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«Cr (Bereborn pnb ein tiebbaber tot WoriföM SKifienfebaffen, 
f5te ftno aueb ein Rennet liefet ti)Ien ^nXenfebaften ; befonDertf oer, 
23urgflrä»lieben ©efe^iefete. 5)ie &eib* ber Herren öurgsrat>en in 
llövnbcrg imb tTJarFgraoen Sranbenburg, roelcl)e ©iefdbftt 
tot einigen Sabten in oeutfeben Herfen , für? aber bünDig entworfen unD jutn £>rucf 
befördert baben, tiefe wenigen 53&gen, in roelcben aber alle* gefagec roorDen tjr, ftnl> 

!>iet»on ein 6ffenrlicber Q3eroei$ Bie pnb uberbie* ein ®6nner meiner bipori' 
eben Arbeiten. Sie baben fclbige nie mit fcbeelen klugen angefeben , roie fo Diele an* 

bere getban ■ QSielmebr baben JMefelbetl mieb oureb ©ftO tßeifaD ju an* 

bern aufgemuntert — (£ben öaoon febreibet ficb gegenwärtige Sibbanblung ber. 3<V 
eben DaDurcb bin id> angelotfer worben/ ober fcidmebr fo frep gemattet tvoroen/ 
(£ttcr SßolcjebOM neue 9)?utbma|[ungen Dorjutragen/ roelcbe feb in Der $ur<\gra&/ 
tieb ^ümbergifcben @ef<bicbte babe. pnb Diefe : 8uf welchem Weg ein (5rao 
von Bollern mengte 511m 23urggrai>rbimi ITlörnberg gelanget feyn? (5$ ift fcieä 
ein mcvftvürbiger Umpanb in Der burggräflieben ©efebtebte. £0 itf öieö aber auer) 
ein merfwurOiger 3«tpunct. S)enn biet bat Daö gr<foltd>c £au§ goDern Den C^runb 
jur fur(tli4>cn 2Burte, Oen ©wno jur furtTirfllu&m^toO«/ ja fo $ar OcnÖtunb 

vi 2 iUC 
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4 23on itx ©elangtmg Ui fematmUmi 9lttrn&era 

nur Pontglid)cn SBürbe gf leget, Den ©runfc ju feinem 3uibm geleget , roeldjer fT cf> in 

&et ganjm 3Bflt ausgebreitet t>at aefegnet, fo glucfiicb »at Diefet Seit* 

punet für ba«3ofletifcr)e £au§. £)eftomebt »itD e« fieb oerfobnen, nacb Dem äßeg 
}u fragen : worauf Die« £au§ nur burggrÄflieben 28ürbe in Börnberg gelanget 
3d) rcerDe aueb, alö ©efebiebtfebreiber Diefe« bocbfürftlicben £aufe« , aufgefordert, 
biernad) ju fragen. 3d) babe Deömegen febon in Den Öatteutber tcttymlidben 
bifrorifefeen Hac^ric^ten im erfien 3at>vgancj Q. 217. §. 3. «DJutbmajjungen mit* 
get beilet, auf weitem 2Beg Die Herren ©raoen oon godern m&gten jum Q3urggrat>* 
tbum Börnberg gelanget fepn ? §Mmlicb Dureb Die Öefanntfcbaft mit einer fränfi* 
feben ©räoin unD Ducct) Die SJermälung mit Derfelben. ©icfeSBermätung aber m6g* 
te einem #errn ©raoen oon Soüern fogleieb Den <2Beg jum Q3urggraotbum gebabnet 
baben. ©ie g&ttlicbe Q5orfel)ung beDienet fieb gar Dieler Littel, ibre Bbficbt binau* 

ju fübren, unD ein ^)auf gro§ im macben — UnD roet mufj niebt erftaunen, 

roenn et Den Urfprung Diefe« #aufe«, roenn et feine 23efcbaffenbeit oot fecb*bunbett 
Sabren uno roenn et feine jejuge ©r6fle beDenfet — 2Bie oiele ootnebme häufet in 
granfen unD in (Scbroaben fmD niebt au«gejloeben, roelcbe mit Dem gräolieb joDeti* 
fd)en unD butggraolieb nürnbergifeben £aufe ju einet 3«t geblübet baben. aber Die« 
»&aujj blübet noeb — SJnDere £äufcr bluben aud) noeb. 8ber jte flnD niebt gröfier 
geroorDen - (Sie baben roobl ebenDer abgenommen — S)ie« £>au§ aber ifl 
Don geit ju 3*»* fl^ffet geroorDen, unD es i|t jum Jaunen Det 2BeIt gi6ffet geroor* * 
Den. 3a, e« roitD noeb gr6|fet — €in Deutlicbet 23eroei§, Da§ Da« 2luge Det 
QSorfebung auf baflelbc befonDer« febe, abet auefc ja roa« befonbeta be|Hmmer 
babe - 

3ene g&utbmafiung bat nad) ben babeo oorfommenDen UmjMnDen einen gtoffm 
©raD Det SBabtfcbeinlicbfeit. 2lber biet trift Da« befannte ©prüebwori ein: Dies 
diem docet - £)ie <ifermälung eine« ©taoen« oon goOetn mit einet ©raDin in 
granFen bat ganj geroi§ Den SBeg'jur butggräolieben ^SürDe gebabnet. Sibet, in 
Der ^erfon DiefetÖame roetDe icb geirtet baben. $inellrfunDe^aifer^rieben4)0 1. 
»om 3abte 1 158- bat mit Die Stegen ge6fnet, unD bat fte mit beffer fennen lernen, 
©ie gebet Da« Äloflet tTtfwfcmiracb in unferm baireutbifeben Jurjlentbum an. 3« 
Diefet Urf unDe macbet Det Äaifet untet aaDetn aueb eine Q3erorDnung roegen Der ?(D* 
»ocatie übet geDacbte« Äloftet. ©a e« nun b&cbfrioal)rfcbelnlief> i|t, Da§ ein @rat> 
ton goOetn mx $D»oeatie Diefe« hofier« unD num 33urggtat>tbum Dürnberg m einer 

teit unD auf einem $Beg gelanget i|r: fo mu§ icb am etilen anzeigen, autroelcbent 
ßeg Die fetten 55urggrat>en ^ut 5lD»ocatie übet jene« Älofret gelanget jinD. 
Stuf roa« föt einem «EBeg Die Letten Jöurggraoen in Börnberg jut JiDöocatie 
übet Da« ^lo|let tTJ^auca* gefommen pnD, Da« ijt ^ut 3<>t «« ©ebeimnif. 
2Bit roetDen abet in Diefet Dunfem (Sacbe Doeb ein ßiebt befommen, wenn roit nac^ 
Den 2Begen fragen , auf weisen man ju ben aowarten bat tW" Sangen f&nnen. 
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€6 rcaren wtfcfclelxtie «SBege/ worauf man &u Den ta^ocaficn fommen Fonnte 
2ßenn man fiel) tiefe 'JBege jeigen (äffet : fo wirb Daturd) fo 9 (cid) Der 2De 9 ju Dem 
©ebeimnifc gebabnet, tote nad) Die Herren SÖurqgraten jur 2lK>ocafie über jene« 
älofter gefommen finb. Ueberbaupf geb6rte ber (Scbuj unb £cbitm über einÄlofter 
orbentlicber SBeife Denjenigen £eriogen, ©raten unD Herren, in Deffen ©ebief Da* 
^Joflet gelegen war. SDian fonnte Dergleichen 2fDtocatien auch ju £et>en befommen. 
JßcfonDcr« fonnte man fte ton Den Äaifern auf Dicfem 5Beg erbaften. ©ton befam 
fic ton Den tfaifern ju geben. 9)?an befam fte aueb ton Den (Stiftern ju geben; wenn 
fte felbige befaffen. SOton fam ferner bureb Die (Stiftung baju. £öenn efnJ&err unD 
jn>ar ein 4Öerr Dom (joben Sjbel ein tffofter ftiftete: fo fonnte er ftet) Da* lus Aduo- 
catiae torbebalten. £)iefe Herren behielten ficb bie« SKwfrt au* inögemein betör. 
9)?and)mal behielten ftcb Die Herten Die dbtocatie nur fo fange betör, fo fange fte 
lebten/ unD fo fange jemanD ton ihrer Emilie männlichen oDet weiblichen ®c> 
fcblcc&t« torbanben mar. 2Bar biefe« terlofeben : fo befamen Die (Stifter Die gtei* 
beit fid) einen SlDoocaren nad) belieben erwählen ju Dürfen. O^an gelangte 110 et) 
mebr burtfr ba« SKcebt Der €rbfd)afr w Denfelben. £D7ancr>maf lief man Den (Stiftern 
gieieb bei; ifcrer €rricr>tung Die ftretbett, ftd) einen ftboocaten, Der ibnen beliebte/ ju 
erroäblen. flflane&mal überliefen au* Die (Stifter Die $cfaung Der SfDoocatien Dem 
Äaifer. £>iefer belebnte fo Dann Die näct)fte befte^erfon Damit. Äuf einem ton Die* 
fen ^Begen muffen Die «Denen löurggraten in Börnberg jur 2lDtocatie über Da« 
Älojteettlcm^aurrtcb gefommen fepn. aber auf roelebem unter tiefen 2Begen ? 9fuf . 
Dem erften rtol niebt. ©a« faiferlicbe tjobenfraufifebe £au§ batte in gan$ Jranfen 
Die 2tDtocatten über alle bobe unD anDere (Stifter, ©a Die Herren au« Diefem£au* 
fe felbige niebt terfeben fonnten: fo gaben fte felbige anDern Vetren ju geben. 3um 
JSeroeif Diefer 2Bar)rr>eit berufe ieb mieb auf Da«, roa« im 3abre 116*7. mit Der 2ID> 
toca tie über Da« 53enebictiner Älojter tllöncbfieinact) gefefceben ifh S)iefe gab Der 
lejte «ftoiog in (Scbwaben au« Dem bohenftaufifctKtt #aufe / Der unglücflicbe Conra- 
dinus Dem Q3urggraten jriebertcb &u geben, (jr mu§ affo tiefe 2lbbocatie felbjt ge* 
babt baben. 9ber roie gelangte er Daju ? 'DToibroenDig mufj er fte ton feinem Qtater 
Dem ConraD IV. geerbet unD Diefer mu§ fte ton feinen Voreltern überfommen ba* 
ben. lieber Die 5lbtocatte De« öfter« $?&nd>auracb aber f&nnen mir feinen Sebent 
brief auftteifen. 9(« (Stifter fonnten Die *£>erren Q3urggraten Diefe SIDtocatie auet) 
niebt befommen baben. CDie Urfacbe tjieoon roirD gfeieb angegeben rterDen. ©urd) 
Die 9ffiabl fonnten fte Die 3lDtoeatie aueb niefet erhalten. Sllfo bleibet Der einige 
SQ3eg Der £rbfd)aft ju Diefer SfDtocatie übrig. 

£)iefe« leitet mieb nun Dabin *u fragen: ton wem pe Diefe 5lDtoeatie m6gten 
geerbet baben? eine UrfunDe Ä.^ieDeri* l.tom3abrei 158. »elcbe£«iferSarllV. 
befldtiget bat, roirD un« Daju einen gingerjeig geben, 3<P M u6t^igfie au« 
felbiger beibringen. 
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2ßir tlarl — fetjn wir 'gebeten roorDen bon wegen ber gei|tlld)en , De$ 8bbf$, 
De6 tyxioxt unb De$ €om>ent$ De$ CEfofter$ ju äuract) ^r. ©enebiclen Ox* 
Dene ^abenberger 53i|tumbS (0 Dag n>ier3r $repl)eit bnnD ein »JJrioüegtum 
Dag *on feiiget ©eDäcbtniä t>on Srtebericfc efcroen SKom. £aifec - - 3nn i(l 
gegeben, baö fte für un6 brauten, Da* t>or alter« wegen DerDorben was, Da§ 

roier 3nn Dae oon Äaif. ©ercalt gerügten v.i tterneuen fcnnD t)aben 

Öa^ »otgefd)nebene^>rit)ilegiumt>nnD5tepl)eit - - bernaef) beiflfen treiben — 

biefelbe ftrenung lautet in Dtefen ÖÖortcn, al$ beruacb folget: triebe* 

uc^ - &<*m. Äatfer - n?ie Da§ unfec lieber tmb getreuer (Bortfrieb «Surg* 
graf ju Humberg für imfcr tllajefiöt fommen onnb rme febr batb/ Da§ 
roir Daö Äloiter, Da« efcn>cn »on Dem erlaubten (ßoßivetn <Si*ven »nnD^er* 
feinen (Sobn %Nfal&gtaocn in Der tyt Öt. peters Deö $n>6lf Kotten an 
Der <2>tau Xmad) genant, (2) gebauet ijt »nD gegiftet, ünD t»on Dem cfyrrout' 

Digeu (Dtten ^ifefooff Der Äitcben ju Bamberg mit gtofen (bebauen onö 

tnilDen ©aben bat auegebreitet unb gemeldet Da§ rcir Daffelb Glojtet mit 

Denn Söt&Dern in t>nferu faiferltcben t^dnij »nnD nel>men (3) — £)atum fo 
empfaben roir in v>nfcr (3d)us onnb <Sd)iim unfern lieben ^ermann (4) Deg 

vorgenannten £lo|terö ebcrcurDigen 2lbbt$ onnD alle feine SÖrüDec mitral* 

len feinen 3ugel)6rungen - - #m\icr) mit allen feinen Sugeb&rungen, Äubt* 

gerobronn mit aüen gebenden iwD nuten Daö S)orf juberfee Hirn» 

bad) mit Dem ^otf Öct)trmereborf - Sayeroborf mit Der .^farrfir^ 
$en (r) 3)ie ^fartPirct)en ju iZmtfivdptn mit Den Capellen {c) »nnD auef) 

aUc 



(1) j^icr in* ein gebier. t>i<€ tfloiler lag im 
X&avtbtihjter £ird)enfprengel. Wfo war 
bic Stiaufc md)t bie C*3ränje bcö bamber^ 
gifdjen unb würjburgifdjen äird)enfprew 
gete. 

(2) £>a*Jfu>ffa SDibndjaurad) lieget nid)t 
rofttbon ber«StabttSerjogenauead>. £ad 
«©ort 41» wirb alfo I;ier fe oiel alö bey bc, 
fcaifctt. 25cd)f6nntcaud)ba^sU5o«^Mtt 
.t)\a fo oiel älö locus bc'ceutcn. 

(3) 3>er Änifcr war orbetulid) ber fttprentai 
Advocatus aller Stifter in ^yeutfdjfanb. 
?5lfo war bieö 5ilojlcr uormalö nod) nid)t 
unter bint faiferlubcn ^d)tij. ^)ie^ fam 

" ba&er, weil ber etifttr ftd) benedjuj oor* 

behalten i^atte. 
C4) tiefer -äcrrmanti i(t of)rtfe^lbar ber erfTe 

Qlbt ju «Oe&ndjaurad) gewefen. 
(5) Änicrooccf mu ber ^Jfarrfirdjen ^at ber 



£ifd)of (Utto ;u Bamberg im 3«$W 114?» 
an b«eö ^lo(!er gefd)enfct unb ben 35urg« 
gr.wen (Bottfcteo juHücnbcrg {um^lbbo> 
caten befh'mmet; nam(id) über bie Äirdje 
ju »Paierilborf. X>a jeber «^ifd)of fall über 
alle #ird)en feinet eprcngels baö Ins Pa- 
tronams l;atte : fo ii? begreii^id) , wie nad> 
ber S35ifd)of £)tto l)at bie j?ird)c juQ^aiert^ 
borf bem Älol^er ^ond>auracJ) fd>enfett 
Finnen. 5)ie ^lb|Ter liefen bie Äirdjeu ei# 
gentlid) um ber 3cl;enben wiOen gern fdjeu* 
fem PaÜorius berichtet in Franc. Rediv. 
pag. 333. ba§ ^aiereborf t>o»i einer abelw 
d)cn Familie uon 2r«rad? genant an bie 
Herren ^urggrat>en gefemmen fene. SJiel* 
leidjt ill unter biefem ©cfd}Ied)t ber Stifter 
beö 5floi1erö SR&ncbaurad) {u berfteben, 
nämlid) ber ©rab t&Jßaun ju ^odjiütt, 
welker ^err bon 2(urad? gewefen i(f. 
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an QxMid) 3offerif<&e £auß, ' 7 

one@ötta ju Htc^bact), (7) Die 53ife&of £)ffo feiiget ©eDÄcfctniS botgenann* 
ten £lojtet gegeben bat. l£)en dritten $l)eil Der $fartfiteben m (Blutuniad) 
mit bem Dritten $heil Der ge^fiiöen ~ t>nnD auefo Den ganjen 2Ba!D bei) Denj 
Ctojtet in> 2turad) gelegen, Dcrfelb frep unt> lebig ijt (8) alle borgeftfriebene 
©ütter follcn ganj ttnbmücft bet Dem (Efojfet bleiben bimb foO bnfete* Ütcicbä 
feine ^erfon fenn, groß ned) flein, Die Das t)orgefd)ticbcn CElojtcr betrieben, 

ober Die 33tüDer ungerubfam mad)en oDer mit eßettfrieo onfer Stirg* 

graffc 511 Hiunbcrg mit berVotgtbcy beffelben (Ocflet!?, ben berAbbt vnnb 
bie Äit'iber wad) bem tobe Hermanne bes Pfaljgrapene 511 einen Qd?iViV 
^c^trmet unnb Voigt erroablct %>nb nad) 3bm ftin Abliefe Ö:rben,'eB n?are 
Denn — — bnD wir biefjen 3 <u 9 fn Darwnebmen, Der ^am Die fe»n: Oitate 
Äabobo (9) ©rat) (Serbavb oon th\id> (10) <£5otrfrict> &urejctrao in 
nävnbcret, donrab t>on Ragtefi (n) <5raoe £rnft onb ^riebevict) fein 
ZMuber t>on «äobenbnrg, (12) ©tat) Hermann t)on XJobbutct, (Bebbatfc 
*on ^uefenbers, (Dtmant t)on fZfotnau, gegeben ju Sfturmberg 3.Kal.Febr, 
1158. / 

£)iefe Urfunbe bat fein alteä ßleib an ; Denn fte ijt in beutfefcer (Sprache auSge* 
fertiget. (Sie behält aber Doc& %«i2Berty, wenn man beDcnfet, Oaf eö einetlebet* 

fejung 



©iefleiebt fam ee* »on tiefen auf benQSutgy 
ejraoen (Bottfrieben unb uon tiefen auf oie 
«Burggrafen joöerifcben <Stammo\ <E * tf* 
wafcr, ba§ im 3abre 1391. ber Sßurqgrat 
Stiet>etid» tiefen Ort von bem ftlofcet 
Stffcncbauracb erfaufet &at. 21ber bieg ifl 
ni$t ton ganj $aieröborf ju oerffeben. 
(6) £aö lus Patronatus über biefetfirdje wirb 
bfr $ifdjof ju ffiurjburg bem ^ (öfter ge* 
fdjenfet fcaberi; benn fic tofl in feiner £i* 
icee\ £ocb tonnte fic ernetj ton bem $w 
fdjoffen OHto in S&amberg berfommen - 
SDie (lapeücn aber 7 tvefetje ju biefer treten 
get)6rten, »aren Äinnbofen, ^eut ju t<w 
ge Äebofen genannt, aflwo bie Herren 
tonö<*enbocf ein 6(^Ioß batten unbfitt) 
aud^ t>on biefen Orte ^rieben. 2)ie ^inie 
tiefet J^ufe^ blu&et nod) unb nennet fic^ 
tabuer üon &ed enborf Äinbofen. eie ifl 
aber md)t fo jaMracb, alo bie anbern )ft>o 
jinien beö joc^freo^errli^ 6ecf enborftfeben 
.ftaufe^, udmlict) Bcdfenborf 2tberbac unb 

e^enbprf öutenb - Sernet 8<Ww iur 



Jfirc^e in düntöfirc^e bic €apette ^aa^ni 
böcbacb, »eiebe nun eine eigene ^ßfarr ifl 
unb bie Capelle ju KirAfennbftd> , n?cld>e 
nun ein Füial Don ^agenbüd>ad) SluO) 
bie Capellen ju Äeid>cnbad; unb juSTJond?; 
auracb geborten baiu. 

(7) Äcfobad?. 3n einer anbern 2tbf<$rift f?c* 
5«t 35ulad). 3eb, glaube, ttf if? feinet t?o« 
benben r c d>t ■ Obnfebibar fo U ei £ftd>acb 
^ei(fe,n unb n>irb barunter J^agenbüdjad) 
terfitanben werben. 2>iefer jDrt foU uon 
bem £ifd)offen Otto ju Saarnberg an taä 

loiler geforamen feou* 

(8) £i<f« 5Balb wirb eon bem er|?en(?fif* 
eer , namlid) ton bem ©rafen (B&wein 
t)errübren. 

(9) £)iejhftber(*5rat9?apoto ton Abenberg. 

(10) 2)ie§ Uracb wirb ba< 6c^wabifd)e *u* 
rad) fepn« 

(11) Äogtefl ifl o^nfe^Ibar falfcb gefebrieben» 

(12) ^ie $airifd)en @rat>en ton ^obenbur^ 
(tnb obnfeblbar in granfe» beguttert ge; 
wrfew. 
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fcjung an« ber («trfniftyen @prad)e t|r. (i) 3a ; fie roirö aufcc ollen (Streit gefegt, 
»enn man Die <£)i(torie ju £)ülfe nimmet. ©er berühmte furbaieufdje £oftatt) unO 
Sbibltorlxcartuö £crr tnarttn $eltr. t>on (Defeie bat Met einen l}trtii$en £>ien|t se> 
tfcan. & bat in Den SCRIPT. RER. BOIC. Tom. I pag. 615. Vita S\ Mite- 
gunä'ts Virginis ex Cod. MS. Cbartacev Bibliotbecae Bavartcae mlt^et^eilet unb bO* 
t>on ein Anonymus Monachus Vracenfis, oDct ein Sftonrf) in Dem tflojtet SK6nd;au* 
rad) Der QJerfafi« ©er £m Herausgeber, nämüdj Der borfrefli&e «&ert £>of' 
rati) »on 0efc!c feget Diefcö monicum praevium t>oran; Pauca habeo , quae de hac, 
vti inferibitur, Legen da S. Hilcegundis prnemoneam. Inueni in Cod. MS. 
Bibliothecae Bauaricae intcrLatinos Num. CCCCLXVlI. fignato, qui quondam 
ad Hartmannum Schedelium (2) pertinuit, a cuius manu ibi alia fere omnia, 
praeter hanc legendam, quae ab ignota eaque paulo vetuftiori exarata. An un- 
quam typis exeufa fuerit, mihi non conftat, nec puto factum. Ego certe, tan- 
quam nunquam fuisfet, hic edo. Argumentum eiusmodi eft, quod locum (ibi 
in hac coilectione depofeat, Antiquitates enim Boicas Sueuicasque ex aequo 
tangit, et ad Conrad! Salici tempora vsque redit Seculique deeimi tenebras. 
Verum pretium ftatuent fuo tempore Hagiographi Antwerpienfes, (3) qUorum 
maxime in vfum hic apparet. GosXo'mum Muegund'u patrem ex Vracenfium Co- 
rtütum pi ofapia ortum coniicio, (4) cuius Origines alta adhuc nocle premuntur. 
Manu admouere coepit Hcroibus hifee refodiendis indefesfus illeCrofius, fed 
iam copia, iam inopia laborans* quam alte eubent, indicauit. AuSorem legen- 
dae, quod attinet, Monacbum Vracenfim fuisfe et ibidem Biographiam hanc 
confenpfisfe fiue dcclamaste verba produnt, (5) quae circa finem leguntur. Hic 
autem in loco, qui Vracb dicitur, Monafticarum Perfonarum facla eft a Comite 
Gosiüino inftitutio. Vracb hodie Auracb Wirtenbergenfit Oitionis vrbecuJa eft 
ad fecundum ab vrbe Tubingenfi lapidem, quo nonnulli Artanam Ptolomaei 
collocant. De Mo na ft er ii ibidem veftigiis plura ex Crufii Paraiipomenis ad 
Annales Sueuiae Cap. VII. memorat Auclor bueuiae Ecclefiafticae, quem optes 
Crufiana eruditionc paulo magis accin&um ad opus tarn vtile vaftumque acces- 

fisfe. 



(0 $errauf$Iicb ift ber 95efätigun0$6rkf bei 
jt. <£arl in beutfdjer 6pract>e auäaeferti* 
«et »orben. $n aleittjc ©ptac^e toirb bie 
Urf unbe bti $. grieberifib* überfaet wow 
btn fenn. 

(a) Dieter J^artmann ©cfcebcl war ein be* 
rübmter Medicus unb Hiftoricus ju SRüriw 
bera. 1Bermurr)Jtfit> finb wek 2Ra<$rkbten 
bei Ätotfcrä SOffencr^auracb unb unter an» 
bern aua) bie Uganda S. Hiltcgundis, in 



ttudj t>on bem JTfofler §rauenaura<& finb 
Diele *ttacbrid>ttn babm gefommen. 

(3) «Belebe namlicb bie Acta Sanctorum $er* 
ani gegeben haben- 

(4) £>ie§laflet fid) autf bieferLcgcndafobeufc 
Itd) md)t fd>laffeu. £)ie greunbföaft f önnte 
»o&le^enberüon feiner ©emalin ^erfornen. 

(5) hie Legcnda S. Hiltcgundis »utbe in ber 
£irtbe ju gj?6n(bauradj bem 5Jolf bftent* 
licrj aUe 3<$x beriefen unb erfliref. 
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fisfe. ©et herausgebet giebet Die« 3ura4> für Da* wutfenbergjfcr>e Uraefr 
oDer $Hitacb au*. 3« Dem jroeiten $I>eil Diefet Script. Rer. Bav. Derbejffrt er triefen 
gel)Ut. SDenn Dafelbft läffet et ftc|> @* r 6i. offo »etnebmen: de Vita S. Hilte- 
gundis? quam ex Cod. MS. S. Schedeliano Jatine Tom I. in medium protuli- 
mus, opportuna hic recurrat monendi occaflo, nos in monito praeuio ibidem 
Vracum Wirrenbergenfe cum Franconico (vt fit in opere longo atque foedio- 
fo) ofeitanterconfudisfe, de quo errore primus mihi aurem amice vellicauic, 
Gallicae nokilitatis decus iiluftrisfimus Eques Melitenfis Ludouicus Gabriel de 
Bit dt y cuius non Gallicarum modo fed et noftrarum antiquitatum origines per 
omne monumentorum genus perferucandi folertia tanta eu, tamque tehx inue- 
ftigatio, vt eidem quantus <eft Bibliothecae ßoicae thefaurus , haud videatur 
fufficere. ijl atfo hier unfet Ätoftet Xtt$nd>auvadb gemeine* ; wie ftd) baJO au* 
aOen UmftänDen i.u $age legen wiiD. Stber »et i>at tt stiftet? £>ie$ fagt niebt 
nur Die oben beigebrarbte UrfunDe Jtieberict) I. S)ie Legenda S. Hiltegundis 
bezeuget Die* aud>. S)iefe Legenda ijt fo mertoutDig, Dag icb f» «otbwnDig ganj 
Riebet fejen muf. 

Incipit Pro/cgus in Legendär» Sanffae Hiltegundis Virginis, 
Diuina gratia qua pasfim terrarum fpatio corda fidelium veri rontis venas 
fitientium confifi de vita moribusque beatae Hiltegundis Virginis, quae Chri- 
ftum indefinenter fitiuit ipfiusque nuptiis terrenas refpuens, ardenur interesfe - 
cupiuit, loqui pro modulo noftrae Facultatis fatagenr.es €t Cognitionen) lanclae 
Ecclcfiae repraefentari cupientes, exordio noftrae paruitatis praclationis adefle 
deprecamur Dominum Deum patrem omnipotentem, vnicumque nlium eius 
Dominum noftrum lefum Chnftum, per quem omnia fada funt, et Spiritum 
Tantum ab vtroque procedentem per quem regitur cor deuium et vulnere pec- 
caci fauciura fanatur, fideiiter inuocamus dicentes, veni Sande Spiritus. 

Incipit Legenda beatae Hiltegundis Virginis. (i) 
Beata igitur Hilteguntis fecundum dignitatem huius faecuti ex vobilioribus 
parentibus orta fuit, fed gloriam mundi caducam esfe fubtili mente confiderans 
poftpofuit, illecebras carnis, quas mundi amatores amplecmntur, abhorruit, 
velut iaudabilis rei exitus doeuit: nam in primaeuo iuuentutis fuae flore, veluc 
cara proles cum reliquis fix ex firoribus fms% a parentibus (2) diligenti foue- 

55 bantur 

(1) 3« allen Legendi* fütb tt>a&tt>eiten unb m^tt ben bem färben ju uitferfc&eiben, 

SabtUt aniutccffen. &tn birg finbet ft$ auefc n>rit bie ©cncalogic unbonbere b»(lorifcb<9}a<ty 

in biff«. 2lud> triefe irrige J>ingcftnben in rieten freien. 

benLcgendis, roa* genealogifcfoe unb bifJo«' (2) itf <£cbabe, bo§ ber %Rhn$, toebet 

f*tUin3< betrifn X*$ee IM fttyt ftvxx, ityctn SBafer, 110$ 6. ©cbweflern mit $lat 
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bantur decoTe exceriori hab'ttu fei licet firicis indument'ts decorabatur; fed inter 
fecreta confeientiae luae pulchro apparatu maiiiio Dei exornabatur , et dum 
oeeuka mente faciem veri (ponfi lefu Chrifti feilicet meditatur, infperate vtro* 
que pnrente orbatur. 

Quid faclura erit Virgo materno, quod fidisfimum eft, deftiruta alloquio. 
cuius ducatu regecur Virgo patris priuata folatio. Illius patrocinio non ambigo 
tencram puellam foucri, qui cunetos fperantes in fe non delinit indefesfa pie- 
täte tueri. thriftus profecto hanc Virginem fouit, cujus meditatio in con- 
ipeclu Domini erat, et quac carnis huius inquinamenta non nouic. Erat nam« 
que illo tempore qttidam komo praepotens beatae Hiltegundi proxima connexus 
Imea crnftinguinitatis Gösioinus Comes appellatus, qui curam Virginis fufeipere 
gcrendam Cccum dilpurans eft meditatus, Praeterea vxor Duäs illo tempore 
Nobi/is Erneßi in RosflaI, Ducisfa hm gar dt s in proxima linea nepth beate Virgi- 
nis fuit , fa) auae de obitu patris et tuatris defolatae Virginis inconfilahtiter dolttit. 

Jlaec 

ntett genennet r)af. £od) bie(Ieid)t r)«t « f<töfc Conrab hatten ftoßfM im %a$t 1292. oon bett 
Hiebt gewußt, w«r fte waren- Herren oon -&Ait>e<£ erfauffet. 9ibcr, »0 ifl 

(3) €eifi bic|? ein feb^maf würbiger Umtfanb. btr QSeweif»? üöo ift ber Kaufbrief? *Ü?an fjat 
£>ic ^eilige- Hittegund, um bereu wiüen, batf alle Urfunben beö ijten 3ar)rbunbertä in bem 
Kloffer Woncfcauracb^ffnftet werben^ war eine 5&urggräofict)en 2lrd)io wo&l »erwartet. SWan 
tiafje 3lnberro<mbin ber J^rjeain Irmgard jtt Jjat berfdjtebene Jjwibecfifdje Kaufbriefe nod) auf* 
TxofltfaU, bec @emalin be$ £erjog$ Senff.. £>ie* jumeifen. Sollte biefe einjige berlobrcn gegart* 
fe 'rmgard feil eine 6d)wrjter ber t)ciL Kaiferi» gen femt? £>er 3>urggrao€onrab war imSfabre 
Canigund gewefen feon» £)iefe Cunigiind fett 1292. nidjt mehr antoben. 5ßic &at er in bie« 
noti) eine »rctyweltcr Ramena Luitgard gehabt fen 3a|>f fönter aequiriren f&nncn. Unb gc* 
fcaben i bauon bee 1 i 0 djoe tbienti it £errn Jjwfr. fegt , er wäre nod) am £eben gewefen : fo wür* 
^riebers ^Ulotifdje unöCopogcapbiffbc Jbtt be er gewiß feine ©uter gefauffet ^aben; benit 
febeeibunat von öfiii ^urfrnuhnm 2ln«bÄdt er n?ar e^ne €rbe. Deswegen machte er ffd^ 
€5. 674. unter Äo^f faß in ber 2Inme rf ung nad)? fd)on uor^cr üon feinen (Süttern Io§. 3d) mitt jui 
jiufefien iff. ^iefe Luitgard war eine ©emalin gct>en, ba§ bie beiben ?&urggra»eu ^«eOectcb unb 
fceö {Sirauenö Goswin ju ^cdMwtt. £6d)fin>a&r* Concaö baö Äogflaü acquiriret fcabeu. «Iber nur 
fd)citilic() ut cß, baß bie Irmgard, bereu ©emal im 3a^re 1292. wirb bieg nid;.: gcfd)ef)en fe^iu 
feinen ju Sio§(taIl ^atte unb bie (Bdtain «is wirb bie^ weit e^enbqr gefc^epen fcon. ^5 
Luitgard ju .^6d)f?att ftnb |wo <Sd)we|?ern ge* wirb bie§ aud) uid)t burd) einen Kauf gefdje* 
»efen. (£ö if! weiter fe^r waflrfdjeinud) ) baft ^en fepn, £>urd) eine (£rbf(^aft werben fte t* 
bie Luirgardbtc Irmgard geerbet (>at /..befonberö öberfommen ^»bcn. Kurj ju fägeti: öa man 
i^rc (Safer $u Die§(iall. i(l weiter* r)6d>ffc feinen Kaufbrief ober fontf eine Urfunbe über 
wa^rfdjcinlid), baß biefe ©uter auf ben 35urg* bie Acquilition biefed Äo§(taOrf ^at: fo ifl bieg 
gvaoen (ßonfnVo bur$ eme J^eirat^ unb burd) em 5>emci§ , ba§ biefer Ort bor uubenflidjen 
eben biefeu Sßeg auf bas 3oUerifd>e «auß ge» ^\a(>ren an baä ^urggrat>t()um Dürnberg ge< 
fommen fepe. 2fd^ weiü jwar wot>i , boj in f eminen unb baö bieö burd) eine Srbfd)aft unb 
ecbüjens Cod. DipL B|andcnburg. pag. 21 g. wie auö aüen Hmtfäuben iu fd)luflVn , bor-bem 
tfe&ct, bü beibm SSuraaraew dwe^erid? uub ^Hraaraoen Qhttfü* muffe gefd^^n feoiu 

■ 
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ffoec reuern cur /im carae nepüs fitae gesfisfet,fi praedifluiComes Wiusreiasfinfitm 
dedisfet. Idem vero Comes, vir moribus ftrenuus pra<dia beatae Virginis caete- 
rarumque firorum eius proportionaliter dimenfus eft , et folam prac caexeriri 
bentam Virginem Hyltegundim cum facultatc, quae eam contingcbat in oppidum 
fuum non Ionge a Babenberg fitum, quod hiochfiet appellatur, coiligebat. Cu- 
ram aurem beacae Virginis cum tantae fidei dispofitione velut pater felix gere- 
bat, vt fi quis aiienigenarum quandoque domum eius , gratia hofpicandi vel 
alio quocunque modo, ficut virorum excellentium hofpitia vifitantur, intra- 
uerit; ipfam beacam Virginem, quafi vnam de riliabus Ibis > non alio obtutu 
afpexerit. 

Decurfo interea aüquanti temporis fpatio facla eft in domo Gosroini comi- 
tis ex Nobtlionbus Viris Bauarie congregatio, inter quos quidam homo forma 
et diuitiis praepollebat, gloriofior etiam genere erat, qui ad defpofifandjm libi 
beatam Hyltegundim fumma dilectione nuptiarum faeculiarium vencrat.' Inito, 
igitur vtranimque partium comitis Gezuw/tu videlicet Bauivaricae turbje confi- 
Jio, habitoque de vtrisque partibus prudentium virorum colioquio, beata virgo 
Hiltegundis facTi totius nefcia, quia fimplicitate floruit Columbina a Pedegogo 
fuo Nobili Viro defponfatur» ftatimque fine dilatione, vt fponfus eam delerat 
ad propria, ea ignorante cum multo comitatu iter paratur. Quid dicemus de 
dcfponfata Virgine, quae apud Chriftum fibi praeeleclum gaudet coniugaü ger- 
mine, virgo Per fo na abfens et asfenfu Viro defponfatur, quae nuptias huius 
faeculi abhorret, et fi quidquam cum ea de hys conferaeur, virginem csfc et fic 
permanere decretum , cuius anima fibi fponfum Icfum Chriftum videlicet ele- 
git fecretum, Virgo terrenis nuptiis praeter votum cordis deputatur, quae 
nuptiis aeterno veri fponfi interesfe meditatur. Namque beata Hiltegundis 
Virginem fc permanfuram in obitu patris et matris Tue in fecreto cordis fui' 
Chnfto fouit. Virgo Hyitegundts fponfo terrenodebet coputari, quae fe co- 
tidie veri fponfi peroptati amplexibus precatur obumbrari. Quid putitis 

B 2 Chriftus 

£ie nhfycte Unteitfu<bung biefer Umflanbe fofl nij begraben. 91m €nbe erinnere tcb nod)/ ba£ 

fünftig gefd)eben. 3*i f fraget ftd) nod) : n>et mebr gebauter Ort mu§ Kok riv.i unb nid)t 

mar benn ber äerjog fßenf* , »eldjcr 9io§ftaü «offf? aü getrieben »erben, eorotrb hinter 

im Sfceftj fyattt f Sßar eg ber unruhige 6tiefs Legcnda S. Hiltegundis gefd)rieben : <5o wixb 

fobn be^i^aiferö Conradi Salici ? €6 n>ar bietf eö weiter in bem Chron, Norimbcrg. tu t*n 

tnogud)? £r batte eigene ^errfdjaften in gratu . Scn'pt. Rcr. Bau. t. c pag. 326.gefd)rie en. 9IU$ 

fen. (Er befa§ bii heutige Rei$ett«bt SBeiffen' »0 alfo (lebet: Anno 1388. excurrerunt circa 

bürg im tRorbgau. SieUeicbt bat er K eftftaU, 200. cupientes bona actiuirere & venerum ante 

njeldjed eine £errfbbaft n>ar , mit feiner @e* Rcst*l, vbi fupervenerunt F*müi*e B*r*gnruü dt 

mahn et$eirau)et 1 3lber er tfarb febon 1030. aUtisfurg &. interfecerunt circa 15. & 100. cc- 

unb »0 <«» Oxu, fonbern in €ojfr peruat — 
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Chriftus faciet, cum fibi fponfam cum qua habicare dignatuseft, praeripi fen- 
tiec. Karisiimi Chriftus profecto fponfam fuam in ünu fuo locabit et eatn 
intaclam ab omni corruptela inentis et corporis conferuabit. Quid plura? 
Tandem beacae Hyltegundi a Pedagogo fuo Goswin* fcilicet, legitim* connubii 
dispofitio fecundum dignitatem huius faeculi abeo promota diligenter declara- 
tur, et vc idem a beacae Virginis meine non discordec ab ipfo ec ab omnibus 
ibidem Nobilioribus toto nilu comitaum Quibus audicis beata Virgo ftupens 
puellari more conferuari fuam Virgimcatcm deprecatur a-totius folutis auclore. 
Erat namque coirtiti Goswina fuaeque vxorr non longe ab oppido prelibato 
Uockßet, quaedam fingularis et ffuxtalis numfio, quae hodierrro die, Vrach in 
communi eloquio appelbcur, ikique capella in honoris Sanäi Petri (4) dcdicata, 
ad quem locum Comes , vna. cum vxore paticaque famrlia (f) coraraoditatis 
fuae causfa vitandique cumiritum populi perlaepe confugic, hunc locum comes 
Gos-vinus fponfo permonftrauerat» ibique beatam Hiltegunditn fibi tradere fpo- 
ponderac; Aurora igitur quadamdie, qua velut folet ortum folis prae venire, 
venit fponfus opinacus beatam llittegundem cum magno tumultu repetere audi- 
to vero famuli loci illius Vrach hominum tumultu conftirgunt, fuscipiturque 
Iponfus a Comite Gosimno et ab omnibus ibidem gratulabundo vultu, Karisfi- 
mi prouidenciam Dci vnanimicer animaduercamus, quidue beaca Virgo egerit 
ad fponfr cum aduencum fenferjc, audiamus. Capeuam fanäi Petri ingredicur 
cc facerdocem diuina ibidem rmniftrantem columbina , vt erat» fimplicitace 
alloquitur, et quod verbum ipfius bcate lliltegundis cunclis incognitum apud 
eum fit diligenter rogitat» communionemque fjcranr* fancVi Corporis et fangui- 
nis Domini noftri Iefu Chrifti Tumma deuotione fibr ab ipfo exhiberi flagitat. 
Sacerdos ille preeibus beacae Virginis Hi/tegunäis annuic confesfioneque ab ipfa 
audita facrameneum Dominici Corporis et Cinguinis Cinclae Virgini. cum admi- 
ratione vehementi tribuit, quae in Capella dum misfarum folemnia compleren- 
tur, refidebat, deinde ficut mos» erat, ad menfam procedebac, fed ibi a C3rnali 
eibo potuque jeiuna permanebau O ! beata abftinentia ! virgo vefei di/Fert 
eibo temporali, quae fe pniccognoscic efta refici fpirituali, paranymphi cerre- 
ftris disfimulac Epulas , quae fe trannturam videc ad caeleitis fponh delicias. 
A prandio temporali abftinec virgo« beata, cui iam occurfat coelica curba ad 
praefentandum fumm» Creatori fponfam ekäam praeparaca- O fei ix beace 

. HU- 

(4) 3n ber tffotfcrfircfjc $a s^Sm^fluta^ ffe* föofdfab ju fefcn finb- £>»*de e^lüffcl ne&fl 
$ct mnn in bem troffen §cnf!er im (E&or, n« bem $ifd)of$flab finb <l««J 000 Sß«W* 
bm bem 2Htar, linfet J^«mb, eine grojfe üier? biefcö tfloflcrs. ?D?on weip, ba§ bic ßlfcficr 
tdiyte e^ibe mit ber 3a&f$«yt 1557. babcp fe^r gern bic Infignia ibwr 6d)ujytiligen |um 
fic bet man ein Crucifo oor bf m eine tyrrfon fnict,. SBappcnbilb angenommen faben. 
iwnmttt bie j^e 9 €*lufi<J^tti neb|Um<m$i* (5) FamxiU bebeutet yi« bic miniftcrulcs. 
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Hiltegundis! escac tranfiroriae difatia, quam aererna requie pro cunclis dapibus 
dulcis praeftolatur praeparaciov Quae digna huic praeparationi posfumus fari 
aut quae dona hisque Deus praeparauic diligentibus fc valent comparari ; quae 
oculus non vidir, ncc auris audiuit, neclingua cuiuscunque poteric explicare. 
Quid plura dicemus? Menfa fublata ad abducendam beatam V»rginem eaui fler- 
numur et ornatnetira pretiofa diuerfi decoris auri fcu gewmarum mulis deaucenda 
iroporruntur. Cum vero janr curccla ad irer esfent parata beata Hiltegundis* 
Comitem Goswinum fponTutnque fuum ficeft: affata; (mite, vt cgo cum duabus 
pucllis meis capellam ftrtcli Petri ingrediar caufa orationis et ibi mco kineri 
depöscam dextram diuinae benediclionis. Quod iter aeftimatis huius Virginis 
erif ? Aut cuius fponfi talamum quaent ? fponfus accidentalker formofus a 
Beaca Hilti'gutidt? defprcitur, et ad fponfum rncircumfcriptibiliter et medicibi- 
ter fonnoi'um anhebt, de quo per Pfalmiftam dicituri fpeciofus forma prae 
filiis hominum: benc gloria raciei ülius fpeciofa praedieatur, cuius pufchritudi- 
ncm foJ et luna- mirantur. Cuius fponfi takimum Beata Virgo amplecli intendit, 
qui coeluin et terram paiuio potentrae fuae comprehendit. Quae huius talami 
tanta praeparatro feu deledatio in quo reclinari fan&is Virginibus tanta eft me- 
dkati© ? Audi quod quaeris ; ad hunc talaipunr fpeciofi fponfi cum venitur, 
nonefuritur, nonfititor, non fompnus appetrtur , non frigoris aut vlto caloris 
intemperantia fentitur. Malum omne nefcftur, qui eciam talamus inenarrabilt 
decore omnium virtutum redimitur. Beata ergo Htltegattdts quod petiit, ob« 
tinuic. Capellam fancti Petri ingredkur, orationi ita dicens procubuit. 
Deus coeli ec Terrae, creator mundi r cordis pius inhabitator, cafticatis tibi 
dicatae conferuator , tu lcis cun&a priusquam franr, tu fcis, quod toto corde 
tc tmo, adtc lefu Chrifte Hl i Dei viui pro conferuatione virginitatis meae ego 
famula tua cbmo, vt non (Inas corpus meuin tibr dicatum violari nec vllam im- 
pudici contagii pollutione obfufcari. Uratione finita Deus ciemens, qui iuftis 
iupplicationibus femper praefens eft, fpiricum eleclae fuae ad gaudia diu optata 
vocauit; ticquc genibus flexis fancb Hiltegundis coram aitari S, Petri «felicicer 
cxfpirauk, ficuudo ytus oäobris. (6) 

Egresfum autcm San&ae Virginis de capcira cunclis foris praefrolantibus, 
quodquc orationi tamdiu vacaret ammirantibus, pucUae (7) quae cum ea intra- 
uerant corpus fan&Um accedebanr, et quafi fopitum dulci lbmpno videbant, 
quod cum vidisfent retrorfum abeuntes ftabant , et quousque facra virgo a 
fompno cuigilaret, exfpcclare deuderabant. O in fandis fuis mira Chrifti ope- 
ratio Karisfimi! quibus dulcisfimis organis fpiritus beatae Hiltegundis a corpore 

(6) Qitrfat ^fr«0^&n^a6<rmal^a^rafrftt>ür* g<f$<lKiti(?. Ctwirb^fff&ffm^gfwuff ^n^r». 
fc»9(lc wrscflcn/nÄttOi^ m^t, in wltyn tot (7) Pucllac bebauten &i« feie Ccunmrrjundffrn. 
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fine dolore putatis euocatum, quod a circumftantibus duatms puellis Sannum 
corpus facili lbmpno fopiri potacur. Felix eft ille lompnus Virginis, quae iam 
plene delcdatur de praefencia filii Dei. Denique puellae mirantes fecundo 
Corpus fandum timide tangere temptantes fandam Hiltegundim obiisfe ccnfe* 
runt, et mox oculis rorem lacrymarum ftillantibus magna voce clamauerunc. 
Audito clamore hi , qui cum fponfo aderanc , accurrerunc vifaque Chrifti 
operationc in fanda Dei Virgine vna cum fponfo ftupefadi amare fleuerunt, 
Sponfus dixit his, qui fecum fteterunt: accedite, corpusque beatum diligenti 
apparatu curribus imponite, et hew quod viuentis elegantia morum frui mihi 
conceslijm diuinitus non erat , (altem dcducam defundam ad propria , quo 
viuam induxisfe propofitum fuerat. Hoc dido quidam de melioribus acciden- 
tes fandumque Corpus beatae Uiitegundis quafi in oratione proftratum tollere 
praefumentes , fed tanta dedendum eft ponderofitate , quafi truneus arboris 
fundicus quafi ab 3iitiquo radicitus mira immobilitate. Hoc ergo mirum 
cuncii videntes praefagium hoc esfe diuinae feruitutis futurae intra fe colli* 
gentes apud fe diuerfa Cuper his conferebant, et tandem fandum corpus in 
eodem loco fepeliri decernebant. Mirum Dei prouidentiae in (epultura 
fanclae Htltegundis praefagium , «quod fibi ab aeterno per famulos Dei in 
eodem loco prouidit, futurum oblequium. Quid fingula fponfi huius Comi- 
tumque fuorum triftitiae exequimur« Ad laudandam fummi creatoris pieta- 
tem, qua fandam Virgincm thltegundim in fua hodie excepit gaudia, de voto 
corde potius excollamus, 

Lachrymabiles exequias comes Goszuinus vna cum fponfo cundisque , qui 
aderant , celebrauit , et coram altari «5. Petri vencrabilis Vngo Uiitegundis 
fepukaeft, quo exfpirauit. Tuncfponfus, fed iam fponfi nomine fruftratus, 
ad propria remeauit et dotes quas fandae lltltegundi dare voluerat, in reme- 
dium animae fuae pro Chrifti nomine erogauit. Procedente autem aliquanti 
temporis curriculo, Comes Gosucinus , qui omne Patrimonium beatae Uiitegundis 
puj fe deSt , memoriam ipfius minus continuauit, fed feculari cura deditus, pau- 
ca de vera felicitate tradauit. Verum quia Deus merita fandorum fuorum ad 
laudem et gloriam nominis lui mire difponit , fublimare eledae fuae memoriam 
[aiic.'ae Htltegundis videlicct Chriftiano cultui voluit intimare, vt ipfam facram 
Virgincm Chriftianus ho mo pro delidis fuis fatageret, compellare, et vt ipfe 
Chnftus per intercesfionem ipfius peccata fibi fupplicantium vellet relaxare. 
Profcdo Comes Gosivinus dileäum Capeüayum Adelbertum nomine, apud fe 
habebat, qui per vifionem fibi fadam fandam lliltigundim Joqui audiebat: 
Adelberte , inquit, Comiti Gusivino mea verba refer, vt mei memoriam ad lau- 
dem Dei diligentius ftudeat celebrare, et ne velit monitionem meam afpernare. 
Capellanus autem Comiti vifum nonreferebat, quod tyrannidein mentis fuae 

• . * ad 
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äd fidem fanclac vifionis inclinare non credebat. (8) Deinde in breui tcmpo- 
ris fpacio fancla Virgo eundem Capellanum intempefte noctis filentio talia afla- 
nirailoquio: Attende, inquic, Adalberte verbamea, et vtmemorjammcam ad lau- 
dem fummicreatorisexaltet Comiti Göjtww referea. Hanc vero vifionem alteram 
idernCapellanusapud fe diligenti medjcatione disferebat, fed tarnen Comiti licet 
vltionis diuinae pauidus non referebat Tertia igicurquadam no&e neglifjfcis ex- 
fequutor vifionis fanclae fliltegufidu v'idet fibi eandem aftare fand am virginero et 
diccntem vcrbis clamabundis, cur, inquic, verba mea Comiti non rctulifti, fcd 
haclenus temere neglexifti , vt perfonas ecclefiafticas de pacriinonio mco, 
Chriito obfequentes conllituat', dicas Comiti Goswino , quod fi aliqua mora 
diftulcrit, non ambigat i'e moneri acriter nutu diuino, cui pauide capellanus 
relpondit: fcio tyrannidem Domini mei Comicis, verbis meis ad fidem huius 
rei rlecli non vafere, nili per te fancta Virgo huius Vifionis verum notamen 
manifefte posfic videre! Qiiibus auditis Sancta virgo Hihegundis maxillam ca- 
peliani manu fua tetigic > quod vtique fignum manus quafi nouo marmore im- 
presfum cunclis affimbus per omnes dies vitac iuae patuit. Mane autem faclo 
capellanus Comiti Goswino diuinum expofuit mandatum , et vt verbis fuis 
fidem darec , maxilla fua teftimonium praebuic euidenter explicatum. Quo 
vifo vniucrfi vehementi admiratione replebantur glorificantes creatorem caeli 
ac terrae, per quod merita fanclorum fuorum mirirlce fublimantur. 

Verum Comes Gos-mnus quia quafi furiofus crudeli mente fuit, asfertio- 
nem Capellani fui Adelberti Jicet coelicus approbatam extrinfecus recepit ac 
diuinae difpofitioni tyrannus adhuc reb^llis , quamuis fruftra , ea quae iusfus 
fuerat, exequi, quaeque per ipfum inchoanda fuerant futura ignarus minime 
incepit. Eo quippe tempore rex Cunradus (9) ad promouendam regic neces- 
fitatis curam totius Allemaniae principibus ad l/mgobard'tam iter monftrantibus, 
quo profedo Comes Gosivinus vnum fliiorum fuorum dilcclum fibi ad auxilium 
regalts imperii cum aliquantis militibus deftinauit. Cum igitur praefati Comitis 
filius trans Alpenina iuga cum fuis iter excgisfet et in vna ciuitatum illius pio- 
uinciae, quae vsque hodie in vulgari Ruina \el coüifio nuncupatur quadam iioclc 
poft laborem viae requiem cepisfet, in ipfius noctis filentio montium defuper 
ciuitatem pendentium praenominatam, vehemens facta eft Collifio. Nimirum 
tale factum longe lareque diuulgacur et .filius Comitis Gorw'mi quia fecundum 
dignitatem huius fimiliter gloriofus erat, a multis in curia Regis Cüwadi deplo- 
rabatur , ac tandem Comiti Gosivino filii fui oppresfio inopinata infinuatur, 
quo audito mente confternitur, cordeque virium vigore repente conteritur, 
et quae et qualia per Capellanum praelibatum iibi a Beata Virgine dicla fint 

fagaci 

(8) «nb m mit atten ftc*t 0) wuf txt & Swab ÜL tf«wf<n f« 9 n. 



Digitized by Google 



16 2$on t>er ©elatiäutio, Ui SBuraaraWfjum* srtürn&erfl 

fagaci rogitatione ampleditur, et ad id inchoandutn maiorem dei expauescens 
iram conuercicur. In Longobardia enim flebilis fada eft hominum perditio. 
Htc autem in loco, qui Vracb dicitur, monafticarura perfonarum fada eft a 
Comice Goswino et ab aeterno diuinitus procurata inßitutio, montana igitur 
cecitate obdudus Comes Gosiv'mus diuinae difpofitioni per aliquot dies con- 
traiera%, Ted nunc indudus terrore vitro diuinae jusfioni fe obiieere fed nec 
disfimulare aufus erat. Vöde populus ciamatt tange montes, et fumigabant. 
Quid autem per montes nifi porens huius feculi defignatur, quid vero per ta- 
dum Dei? nifi flagellum fuae fandisfimac corredionis figuratur. A Deo igitur 
montes tanguntur, quoties feculi potentes diuina correciione a malis defideriis 
reprimuntur, quid autem per fumum nifi penitentia denotatur/ Ex calore et 
humore fumum conftare declaratur : per calorem vero feruor diuini amoris 
quo corda hominum accenduntur ad penitentiam änfinuatuf: per humorem 
profedo fons lacrymarum , quo crimina lamentahtur , intelligatur. A Deo 
jgitur coelefti verbere tadi fumigare narrantur , quanto calore fandi fpiri- 
tus ad fletum , quo commisfä aefleant , prouocantur. Et alibi etiam per 
pfalmiftam dicitur: in chamo et freno maxillas eorum conftringe, qui non 
approximant ad te. Comes Gos-vmus profedo nec mente nec opete Deo 
approximabat , nec eum diuina corredio in morte fiiii fui ad viam veriratis 
frenabat. Conftruxit vero de praediis beatae hlltegundts et fuis , in Joco 
fupra memorato monafterium , et ad hoc monafticarum perfonarum coa- 
dunauit collegium, ipfe vero cum legitima fua Lutgtnde (io_) feculo abdica- 
runt, et ad idem fe transferentes monafterium , illi tarnen inter fiatres, haec 
autem fingulari manfimc cum qumque fa?nulabus y diuinum flagitabat fubfidium. 
(So weit gebet Die Lcgenda S. Hiidegundis. fommen Darinnen '•ffiabtbeiten 
uno Unwahrheiten, »Der gegtunDete 9cachdd)ten uuD auch fabeln »ot. <2)on Der* 
gleichen Snnbalt finö alle fcegenben t>« Adligen. 3>ch fmb fte treöwegen ntc^e ju 
oetwetfen. @ie fmb in Der #i|iorie wol ju gebrauchen, wie DteSSerfafiet Der Ado- 
rum Sandorum gejeiget b<wen. £)aber i|t auth Die Legenda S. Hiidegundis wo( 
ju gebraueben. (Sie entölt tuete SBahrbcitett. €$ fwD folgenDe: i.) S)a§ Der. 
(Stifter De* Stfojtetö (i i) $?&ncbautacb , <£>of?t»ein @raf ju £6chfi<tot gewefen fepe/ 
*.) Da§ er nicht weit »on £&ch|MDt eine manfionem fpecialem oDct einen befenDern 
(Sit, Da* \\\, ein (gchlof gehabt, wo er fieb bisweilen aufgehalten habe unD wet* 
che* liuxafy öenennet würbe; 3.) ba§ Dafclbji eine Capelle geftanben fepe, welche 
Dem heiligen 91po|te( peter ju €h«n erbauet war, unD Da§ er enMtcb 4.) au« Diefem 
<S<hlo§ ein fllojtcr errichtet habe, welche*, wie artDecc Nachrichten sehen, im Sah* 

te 

(10) Superius Inngardim nominaverat. tenauvetd) flf nennet , im ©egenföfc ober |um 

(11) 2>ieg Älo(te »iro ouo) manrtjmal tax* Unterfa;ieöbeö^o|ler^5«««nflu««47. 
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re it 30. fori flcfd)ff>en fppn. 2l0e Diefe Umjrdnde find in der Söabrbeif gecurunDef. 
5)a aber Der Utfprung der meiften £tö|ter ein ^BunDcrroetf ober oiclmebr dm* fa# 
belbafteö uim ©runde bat: fo finden roie Di.* aueb bep Dem <f\io|ter $}J&nd)auracb. 
3d) miß mict) übet Damit iticbt aufbauen.- $lud) will icb mid) i»d?t um Da* ©e* 
fd>lecbf De* Stifte« befummern. 3«b wurde fontf ju weit autffcbrceifen. 3ene* 
foü ju einer andern 3*»t unterfud^et werben. <3tor je*t mu§ id> nur Dre* nod> erin* 
nem, Da§ Der #rat> (ßoßwein und feine ©rmalin felb|t in da*£l&fter$c&nd>aura<& 
gegangen find, unb barinnen ibre £eben*tape geettbiget baben. 3>nn fo faget bie 
Legenda mit Den Deutlid)|ten ^Borten : Jpfe vero cum legitima fua Lutgarde fae- 
culo abdicarunt et ad idem fe translerentes raonaöerium, ille tarnen inter fra- 
tres, haec autem fingulari manlione cum quinque famulabus diuinum tiagitabac 
fubfidium. QBenn Der #err «£)ofratb bon <i>*fele bin|ufefcet : Superius Irmgardin 
nominauerat: fo ifr ui bewerfen, baf? Die Irmgard Die ®emalin De* Ducis Krnefti, 
bie Luitgard aber de* (gofatfetn ©emalin geroefen fege, ©iefer ©rau t>ieUe ficr) 
inter fratres auf, faget bie Legenda. Und wa* bedeutet die*? SÖie Fratres find 
bier die 5)?6ncr)e. €r würbe nur ein gemeiner SJtöncr). $)and)tnal wurde der ©tif^ 
ter fogteid) der er(te 5lbt. <£)iefer ©rab aber wird au* befbnderer £)emutb nur ein 
gemeiner 9tt6ncb. (Seine ©emalin befommt nebjt fünf Äammerjungfern eine befon* 
berc 3Bobnung bep Dem Softer. (•) £>iefe Riefen fon|t inclusae. UnD bier ijt 
der Urfprung, warum t)~l#nd>e unD ^rauen>Älo/?er ebebin in*gemeüi bep einander 
waren. <z) €ben die* befräftiget fieb in Dem jroeiten $b<Ü der Script. Rer. Boi. 
pag. 6of . au* de« SVNTHEMII MonafteriologiaFranmäae^ allrw) Diefe*tfd)et: Item 
muh (grifft unfere lieben £crr<n<£ctatrr MG 3ar ifl fcde wirätg^lefrerilliintcfc 
Tim ad) fam benedteten <Drfcen an den tOageu aifet) (3) gelegen von den i£b* 

€ len 

« * 

CD £ergteiO)en (Stempel baben mir me$r. (gdsrifti t i^o-S. S.KVNEGV. unb biefi©e* 

jet) umU mir cinci? anfuhren. ;un 12.3061 i baute balt man für ein ebemaltgr* ^onneiifloJ 

bert errid)tere ber <5raö &udrctg t>on 2ttnffein fler. S)fan wirb fict> in biefei* (Ofeinung aud) 

au* bicf«i6d)toßein£Ioj?er u«b würbe baftlbÖ niebt betrügen. @anj gcivi(i mar birg #au§ 

ein SJfbnc^. Oeine ©cwalin gieng aueb. in ba* badjeniac ©«baubc, in meiere* bie (3rauin luit- 

Äloffer. 2>ie§ berichtet bcr^ronil? in beef£errn gard mit i^ren €ammer|ungfVrn cm^erperret 

bon-^ontbeim H>ßor. Trev. Diplom. Tom. t. p*g. morbett — Der Ot«n aber an bicfcm (gebaute 

575. mit fblgenben merfmürbigfn Umfianben: mag »ormaW ein ©rabfteinin ber ^lofrcrfircb« 

paramr Gudae Comiriltäe manfio fpecialis - vbi> gemefen frnn. 3SietIcict)t foll ce : S. Hiltcgund. 

mutatohabim J (i.e.bieÄIeib«r)claiifafempcr — beißen. SKan mei§, ba§ batf tflofter unb bie 

per fcncltram modicam divina iVcqucnter au- ^ird)e jerfttbrel tt>orben: Die 3*»brja5I 1590. 

iculrabat officia - i. c. bie 3Äeffc „ mirb neu fcon. 6ie rrtrb rrfl alebcnn barouf 

(2) tRa* ber Slnjeige be* ^>erm JTIofieramt* gt^auen warben ferm, aW man b<n 6tein ju io 

mann* trtuUner b«* jÄngcrn m SOföncbauracb nen $au nabm. 

befinbet ftd) an einem $ri»atbau§ in biefem <j) 2>ie§ ittofler liegt ntc^t an ber Slifcb- 3lber 

Äloflet ein gebauener Stein mit folgenber «od?fm« Ueget bara«. 
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len V30plgebornen ^ctven (Boitin <£>raffcn von «Socfrfratt an ber 2Jtf4) ctele^ 
gen ; unb ftinen 9>un German pfalrjgrafen bey Äbetn (4) mic^ burc^ ben ££rb* 
tat! fant £ilbcgimben baian gegeben , begabt , geßift unb gepawt woiben. 

£)avtiacb al* man jalt nad? <£brifrt (ßeburt MCXXVJll 7far bat Der £at* 
lig Öant 0>tto Sifcbof ju Sambeig Mjcn Ötifr fclbß geweicht, imb mit ctlü 
ticken (Suctern erberlict) begabt. 

Item bzxnaty ate man $alt nad) €brtßi (Beburb MCLI. 'Jav , bat £ribrt<b 
von (Botes (Bnabcn &omtfd)er Kaifcr »äertjog ja? Qwabenber erfi bes Hamen 
big bloßer mit aller feiner jugeboiung bc|f att, unb mit vi\ ^raybäiten 
begabt. 

• 

Wißorla fanttae UU:l'gundis. \ 

Öant «äilbegimbe warb mit feefce tren Sweßern von iren ÖJltern naefc 
ber (Bebuvt abenUd) unb in <f>ot3ford)t tdgltd) aufeejogen. «äie ßarb ir V&t* 
ter imb Wuetter unb Qannb «äilbegunb lobt (Bott unb feiner wertben tTJuetter 
2ibeiebeit ixtt JÜeibö bebalten. 

Item «^ie nimbt (Braf (Bfowetn oon «Socbfiatt fanb «itlbegunb, bie im na* 
fcenöc (Befrcwnbe was, $u im, unb bielt fy als ferner £ocfcter aine. 

//"/;; »£ie warb fant £ütegunb bureb (Braf German von «ooebffat pfalj* 
grauen bey 3\t)dn ainen Öayrifcpen £errn twrawet, ber mit großen Voll 511 
\>$d)fiat lag. 

//rfÄ ^ie ftimbt (Braf German mit bem preytigam gen Tluvad), ba $n ber* 
felben seit nickte anbera ban ain öloe wae unb ain*tlain9 Capelei geweicht (0 
in ben £ren Öant peter. «äie aeet ©ant »JUlbegunb frue in ©anb peter» &a* 
pelln reicht unb empfäfet ben Fronleichnam un|ere ^errn 3efu <£r>vt(ii. 

3tem «£ie äffen unb trnncPben bie preytigam unb fein £eyt unb wolten 
barnacb in Öairn auf bie «Soweit reyten 

*o« geet ©anr «äilbegunb nad) bem Örlfen 31? ©ant peter ; unb ptt (Bott, 
oae er fyee iren (Baift laß aufgeben/ ban fte ir raintgfait oerltcr. 

Itt-m «o*c oerfct>ieb ©anb »jilbegunb oor bem 2Htar ; unb tr ©cel warb 
gefuert oon ben i£nglen 511 ben ewigen Srewben. 

jDarnad) wolt fy ber preytigam alfo bob baim geen Sayrn fTnen / fy 
mod)t fy nyemang bewegen / alfo warb fy tyc in ber ©tat erlid) begraben. 

3*em ^ie ci\'d>ain »am ^ilbegunb Cßraf Germane Capllan unb oermant 
in, bau er ben (Brafen fage, bae er irem ifrbtail an bae Älojicr gab/ aber er 
borft im bao oor Forest nit fagen. 

Item 

(4) I>if§ falfct). Äetrmatitt »ar fei» |toar aitci) einen «pfaljgraeen ; a&et nid)t ciitcri 
^fal^ra») am Sitjetn. T>ic\s war ein anberer $fa(jgrat>en am 9it>ein nennet er ir)n — 
^csvmautt. 2)ev ^aifer^eUöecicb L »ennet ,(5) öc»ci(i)t \\\ fo a(e flc»c »Jet 

" / 
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• 

Fremde erfcfcam Öant «^iloegunb bem daplan jum brittenmal, unb gab 
im ungeßuemltcfc ain pacF enfhaieb, bae 3atet>en ev fein Üebtag trueg. 

3«m «sie |agt ber (CöpUan bem (Brafen bas gros VOunbenrerf, aber ber 
(&vaf glaivbt im nidpt. «£ie rair (Braf (Boeiveinö ©un, (Brat «jerman in 
Üampanen $u itantcj <£onrabe auf ben Cag von bed Homtfcben Keid>e wegen« 
4ie fomen fy in am ötat, ba fiel ain p;rg über bic Örat, unb warb bei jung 
(Braf German mit vii anbexh tllenfcfcen erelagen. 

3tem ba (Braf (Bo&wein bort, ba» fein Sun (Braf ^eonan ai;b too wae*/ 
ba pawt er bau Rloßer . unb gab fein (Buer ab bar$uc. 

3tem «oie warb ber (Braf (Boeirein unb fein «^awefraw befert unb ocrlief* 
fc n wa« fy betten , unb fernen in bae Älojrer. 

3tem bie tvonnbe ber (Braf in (BottetJDordtf bev ben tttenfefcen , unb bic 
(Bvafrn lieft fidt) oerfüeffen mit fünf 3unei'frawen, unb lebten tugentlicken, bia 
an ir i£nb. 

Item ©ant ^tlbegunb ifl Äaifer ^ribrici) bee britten Hamen «Sergogen $u 
(Dßerreid? tTnieml geroejen. 

(Brat (Boewetn oon «äo'erjfrat begraben st» iThmtct; Zuvtfy im Capttl 
unb fein (BemabI Luitgard bei im. 

©ie Hiftoria S. Hildegunds ijt Ijier ein fefer merfmurbigee' £ing. n>at 
gew&bnlid; W« ©efefoiebre Der Stiftung unb Die (Stiftet auf bcfonDern tafeln abw 
matten, unD in Den Sftolterfireben auftubängen. €in gleite* gefd;al>c nueb mit Der. 
(Stiftung De* ftlofterö 9)?&nebaurad>. 5>nn Das SLÖort «£ie, wetebeg fo oft uor* 
fommt, bejiebet fid> auf ein ©emÄlDc, unter welchen jene 3Borte (leben, go(alicf) 
ftnö aueb tifbem ßtofttt 3>i6ncr)aura(r> »tele GcmAlbe anzutreffen gemefen , roelebe 
Dermutblid) in Dem ^auernfriege oDer aud) wo! in Dem $unD0|ränfcigeu «Krieg jinD 
gu ©runDe gegangen, ©ie Stifter werben tt\x>a$ anDcr* angegeben. 9P?iin Darf 
fid) bierüber niebt rounDern. 55enn fajl alle £ltyicr ftnb in Diefem *}>unct unrichtig. 
3Die jr>cnig|ren roiffen Die eigentlichen ©tifter anjugeben. 5>ocb i\\ richtig, Da§ Det 
@riTf (Boßwein Die £aupfperfon biebep geroefen, unD Daf Die £rrid>tung biefe*ß fo> 
)\<xt um Da« 3>abr 1 130. gefebeben ift. £>ie UrfunDc £. firieberieb* befuget aber, 
Da§ aueb Der 2Mfd>of ui Bamberg <£>rto au* Dem £aufe SlnDecbS ober CÄeran Da« 
feinige Da&u bepgetrogen babe. 2lud) Diefer UmftanD \\\ tiduig. ©abet tvirD Die ©laub^ 
rovirDigfett Der UrfunDe Ät. grieDericfe I. bicDurcb auf* neue betfätttget. $)enn jener 
Um|tanD roitD in SVSDHEMll Mmaßerwlogia franconiae bep Dem ^)errn t)on d>efete 
Tom* U.p. 6o%. col. b mit Den ^Borten bezeuget : leem Otto Dci gratia Babenbergenfis 
Eccleliae humilis Minifter venerabili fratri Wolframo AbbatiCoenobiiS. Michae- 
Iis , Wigando Tharitienfi , ßalbino Panzenfi , Eckardo Auragenfi , Imbryconi 
Michelfcidenfi , \Halchino de Ensdorf, Eriboni de Briflingen , Friderico de 
Gengenbach, Eberhardo Schutur^nfi , üttoni Stainenü, Luitgero de Re- 

C * gensdorf, 
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gensdorf, Ymgramino de Arnoltftairr, praepofito- de Glcmtkh , praepofito 
de Ofterhouen, lila orania erant Ecclcfae Babenbergenfi fubdita. Item 
fundationis Ottonis Babcnbergeniis Episcopi r in Episcopio Herbipolcnfi 
coenobwm in Vragia , alterum Vra in Epifcopatu Babenbergenfi Michfeld 
Lannkhaim Ordinis Ciftercienfis et alii tria in honore Cluniacencis Michel- 
feld et Vragia in patrimoniali fundo Eccldiae , Lankhaim vero- , et Vra in 
aducntitio locata funt* ©iefe 9iad)rid)t v\\ etwa* bunfei. 3n bem Catalogo 
Biblioth. Heilsbronn, welche Oer fei. ^rcDiger »äocfer ^cwuögföcbciT , finben 
tx>ir bierüber eine GrrlÄuterung. i|t Oafelbfl unter ben Codicibus rnembra- 
naeeis Num„ 145. Vita Ottonis Babenbergenfis Episcopi augffübret , au$ 
roelcben <S. 27. biefeö l)iel)er gebotet ; Hic cum praeter facra muneris Episco- 
paiis oificia, bonorum quoque Ecclefiafticorum adminiftracioni probe con- 
liiluisfet , animum ad fundanda coenobia adplieuit r quorum benc multa hic 
recenfentur. Nempe Vraugia fub Patrocimo B. Laurentil et Vraha in ho- 
norem prmc/pis Apoßoiorum in episcopatti Wurzenburgenß. Duo- in propria 
diocefi Lankheim in honore femper Virginis Mariae ec Michelfeld iub pa- 
«rocinio S. Johannis Euan^eliftae — - lex item Celtas ^ (6) Asbach. — ad- 
lignatis hts omnibus praediis multo pretio acquifitis 

roat abec ber Sift&of <Dtto >u. Q3ambera Der eigentliche: (Buffer be$ 
Ä(o|lerö ju !D?&ncbaurad) nid) f. £r bat ei< nur anfebnuefc befc&enfer. <E)od) 
würben alle bUjentsem „ roeldje ein Sttojrer mit ©ürtcw rcicblid) bcfcbcnfct , für 
bie Stifter beftelben ausgegeben , ober bafttt gehalten, ©er eigentliche Stifter 
unferä £lo|ter$ mar Oer @raf (Bfäwtin tran «äoe^ftatr. 23rtif<t> fagt in ber 
Beitreibung oon ben £(6}tem, es fepe bie§ ein £err Don auAd; gemefen. 
Slucfe tiefe« ijl reebt gereber, Xuvad) war ein @cblo§ , roelebeö jenem .pw» 
jugeftanben bat. &ie Herren febrieben fid; balb t>on biefem , baib t>on jenem 
€5d>to§.. 2Bo- jle eine geit lang fttfc aufbielten, bauon febrieben fte :fia>. 
©aber mag fid) ber ©tifret unferd fttofferst balb bon «ä&bfiattr baliL Don 
2iui\;4> (7) gefebrieben babenv €r binlcriie§ einen einjigen (Eobn Samens 
^evmanru ß| ©an^ gen)i| fyattt {]k^ biefer bi< 5Hoocatie übet ba$ Äio> 

- • 

(6) Cell* &c&cuf<t t int 5firdr}f- 5?on biffeir öUfW jffo(T<tif einen £erw oen 3fucac& nennet. 
Ccllen babca fo Diele Orte i^ren tarnen befora^ (8) 3n ben Misceliancis bt$ £crrn geheimen 
mcn. «Sir fcoben- im i5aorfut^ifd>en gürflcn^ 9lat^€ »on !fnng r««. /. 2. fomme« au^ 
t^um ein Srtt; tvddjcd üon ber Cclla eb<r öon: einer Urfunbe Dom 3«0c 114*. folgcnbe 3c:w;cn 
Otr^iröbe feinen dornen befommen J)at. 2>enn: »or: HtrmAnnus Comes de Hohftttt. Gcbchardus 
&ie 5tu0)f »Urb« e^enber gebauet A als ber Ort Comes de Sulzbach tiefer ©rat) tScectnann i(? 
«iigebauet n>urbe- getviß ber fflrao t^on ^OTfi^öt, beffen «Öoicr ba^ 

(7) X5a^t^atfi^aa^Ä*cr/;i.«inGertir.Sacr. Koffer ?0f6ne&,anra(b gefhftet $ar. €Hin 
MB^6i. n^taowe^n>ennfrb<n6tift«r feftrieb manran ftatt ^od? öemeinifllia> -^ob — 
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fter Sttoncbaurad) borbebafteu , als fein j?8afer in. DöfFeibc giftig. £><nn inftje^ 
mein behielten jlcfc Die (Stifter Die $Dt>ocatie beoor , meiere* im nötige« gall 
f6nnte mit Dielen <£rempefn Darg^ban werDen. SDiefer ©rat* 4«n™nn ftarb 
ebne mdnniicf)egrtTen; wie auö Der obigen UtPniiDc De# £aifer$ ,$riebericr) De* L 
t>om 3abr »m8» Deuclicb ju fd)lieflRn i|t. gefebabc Die§ im 3«b* 1156. 
@an| 9ewi§ i|t e$ Derjenige / üwi welcben e* in Sundheims Mtmeßtrhfogia 
Francomae beo Dem «Öerm oon tDefele 7i/w, //. pag, 60s. col. c. atfo lautet; 
Anno Domini MLVI. obiic Hermannus Oricntah's Franconiae Dux (9) 
©aber geljirel aud) Da$ , roa* wir auf Der fofgenDen (Seite fefeti : Gertrudis 
Palatino (10) Vxor Hermann) comicis de llocbßatt clauftrum nobilium 
monialium ad S. Theodorum Bambergac fundauir. Anno Dom MCL. 
Ibidem in choro fepulra et Hermannus mnritus eius fundauit Monafterium 
Monachorum in Pildh-aufen Ordinis S. Benedicti : Et pag. 651. Anno Do~ 
mint MCLVI. obiit Hermannus* Coraes Orientalium Francoruin Franconiae 
fub Hainrico tertio Caefareu 

£r}t nad) Dem c £oDe Diefrtf fyxxxx erwarte ffc$ Da* £(ofkt SJtöndjauracb Den 
Damaugen Önrtfgiauen (öottfncb in Hürnberg ju ibren <^d)Uibcrrn; wie Die* 
Die faifertiebe UiPunDc oben mit Dcutlicbcn Morien befuget. <2>wö ift nun ein banD* 
dreiffcebet Söeweifj, Da§ ei Der $ID»oe«t De* £u>|ters SDI&ndjanracb gewefen i|i Qlber, 
warum etrcÄblte Die* 5v(o|ret naeb Dem ^oDe De* ©raoentf 4>*«mann Den 33uragra* 
Den ©ottfrieD ,ui feinem 3£otgt? CEBarum nid)f einen anDern? £)a* SUefter t>atre ja 
nAbere Herren, ©et iSutggrat* in Dürnberg webnetc Diel weiter Da»on. £)a* 
JtlojUr mu§ a(|o roiebtig« Urfacben gebabt baben, Dkfen #errn ju feinem QSoigt ju 
«nwbfo n. ©anj gemifj war er ein 9tawwanDfer oon Dem ©taoen £etmann. £)t;n* 
feblbai ^atte er eine $ecbrer, ober uieOercbt aueb eine ^ebwefter »011 ihm jur ©cma> 
lin. @orrft i|t feine Utfaeb* ju finDen, wa* Da* Älofler bewogen babe, ibn ju fei» 
nen (Scbujbmn anjuneljmen. Cr 0 wirb mir Die* Daber noeb wal)rfcb<inlicber , weil 
in üer obigen faiferlid;cn UrfunDe jtebet/ Da§ oueb bw igvben bce öurtjgr.njcnfr 
<Bottfiieb in Der 5tDuocatie nacbfblgcn fönten. Unter Den €cbcn werben Die £tbeu 
mannlid)en unD weiblicben ©efd)/ecbt« oerftönDe«. «J)?an finDef oueb «ine $>epge 
Srempeb wo Die 5IDoocatien «uf Daö wciblicbc ©eftbJfdM gefallen fmD. ^otbweh* 
big müjfcn Die grben De^ ^urggraoenö ÖJotffrieD ein SKecbt auf Diefc »Dbocatie ge» 
babt bab^n unD Diefe^ ÜJecbt Fan ficb wo! üon nremanD alt oon ihrer Butter fax* 
febreiben. 1 55urggrao (Sortfrieb fltcbt um Da« 3öbt 1 160. ^r flirbt gar.; 
wi§ obne mdnniicbc €rbeu. *S)i<$ erbclfet Darauf, weil Der ^rieberieb in DerUr> 
funDe nur überhaupt Der jgrbenunD niebt Der Q^bne De*33urggraos ©ottfrieD at* 

€ 5 Denfev 

C9) €r »« fein reifer Dur. mag 6ftßv ©rat) &e»t ^farjqrÄofidiett Titel wert t 

(10) J)« ©emalin b«J graben* ^cmAnir Botxn, £><rs(c«c$m * f <mpil ^aben wir w bec 
»at alfo von Gxt»u?t eine pftfegrtftn, «öon i§r ^ifJprie w^tr 



Digitized by Google 



tontet/ un> \vn\ nacb Dem ^obe bc« 33urggraoen« ©ottfrieb nicht ein @ol>tt t>on 
ibm, fonDern finec au« einem tremben £aufe in Der burgaräolicben 'iBiitDe naebge« 1 
folget iji. Slber Docfo mu§ er eine $ocbtcr gebabt baben. 3bm folgte ein #err au« 
einem fremden unD entlegnen £aufc, nämlict) Der ®rao ConraO oon Soüern in Oer 
burggtäflieben SlßarDc nad). Gr folgere ibm aud) in Der vKDoocatie über De*« Softer 
$K>nd>aurad) nad). 3cne{5i|t *&iligau«armacbet. SMefe« aber mußnoeb erliefen wer* 
Den. 2Da§ Die Herren ifeurggraoe» in Dürnberg 3ol!erifd)en (Stamme« ftnö flDoo* 
taten De« ßloftetß 9R6nd)auracb gemefen, Da« itf gemifc. 5lbct Die« ijt nid)t au«ge> 
mad>et/ Dafi fte Dem <?5ottfriet> unmittelbar in Der ^iDoocatie nad)gefolget finD. 5>U 
plomatifd) fau Die« niebt erwiefen wccDcn. ©od) geben e« eine 3J?enqe guter Um* 
ftänDe, Daß e« wirflieb gefebeben fepn muffe. 3n Den burggnwlicben VJrcmoen jinDet 
ftet) nid)t Die minDejte (Spur, wenn Die Herren ^Öurggraoen Diefe SiDoocatie über* 
tommen baten, ^nbere UrfunDen oon Diefem £lo|ter bat man wol aufzuweiten. 
»2ibct eine Ucfunbe, weld)e tiefe 3Doocatie betritt / eine fold)e i|t nid)t &u finDen. £at 
man jene aufgehoben : fo mürbe man Diefe, wclcbe Di«? widjtigjte i|r, noeb forg* 
faltiger aufbebalten haben; wenn man eine befommen bätte. i\\ Die« alfo 
ein $ewci§, öa & bierüber gar feine fc&riftlic&e Urfunbe ausfertiget worDcn. <*« 
ijt Die« aber aud) Der anberc $ewei§, Dag Die Herren i&urggraoeu Diefe $lboo* 
catte oor unbenf lieben 3abren überfommen baben, ju Der geif, Da man gar 
niebt« fdjriftUaV« bierüber auöjlellete. ftolglicb müTen Die Herren Q5urggraoen 
auf einen folgen 2I?eg ju Diefer Slöoocatie gelanget fron, Daf fic Darüber feine 
öserfieberutig uötbig bauen. 2Ba« Fan aber Die« für ein £öeg jjewefen fepn, 
alö Der 2Beg Der £rbf<$>«fr. ©er £. ^neöevicb 1. bat wegen Der StDooeatte 
über Da« Äloflet $)?6ncbauracb giel unD 9??aa« oorgejcljrieben ; Die Erben De« 
Sßurggraoen« GiottfrieD foüten Davinn nachfolgen- fbie 9)?&nd)e De« ßlottcr« 
founten oon Diefer f affectiven SSerorDnung nid)t abweichen, fo lange ein Iftbe 
Den Dtefem #aufe Da war. (Sic Durften feinen anDern SIDoocaten al« au« t)er 
9fad)fommenfd)aft De« (Bortfricfco erwägen. S)ec ^. 5^>öcrtcb lebt« aud) 
nod)/ Da Diefer ^urggrao mit ^oD abgieng. Solälicfe bat ftcb Da« flo|ter um 
fo weniger Untertreben Dürfen, Don Der ^erocDuung Diefe« Äaifertf abjuweid)eu. 
2i(fo miif ber @rao ConraD oon %*U<x\\ ^urggvao in ^ürnbera Dem ®ottfrie> 
Den in Der StDoocatie über jene« Älo|ter obnfcblbnr nadygefolget fepn. 3cb will 
nun in Do.« Drcijebente 3abtl)unDert unD in Die folgenDe gen bineingeben. €« 
wirb ftd) a(«Denn jene ^ßabrbeit Deutüd) oeroffenbaren. 3m 3^br j*<>7. treffe 
td) einen ?|bt oon tnotubauraci) beo Dem 55urggraoen $rirt>ericb ju ÄaDol^burg 
an. ^« bezeuget ficb eine UtfunDe, wclcbe id> ganj bieber fe^en Witt, weil iet> 
mieb unten auf ibren 3nnbalt nocbmal« beruffen mu|. (Sie ijt Diefcö 3nnl)ült«; 
Vniuedis Clirifti tidelibus, Nos Frledh'icus Burggrauius in Nuremhrg, — 
Nos igitur cenore prefencium proteftamuri quod ex communi confentu 

Eliz*- 
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Elizabeth vxoris noftrc legitime , monafterio fancli Egidii in Nurem- 
berg, in vfus Abbatis et conuentus eiusdem monafterii, capellam faneli 
Othmari in Caftro Nuremberg. in noftra refidentia (kam, eo jure, ficut 
ab antecesforibus noftris ad nos eft delata , in omni jure patronatus, 
cc fingulis vfibus , deeimis , ortis , ariis , et aiiis reditibus acquifitis 
h.ielenus et perpetuo acquirendis, contulimus manu coadunata , ac do- 
, namus intime propter Deum , Eügentes nobis et poftcris noftris Do- 
minum AbbJtcm , quicunque memorato monafterio praefuerit , in Ca- 
pellanum principalem , ita vt nobis noftrisque pofteris , quandocius 
Nuremberg llipcruenerimus nec non quam diu ibi fuerimus , in faepe 
dic>a capella ab ipfo Abbäte vcl Monachis , diuina oflieia eclebrentur, 
nobis vero abfentibus tribus dbbus in ebdomada a jam dictis Mona- 
chis ctiam in eadem capelia lolcmpnitcr celebrcntur. Et ne hec do- 
natio , donacionisque colljtio a quoquam , quod non credimus infrin- 
gi vjleat , vel alias in parte aliqua infeftari , prefentes literas inferibi 
feeimus figilli noilri munimine et vxoris noftre pretaxate ,' cum lub- 
feriptis teftibus, videlicet Domino Burcharäo Abbitte in Vracb. 
Domino Fridcrico Decano in Cadelfpurck, (u) 
Magiftro Eberhardo, 
Conrado de Herzogenhofen. 
Friederico et Gotfrido miiitj^us de Linth. 
Hermanno et Friderico Notariis roboratas. 

Datum Anno Domini miilefimo ducentefimo fexagefimo feptinao, quarto 

non3s May, in caftro Noftro Kadelfpurck. 
#ier \\\ «in Burckardus Abbas in Vrach. £i ift fein fltioeret flW ein 2lbt 
von Dem £lotfer VCtänfamafo SQSatf bat et beu Dem £etrn $ttt&faiKfi 
ju tl)un cjel)übt? SLBarum \\\ et alö ßeueje mit unter Die UrfunDe gefefeet \xox* 
t>en? Silk Die ^erfonen, roeldje in Diefet UrFunDe ftnD namhaft gemalt trogen, 
fhinDen mit Dem £errn QMirggra&en in befonDcrer Connerion. gin gleiches \\\ 
otftj) uon Dem 2ibten in SMncbaurad) in »ermutben. ©anj gen>i§ baf Der 2lbt 
Dem ^etrn Q5urggrauen alö feinem (Scbujberrn eine Sluftvartnng gemalt, ©anj 
cjen>i& i|l er von Dem £errn 33urggra\>en in Diefem £anDel, roelcber eine aeijV 
liebe oCer eine &ird)enfad>e betraf, mit ju $Kattje gesogen rcorDen. Sftelieidrt 
vertrat er Die (Stelle eineö Cancer*. QSieüeicbt batte er Die 2luffid)t über Die 
UtFunDen, roeldje Der #etr Q3uraiu:aD ausfertigen ließ. ^od> Diefe UrfunDe fiu 
flet fo Deutlich triebt, Da(j Die Vetren SSuiggraocn fmD Damals QJoigte De* Sic 

fter* 

(ii; 3J?anc$ma! fltibct Ut Dccamis ju Urfacfce fytxmn Q<U icfc an einen antem Ott 
^oijbwQ, manchmal S« ^«^enjenm Äi? Um 
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tfcr* Sftoncbauracb erraffen. £)efto Deutlicher ab« fagcn et bie Urfunbcn bet 
folgartcn 3<ibtbunbette. Uni) bicr muß tcb eine Urfunbe Dom Sab* 1344. m* 
De* £mrn oon Ö4>uj Co//. Diplom, pag, 253. anjicben. 

<2Btr 3obanno Dnb 2Ubre4>t Don Oote* ©na Den £urgtfrauen je Hörn* 
benj »crimen onb lun fünf öffentlich au bifen Q3tief , baj wir onfern iibert 
gettewen Cunvab, «Sainricb, twb 25urgbart Sondern <BebröDern — 
toufern £of *n> Criebcnpnmn , bej bi t>ocuey wio pon Tlltcv bat angefe& 
rer DnD aud) noch anflehet DnD baj atgen baj ©ot*b<iu§ fant peteve 5c 
fllöncfcaurach, DnD Da foxif «£>ub Dnb ain geben aingebfcren, je rebten £r> 
be geliehen haben « altf Dcnfclbcn #of il>r QSatcr fdig du* (12) ber an 
fie brad)t Dnnb gehabt bat - on fo Diel Daj ft on$ tfewer Dnb SÖct DaDon 
nach onfern ÖJnaben geben Tollen — Daju fußen fie du* aud) je rebten erb* 
jinnfe Dienen, gelten DnD jinfen brero fümer Mornö DnD Drero labern - 

£>icfe Utfunbc fd)einet Dom geringen Snnbalt >u fcon. 21ber toenn man fie mit 
»ufmerffamteit betrautet: fo finbet fieb Docb etwas merfiDÜrDigcö. £>cr £of ju 
$tiebcubruun , roelcber in Dem 3uu5biction$amt £agcnbucfcMct) liefet/ geb6tte 
Den Derten £urggrax>en unD aueb bem JRlotfer XT)$nd)amn<b. SMe Herren 
$Mirggtaocn batten Dafclbjt Die Voigtei, ©er 4M aber roar ein ßigentbum De« 
.£>. peteve Ci 3) ober De» Älojterö $?6ncbautad>- ^ßaS bebauet Denn bier Da* 
2ßort Voigtei? £>ic$ £ßort fan bier in zweierlei Q3crjlanD genommen roerben. 
a bebeutet einmal Die (Bult, 25et, ÖreiWu. D. 9. <£ö bebeutet aber aueb fo 
Diel als Die bobe 3uricbtction , ober bie tfanbtftyobcit. £)enn baö SLÖort üam 
besbobeit rcar bomalö noeb ntebt befannt. 9D?an gebrauchte an beflen ©fatt 
ba*'3£ort Voigtei, £)ie ©utet beö ^(ofletö 9Ü&n<bauracb , ober bie &utfc 
welche fclbigc baueten, würben nidu anbertf, al$ Untcrtbancn ber Herren QWg* 
graoen betrachtet, £>ic Herren Q3urggraDcn erercirten über biefc ßcute alle Actus 
lurisdicVionis. Q3etDe $}otgteien batten nun bie Herren Q^urggraocn in jenem 
/">of. $ßie famen fie aber |u Dicfem #of? SDa er ein ffigentbum be5 ^toiter« 
g)j6nd}auracb mar: fo folget, ba§ jte ibn Don bem Softer jur ^uxnieflunc) be* 
fotntnen baben. CÖcrmutblid) batte ibn ber ©urggrao <F>ottfneb aueb im Äeftj. 
QSeimutblicb febrieb er fieb »on ben ©raoen Don ^oebftatt bct. 5(ber au* roa* 
für Urfacben befomen fie Diefen ^)of ? Sfticbt umfon)t. ?lucb nid)t beetDegen^ 
Dat; fte oon Dtefem ^)of Dem Älotfer foüten @ult geben. (Sie gaben baoon 
geivij feine ©ült; tvie au* bec Urfunbe Deutlich abiunebmen i|l. SBarum be* 

famen 

(12) S>aö SBort t»nj Gebeutet fo oiel aW bis. in feinem Corpore Diplom, pag. 205. $ingebad)t. 
Unfcic dauern gebrauten tücfetf ÜBoct nod) «>cnn er bafflbtf fdjrc ibft, ba|? bi< Vetren ISurg* 
ftatt. gratwn barrrn öic $onatf er mit öem (SoneabAu^ 

(13) 30) weiß md)t y wo ber #err t>on Öcb^ et, p*tcv Mitten — 

■* 
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Famen fte Denn Dicfen -Oof ? Um Der 2lDüocatie willen , welche ftc über Da* aan# 
je Softer Ratten. Umfonjt gaben Die tfl&fter Den weltlichen Jpctren feine ©uter. 
S)ie Herten übernahmen Die Slbüocatie nicht allemal umfonji. *£)iebci> ift aber 
ju metfen, Da§ Die #orwcfer jenen #of nicht erft im 3nbr 'H4. ju £eben Den 
Den £men «urejaraben bekommen. 3br Q3atcr uuD ücrmutblieb ihre ^orMern 
Ratten ihn fd>on t>on ibnen ju geben, ©er -g)of roar Den Herren SßurgqraDen 
nicht red)t gelegen. (Sie tonnten ihn nid)t it>ol bauen (äffen, ©aber liefen fie 
ihn t>on Den ©onacfein Danen , n>eld)e &u ^riebenbrunn fchon ©fiter hatten (1) 
unD Die ihnen Davon Oütt unD ©teuer geben muffen — 

S)ie UrfunDen Der folgcnDen %(\t<n r ^en bieuoti noch Deutlicher. 3a nach* 
folgenDe UrfunDc 00m 3 Ahr 1464. bejeuejet Die* auf Das anerDemltchlte : 

3iTleud)tictev (2) boebrtebovnei: ^uifl vnb ejmtotrjet: £ttt, ünfer Demü' 
tbnje6 ©ebet fei £ 5üi|llict> ©nahen allzeit bereit, $113 unö J. ©. hat 
ju öfben ewer ©naDcn Crbar Üvdthe, Die fpenn Die roir haben gen onfem 

SSicarier 

(1) SBie au$ einer Urfunbe in bem anwo$v folglich Mr auch Der Albertus Bonacker bonbie* 
nen Cod. Diplom, num. 137. unter beut Jaht fem6tanbe. (Ei neanbere Urfunbe, in betf £errn 
1 305. auö folgenben erhellet : Nos Btrwgerm Dei ©e(jcimcn ftatbtf Don Ifang MtsuU. Tom. 1. p*g. 
gratia Abbas in Fr*ck publice profitemur - 51. unter bem 3abr 1340. bezeuget bief} mit 
quod nos Henrico diclo Bonacker ac Kuni^un- bcutlictyeri SBorten. Senn bafelbfi liefet man 
dac vxori ciiu — monaücrii noftra bona üta in olfo : Siefer £)tng finf ©i'jcu;]cn : Sic erfUm 
Tripenbrunn — contuliums — Sicfc £ona* x>ef?cn Äcute ^ermann Don ÄruggeberE 
der waren nicht bürgerlichen 6taubcs. 6ic wa* O^nicfbcrg) Cintrat unt> Hermann -ÖonactVr 
reu auch niebt bon Jauern 6tanbc. '<&\c waren £ermann Don cEcrelrtauroe (Xctelsau obnwrit 
Dielmc&r Don bem OTitar <£tan\><. Sic alten Fichtenau.) Die ^rabicare erfcm unb reff, im 
Urfunben bejeujjen biefeö. Unter anbern beweife ¥afcinifd)cn honorabiüs et ftrcntiits , betonten 
(et bic§ eine Urfunbe in bem jweiten ^cefueb bie Dem ©Witarttanbc. ^olglid) waren bie 
meiner Butggra» lief; nurnbergtfeben <£e* $onacfer gcn>$ 00m ÜJfilitarflanbe. 9lUcn 9t«< 
febiebte e. 89- unter bem 3a&r 1284. btö 1 fehennad), waren bie ^onaifer ebehia Miniite- 
GottfridiNobilis de Haideck Worinn eßamGünbc rialcs ber Nobflium de Haideck, n>»!d)e ftd) m 
alfe lautet: Huius rci teftes funr: Bnrchardus HidnenAu aufhielten, unb bie einen grollen 
de imdnJorf (t\n ^c-rf ohnweit l'id)fcnau) Con- feben^of batfen, ob fie gleicb, nur önnaReit tva; 
rac'.us diftus Günxelin, Milires. Item Albertus reit, ücrmutblid) Ratten bie ^on-ufer ibren 
dtc\\:sGun2clin, Henr. de r r .icb, ($<ter&uirach) ©i? ohutt»cit ^id)tcmiti. T>j c angepienen Ur> 
Htr.rk» di.:usFon*cktrMiiit*res — Jjnerfommcn (uubeti lehren bic§mcbtuubeutlich. Die öerren 
Milücs unb Militwes (um «Borfdjein. Dic^fmb Don J^aibecf Derfauftcn Wüibcr an bie Acrren 
Xt'ttcr lutb&n -dMe. : fiks bebeutet bicr einen ^uragraoen, unb bamit werten bie ^onacFee 
Diiteft uttbMilitari« einc«jiiicd;t; wie id) fchon aud) an (t< gefommen fern. ISie £>on*det qc* 
im iten eiüä' meinet irappen%^i-luf?tgung fybtcn alfojn ben alten ^urggrib/i^n^afuiieit. 

103. uut feia. bavötthn 1-obe. Stefe (2) Sie ÜBertc >claud>r, «ctaudjt unb 
Knechte »vaven auU) Den bem Sftilitar ©tanc* ÄJurcblauebt f;aben cincrlep «ebeutung. 
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Sßicarier Der ^farr <£m$tivd)cn (3) unö ju torb&ren in beeber gartet 
t?nD uitö entiicbten 2c. ©nabiger #err babe erfaent, folten roir bie fad) 
Don »ßanb geben babcn, Da§ wir nicf>r mochten fein belieben, bei Dem fyxv 
d?e, Den eroer 5. ©. aroifeben onö getban bat, be§ rotr önö fraftiglieb bal* 
ten Mb begebren |it gebraueben , >J*\v. (Knaben armen 2Mc,f er jro nu£, 
©nabiger Sjm bitten roir, . ,$ (T5. öle pnfern rechten natmlictjen ££rb>- 
beim, C ©naben wollen Das atme Pieper bei fclcl;er feiner d'erecbtigfeit 
bebalten onD mautf nact> innbalfen onfer ^abjtlieben Q5utien / onD Dem'SBi' 
tarier ju <£mb$üird)en nid)t p,e|lntten, »u befijeu bie QM'atr, obn ein £)e* 
Vütat (4) De§ er fiel) roebtt ju reteben Dem (Ilofter, (£0 boeb maneber front* 
mer ^riefter feintbero, fieb gen onö erjeiaet bat/ er rooll bnnbert ©ulDeti 
geben in abfenti oon Der tyfm* als* t»cr Hilter l;cr t|t fommen, bat) bW 
ber geroejjt ift tc. Daö roolJen roir anDäcbtlieben gen ©ott ftmb 5- CK. 
»erDicnen &u allen Seiten, Datum an vnfee fraroen ?lbenb "äßurtjroeib (0 
LXIlll. 

(Pfctvalb prior rmb bjc Bruber befl (Ion* 
vmte 5« niunct)auraci). 

3Dem JvtUnadjttym MOcijgebornen järfren rmb gnabtgen »Serrn , Gerrit 
aibrecfet, tllaiggrajfen $u £raubenburg, Biirggraflfen 511 Htknberg ic* 
»nfem ©naDigen <$mn :c. 

Slucb biefe ttrfunbe febeinef Dom geringen Snnbalt ju fepn. 2lber jte ift boeb 
bc^bltmerfrourDig. ©ie jeuget tibetbaupt oon Der ©eroalt unD Don Den SKccbten, 
roctebe Die Herren ^urggraoen, febon oor Der Reformation, in geblieben t£ad>en 
batten. 3>od) Damit roiü reb mid> j<Jl ntd>t aufbalten. 3cb fomme auf Den oor* 
nebmtfen $unr\\ ©ie 9)?oud)c Diefeä £lo|terö nennen tbr £lo|tcr ein arme» &lo* 
per bes <>crm tllarggtMüene. Unb roeSroegen? £g roar arm, roeil Die ©üter, 
voooon Die SJl&ndjc lebtet, für 2Mmofcn gebaltcn rourDen, unD roeil ibnen ntct)tö ei* 
gembümlicbeS ;uftunDe. roar aber aud) arm in SlbfTebt anDerer SU&ftee, unb 
fcaoou bie Utfacbe rottD unten angegeben roetben. 5lber, roarum nennet cö ftd> et» 

tflojtec 

(3) X5a teö Sltficx ?Ü?o!tcbaurae^ b5ö lusPa- aUt öcbettfi'ieb , er bcö»egen nic^e 6et> &cm 
tronams fcer^farr ftntörtyn ^atte : fo warbet 9?ifc^offe in ^lirjbucg, fonbern b<\) bem jrjerm 
^faticr at^ ber vicarius Utglaftttl ait{ufc^cit. SD?arfgcavcn flauet/ ba e« bo4> cijjentlicb, eine 

(4) Tbk&fyufytnu* ber Jvicdjen fobectenaue^ gcMtlictjc (Sac^c betraf. 

ein Laudcmium t>on benen ipetfonen, welchen (5) X)icö ifi ber 15. Stugufr , ober ber ?0?ariett 
fie bie Pfarren fccdkfjen. Äet Slbt jn «ßlön^ £immelfaj>rt8fag. 8in biefem Jag toerben 
auraefc, ali Patron ber Äirc^e ju (tm^f uetjen, ftSurjel unb alter^anb Kräuter g^toct^ct, tvcldje 
teju^rte nun au# ein Jpanblplw. £)avauf bejic* für baö 2Sie^ unb für alle Jjcrereicn febjp gut 
|ct fictn («ine Soberuna in biefer Urfunbe. <Z$ 4 f<9» foueu* 
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Sfoper te« £erw Sftartgraben ? liefet nut um Oft Voigtei willen, roefc^c et übet 
Die« £lo)ter battc. 2De«wegen üornämlicb wirb Dies Älojkc ein gigentbunt Diefr« 
$ertn genennet; n>ett e« v>on feinen 33oraltern i|t gegiftet ober mit reiben @infunf> 
ten t)t verfemen worDen. CDtc« gefd)abe ganj gewiß t>on Dem Q5urggraoen (Sottfrieo 
oDer üou Der greunDjcfcaft feiner ©emalin, at« weld>e un|ttittig eine ©rvbin »ort 
4D6eb|Mtt gewefen ift. ^aju fommet nod) Der merfwtirDige Umftanb, Daß Da« 
Älojter $J&uct)auraeb Den £etru SÜarfvjrafen feinen rechten natürlichen i£ibberrn 
nennet. S):e« will febr Diel fagen. 33ic« will mehr fagen, a(« wenn Da* flotter 
Den Sjmn $?arfgraoen feinen Äboocaten genennet batte. S>ie Herren 53urggra* 
ten waren Urrbberren unD &war rech« unD natürliche grbberten De« £lo|ter« 
SD?&nd)aurad>. (Sie fmb Herren Diefe« Äloftet* Duteb Da« Üvcd>t Der grbfebaft ge* 
worDen. Q*on wem aber baben fie Diefe« Sfacfot cjeerbet? (Sie muften es notbwen* 
Dig erben, weil fie in ftranfen nid)t &u £aufe waren. QJon niemanD ani>cr« fonn> 
ten fie Die« 9\cd>t erben , ale t>on Dem Sßurggraöen (Bottfrieb. £)ie UrfunDe £aifec 
^ueöerid)* k. lebret Die« auf Da« Deutlrtbtre — £be Die« nod) Deutltdjcr gejeiget 
wirb, mu§ id) wtoor nod) einige bieber geborige UmjMnDe berfibren. £)a jinDet ftc^> 
unter anDern Diefe«: 3 m 1 49°- cittrre btc wur^bnrgifche 5if;al ben pf.:r> 
rer ju Ö*mefird)en, welche pfavr $um &lofter tTJonchaurach rjebenete, nady 
X\?ür$burct. 3Per 3bt <2nbrce (StnDreaö) belichtete biejee an oen «äerra tHarrV 
{trafen Wibrecht , weicht* fonjeieb ein nad}orii<f liebes Schreiben an Den .St* 
feboflfen $u tt>nr$btirg ergeben lieg/ worauf fcejt Pfarrer SU itmthvcbtn, mit 
^rieben gelaufen wor&en. iDer 4bt bat auch > ber »^err tTJarfgrao wolle tl>n 
tinb fein 2Moffer bei alter ^?rett>eit unb <ptvtommtn, and) ivtoer Die Anbringe 

lieferten ber öifd^ffe 511 tt>ür$burg fernen ©a&u fc;c id> weiter Diefe«: 

Qißtet Üeonbart uon ©orte« QSerbengnu* $tbbre tonb Der (Eonuent gemeiniglich 
De« £lo|ter« ju SOKmebourad) (Saunt 55cueDicften C^rDcn« 9S3üvjburgct 
JÖijtumb« befennen 6flfentlieb/ Da« wier - - reebt unD reDlicb ueretbt onD vex* 

lieben baben €fa§t n ft&rjietn ju J^)agenpüd)ad) - t>nfern #ofe \u ^ttcgpn* 

brunn, Dafelb^ bep «öagenpüamcb gelegen, Der Dann t>nfer aigen onb aud> 

ber Tortte? ui Dem <lmbt ^a<benpud)ac|) unterworfen ift 1480. 

^nDUcb mu^id) nod) folgenDe UvPunDe amteben. 

SLBir ^rieberiefe - Warggraff $u ^ranDenburg - 55urggraflr" ju Dürnberg - 
befennen - a(« fid) irrung unD gebreeben erbaben - |wifeJ>en \\u ern iKatb 
unD lieben getreuen (Tonnen uon tLüchtu 2tmbrmann >6aejenbnd>ad), etüf 
d)cr Deflelben unferö fymbti Obrigfcit balben , @in«, unD Dem wörbigen un* 
fern pr&arcn, 7\at\y unO lieben ©etreuen ^errn ^Enbriffen Slb« r m 
Conoent ^u 3)Jünd}auracb anDcrn tbeil«, unD Dann aber wutten rcnfeibni ^!bt 
unD ^otwent eine« unD Dem Siebter, (Sd)6pfen unD armen Veuiben a^metu g«r 
li# De« 2(mbt« ^agenbüefeaeb anDern tbcil«, Defbalben wir aöen \qt ctmeiDtcq 

18 2 $a\0 

i • 

Digitized by Google 
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^arttjeicu &u gutlkber 2$erb6r unD QSerbanDlung bcr(Sacr)en, einen *£ag für 
Un* gcfejct - beute djto oor unjj unD unfern Dvälbcn erfebienen finD — 
©egeben ju £abol$bur<j am Sreitag naef? unfer lieben Srauen $ag ibrer ©eburr 
i4>3. 

£)iefe UtfunDe jeuget nicljt nur bon Der SlDooceuic Der Herren 3Mirv]graDen über 
fcatflSUofh't Sft&ncfcaurad). <£ie seuget aud) Daoon, Duft Dies Gleitet muffe Den 
#er:en Ö^urggtaocn befonDerS oerbunbeu gewefen fcoii. f£Mc$ erbellet Dabcr, weil 
Der $err Sflarfgrao ^rieDerid) Den ?lbtcn $ft&nd>aurad) feinen Jvnb, unD waö 
fca* uicrFwürDig|te i|t, feinen lieben unD getreuen nennet. £)enn er nennet tt>n fo/ 
niefot etwan Deswegen allein, weil er be(Ten Ü\att> war. £5cöwcgen nennet er ibn 
toornämlid) fo, weil er ah* äbt bem £errn gflarfgraoen befonDer* t>crpflid)tct mar, 
tym getreu ju fci;n. &arau$ folget, Dafj bie Siebte *u SÜ&ncbaurad) Den Herren 
Ö3urggrat>en baben bulDigen , unD fte alö ibre SanDesbcrren baben anfeben müjfcn. 
CDarauö folget weiter, Dafc Die Herren $3urggraoen baben mebrere SKccfotc übet jene* 
Älotfer gebabt, ale anbete S3oigte über Die Äl6jler batten. £)enn nid)t alle QSoigte 
Rotten- eincrlcp 9\ecbte über bie Ät6|ler. £)ie$ erbellet nun Daber, weil Die Siebte Die 
Herren ^urggraoen ibre reefcre ftttötKefet&rbberreti/ unDnicrjt ibreQJoigte nennten, 
gwijcben Dem £rbberrn eineö Älofrere unb nwifcben Dem Voigt eine* £lo|tcr$ ift 
aewig ein bctnfcbtlicbcr UnterfcbeiD. 2luf weldjem SIBcg nun Die Herren 9$urggraoen 
finb (£rbl)e rren Dcä £lo|ter£J 3ftoncr)auracb geworben , baö ijt febon oben gefaget wor> 
Den. (Sang gewi§ bat Der iöurggrao Conrad I. jieb mit Deä legten Söurggraocntf 
©ottfrieD ^oebfer »crmalet. ©an* gewi§ bat er DaDutd) Die (Jrbüoigtei über Da* 
Älotfcr 9J?6nd:auracr; erbauen. ©an* gewij? bat er ftcr> Ducd> Diefe Q3ermälung fo 
9leicb Den 3Beg ju Dem ^urgprawbum Dürnberg gebabnet. £>iefeö ftrauenjimmer 
Derbienet aud) in ibrer 5(fcbe alle £ocbacbtung. Ö oerbienet, Da§ felbigeä Derber* 
gejTcnbeit entriflen, unD Dajj felbigem oon Der fpdten 9fa$Fommenfcf)aft einS>nFmal 
errichtet werbe. £6 üerDienet, Da§ man felbigeö nviber Fennen lerne, unD Da§ eö als 
ein ^euge fcen Den 2i3abrbeiten aufgejleüct werbe, weld)e icb oben vorgetragen babe. 
ßine UrFunDe DcjJ 9\6tnifcf)en Äonigd peinlich, Deö ^ttnjen Ä«ifer< 5ite/ 
Said) Ii. r>om ^abr 122s. Darinn er Daö (JgiDien ^lojter ju Dürnberg in fei/ 
nen <&&ut} nimmt unb foglcid) Die @d)enFunfl n beftättiget , wekbe Diefem Älo^ 
jter t>on ^eit \u 3«tt getban worben , Diefe UrfunDe wirD un^ jeneö grauenjim^ 
mer Fennen (einen. (Bie wirb und aud) in Diefer DunFlen <Sad)e ein £icbt auf/ 
ftecien. @ie befinDet ftc|> unter anDcrn in Der Hiftoria Norimberg. Diplom. 
Num. VI. pag. fo. Darinn folgcnDe^ &u merEen i|t. 

Watrendorf cum Aduocatia ex teitamemo regis Conradi — Mecken- 
lohe quinque manfos ex dono- Gotfridt Burggrauli. Strophaim ex do- 
110 filiac eius — fex manfos ex dono Hildegardts Praefeätsfac — Bo- 
dclprunae vnum manfum ex dono Ludouici de Aspach. Melach vnum 

manfum 
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manfum ex dono Conradi Praeßfli de Nuremkrga. Villam Huil ex 
dono Gotfridi fi/ii cius — 

Ueber bfefe ©teflc bat Der &crr toon Wülfer t>erfd>iedene ©foflin gmaAtf, 
Che td> fie mittbeilc unD prüfe , mus* jnbor $dfenßefn6 Slnmerf uncj über tiefe 
UiFunoe cjepriifet Merten« (jr fcl)reibet im Dritten feiner ^oröfloiiffc^cn 

2lUerrl>ümer §. «2. (g. 16. nlfo : Sollten es aber jwey pafonen iniö etwan 
Vater unb ©ol?n feyn : fo durfte uielieicbt bacienige , was in ber Ccmkia 
Eurggrauiae pag. 110. mit folgenden a"Uegtret ftnfce* biefes ifi aus einem bem 
bloßer ©. (Bilgen ui Hurnberg errbeilten diplomau Henrici fipt'mi — 
gewiß , baf? (Bortfricb ein Burggraf j,ti nürubefg cjercefen — ?,um 25ewci$ 
irollen allegtret weisen ; welcbee ich and? baoor erfennen wollte , trofern 
mieb nid)t ijteoon jwey.ivicbtige Urfacben abhielten. £)enn ertlich fann Die* 
fes Diphvm von Ii. «^einrieb r//. nie^t ausgefertigt toorben feyn , weil 
tiefer / bePanbrcr nuiflen / oon //www 1308. bis 1313. als ftaifer, unb alfo 
naeb Rudolph llabfpurgko , regierte , oon tvelcbcn Seiten wir oon feinem 
anbern 25urggraoen 511 Hamberg etwas wiffen , ab allein aus bem «^aufe 
JoUernj 511 Dem (Jimmet auefc bie angelegte jafcrjabl '* l f. mit ben ttegie* 
njnge»jabren bes 2\aifers Henrici VII. titelt uberein. Öollte aber ft&itcj 
tlenricusj Äaifers Vr'tderki IL «3olw / barunter oerflanben werben wollen, 
ber oon Anno 112©. bis 1235. bie 7\4nn\d) "&<>niglicbe Würbe gefabrer, 
(b wiffen wir ja aus gefiederten Urfunben / baß Conradut aus bem *)aufe 
Söllern bamals Burggraf ju tlurnbeig gewejen. Ware es mm biefer : fo 
Bann es fein anberer^vn : $u bem ftebet biefem Asfirto im Wege , baß bie* 
fcs AlU'gmum auf benjenigen Gotefredum , oon welcbem alliier bie 2\ebe ift, 
unmöglich f»*nn appliäret werben , weil es bie oeir'&ecbnung nid)t julaßt. 
jfrabero weif; idy nid)t, was oon biefem Dtplumate Oes Heftria 511 balren unb 
$u fagen. Will aber jemanö bie Ürrflarung biefes Dtplomatis wegen ber ?eit; 
reebiiung babin macbei»/ es fey bie oon X\ner unb Qobn langft" vorher gc|ct>e* 
bene Funktion um btefc oeit er ff confirmiret worben, fo laffc td) biefo nun 
jwar an feinen <2>rt gcfjcllei feyn, mogte aber wimfeben, baflelbe m Extenfi 511 
ielyen, wo fieb beim au» bem 5ujttmmenl>ang bas weitere ergeben bvnfte. 

^alfen|Jein l>at jtcr) biet üergeblicfce v ^ul)e gemacbef. ©fc ange^ocjene UrFunfrc 
beln\(t ibren 4 3Bertl>. (Bie i\\ nid)ts nnDerö al^ eine ^efmttigung Der (Bd^enfuncjen, 
we(d)? Diefem ßlcfter ftnb eorbei t»on berrdnetMen $ eefouen ejetban worCeu. 5>,r 

SEuracjrat» (i5otrfiicb I>at nlfo freo(id) nidjt jn bicfei? A;onig{< Reiten gclcbet •- 

Tain minjen icir oemebmen, was Der JDerr oon VOolfer für (55b(ffl über Diefc Ur* 
funDe madjet. (^r laffet fid) (g. n. nlfo mnebmen : 5:ie Worte r.v dovo fiRae ejus 
geben ;u erPennen ; baß bie Officiales niebr alle Z?ow/7 innen gebabt , aneb fdbige 
noeb niebt erblich gewefen, Vormmilicb aber irirb bey biefem Documemv \\\ 

3 beobacb* 
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beobachten feyn, bte $tvt|d)en bem Vraefeclo unb Burggrauio barinn gemachte 
Unrerfcbieb - - Qoptel aber ben Unterbiet) wegen bee Praefctfi anlanget ; fo 
i|l Riebet beträchtlich ; baß 5er v>crr gebeitne 2\atb Den Ttmg atn angeCogcnert 
<!>rtc, nämlich in bei* Comicia Burggramae pag. 110. unfer iDocument unb bie bte* 
her gehörigen Ptfi/Su ganj anbere anfubret, ale fie porftebenben 'JnniyAt mdy 
eigentlich oerlauten foUen. (6) 2>enn m onfeni iDocument |tnb öie VCorte btefc : 
ex dono Gott/ridi Bürggrauii. S'trophetm ex dono filiae eius etc. ex dono Conrads 

Prajfefli de A 1 1 Urenberg Villam Hut/, ex dono Gitifridi fiüi ejus Kemnat - 

»£crr 3ung aber aUcgtrct jelbtgc alfo: ex dono Gotfridi Bürggrauii , Strupheim 
ex dono filti (ftatt fiUae) ejus Nemsdorf tmb weiter« pag. ./// ex dono Bürggrauii 
Gotfridi (foll beiffen Conraii Praefeäi) ex dono filti ejus (|bU betffen: ex dono Got- 
fridi ftlii ejus) £)ie(? fiuD Die (Stoffen, tociebe Der £etr £onfulent üon Wolfet* 

übet obige UtfunDe gemarij-t Inn. <E>tc fini> aber oen fd)lcd>ten 2Bertl>. 2Deim 
roaä füll Daß beiffen V ITte Worte ex dorn filiae ejus geben $u erfennen, bafi bie 
Otfiäiih's nicht alle 5o>w innen gehabt/ auch feibtge noch ntcht erblich getvefen - - 
SMc "Sod^er eine* ^urggraocus^enfet einige Mütter weg ; alfo finD Die* Bona niebt 
erblicb gcroefen: Qiiae Cialis Confecjuentia m6gre man brer ausrufen. 3ßa* ftnö 
Die& für Bonj geroefen, reelcfce Die QMirggräolicbc '^oct)(ec roeggefebenfet bat? (ginD 
ctf etroao SReicböleben ober SHeid)t<güttet geroefen? *2üie »vetre fic Daju gerommen? 
UuD wie beute fte fclbige üeifd^cnfcn Dürfen V ©a fie felbige aber Dod) nerfd.)cnr\f : fo 
müjfen fte Allodia oDcr folebe ®üffct gewefen fei-u, nxlebe i(>r eigcutl)ümlid> nugcftan* 
Den fcabeu. i|t alfo Dufc eine febr elcnDe änmerfung, mclcbejur Verkleinerung 
ber Herren Q^irggraoen abuvetfeu follen. ©erglcid)en man in groficr Wenge in fei* 
nem QMicbe ftnDct, fte mögen fit!) nun reimen oDer ntd)t — ©arnacb ijt noc^ ju 
bem rfen , baf» e6 nid)t Filiae beijpn miifje. vZö tnu§ oicltnch Fiüi Dort freljcn. 
©ic§ rceiß id) geivif;. ©er ir-err (fonfulent Ht Dem berübmtcn ^errn ^ofratb 
•^anffelmann eine beffere ^bfebrift auä Dem ^ürnbcrgifdjen ?trd)io communicireo 
roe(d)ctf id) aueb ge\oi|j roei§, unb votld)*, er feinem SBnl oon ber i'anDeßl)obeit Dcö 
4>aufeß £ot>enlol> »w etilen c ^i)cil unter Den UrfunDen Num XVIII. pag. 393. bei* 
gefüaet bat. ©afcibjt liefet man nun alfo: 

Orantes tanrum pro i'a et pro ftjtu imperii ac totius ccclefijc falute (7) 
Nomina autem poslbslionum hacc funt: 

Vazcn-: 

(6) Drtö örigfaftl ton Wefft Urhinb« liefet Cod. Diplom. Brandenburg; 
in Dürnberg. Sfcan bat bafclbfi biefc Urfui^e (7) «fRancfie Älcftcr muffen i" 5Weg*jetfen 
fehlerhaft abjjefdjncben. 2>iefe fcbl<\ \)nitc ^ bent 5U'.fcr J^Ulfe fäkttn- ^«0 Q^ibicruHlotlet 
fdjvift fam tycitei0 utib unter nnbecn iißd) 5I»o'j m diurnberg tvar piewcn befreiet« (ro burftt 
bad>. ^0 fann alfo memanb nniubem, toenn nur fue ben Äaifer bemi- £»e^ tuar Icu*)ffr 
tu ber Comicia Hurg^r.ntiaj bi.fc fcHcvlwftc <icfcl)el)cii , a!o jenesj. £iebei buvfte mau fiel) 
U:fu!itc ift fehlerhaft audejegen tvorbt-n. (£ben feine Unlcften macbcit — 
•^"0 fehlerhaft ftebet fie auch tn bem echüjtfctcu 
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Vazendorf cum aduocacia fua ex tcftamento Rcgis Conradi. . 

ldem Rex contulit duas partes deeimae in Herolsperg , tres manfos in 

Lewmburg , in Typerstorf vnum manfum. Hcydelbach vnum man- 

Cum, in Bancshaufen duos manfos, in Biberbach et Simonhoue tres 

manfos et dimidium. 
Weisfenprunnen duos manfos ex dono Alberri de Dannc, cum Aduocacia, 
Huferbühel ex dono Alberri de Reytz cum Aduocacia. 
Rorenftatt vnum manfum ex dono Turnikardi de Reginhoue cum aduocacia, 
Kel'enbach vnum manfum ex dono eiusdem matris. 
Ballinjen et Holzheim ex dono ReiHgeri de Hcrisbach. 
Mvckenloch qunnjtte manfos ex dono Gotfridt Burggrauiu 
Stttivp laim ex dono flu ejut, , 
Niernsdorf tres manfos ex dono Reymari. 
Rorendorf v num manfum ex dono tberhardi de Rietfeld. 
Meirsperg quinque manfos ex dono Lewpoldi de Gründetet 
Gotclcndotf duos manfos ex dono Rihzae inclufae (8) 
Hezclbach tres manfos ex dono Gerhard] de Zewheitn cum Aduocacia. 
Dornheim duos manfos ex dono Lewpoldi et filii ejus de Grundela : 
Helhhzbeim , Vitgersheim et kirchheim fix manfos ex dono Hildegardis 

Praefetftsjae. 

Godelbrune vnum manfum ex dono Ludwici de Aspach. 
Sydelbach vnum manfum ex dono iutae de Haufen, cum aduocacia. 
Hagerhawfen et Rotenpach duos manfos et dimidium ex dono Markardi 

de Hallenhawfen. 
HosmansdorfTvnum manfum ex dono Adclheidis deHenige. 
Richollvvant duos manfos ex dono Burkardi de Ginfenha 
Melguch vnum manfum ex dono Conradi P.raefecJi de Nuremberge 
Vtllam Huil nottern manfos ex dono Gotfridt Burggraun 
Netvjaz quatuor manfos ex dono Gottfridi filii ejus. 
Kempnar quatuor manfos ex dono Menradi de Kcmpnar. 
Hagenhawfen et Hewndal tres manfos ex dono lute de Tanne, 
Ferriden vnum manfum ex dono Alberti Lupi 

Lechendorf vnum manfum ex dono Herdegen de Grundla (Grundlach) 
Rorenft.it vnum manfum et dimidium 
Gjnstorf vnum manfum 
Vra vnum manfuin 

Krigcn- 

(8) ei« war in m J?tof?<r eilige/ fi< muff« i$rcn <£xU$<\\ mit in ta$ %W$t 

fi>w<t. Stc§ Älofl« raupte f»c ptym* mx bun^n. 
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Krigenbrunn vnum manfum 
Kranach quatuor manfos cum aduocacia — 
Teiles aucem funt — 

Otco Dux Meranide 

Conradus Burggrauius de Nurcmberg 

A<?h funt haec 
Anno. J22f. 

Datum apud Nuremberge. 2((fo jtebet in tiefer UrfunDe. 

£5 i|t alfo ge»i§/ baf* in felbiger nid)t Filiae Gotctridi Burggrauii darf gefefen 
werben. Ijciffcf F Gotfridi. £)b aber Der (^oljn Oes 33urggrat>$ ©ottfrieD 
tiefe ^cbenfung wirfüd) getbau bat, Da$ getraue tcf> mir ntd)t ju behaupten. <£$ 
fommet mir »abrfc&eintioVt vor , ba{ jie eigentlich fein <2*ater getban bat um feinet 
(Seelen #cil willen. SSermutblicfc i|t Der Crolm t»or Dem 93ater geworben. 93er* 
mutbltd) ift er in Daö SglDien Mlofter begraben worDen. Umfoujt würbe niemanö 
in DieÄlojtct begraben. 3>iefe (£bre mujte tbeuer bejahet werben, Qtomutblid) 
würben in Diefen &lo|ter<8eetmejfen für Den jungen ©urggraDen gelefen. UnD Dafüc 
tbat fein QSater Diefe @cbenfung. 9?un fomme icfc auf Die &wote ©loffe beö 9iürn^ 
bergifeben @d>rift|tenec$. <£r faget Der Unlerfd>ieD jroijcben einem Pracfetfo unD 
Burggrauio wäre in Dicfec UrfunDe »obl |U beobachten. 3n N C f<rr UrfunDe fommet 
mümifcb ein Gotfridus Burggrauius unD einCunradus Praefectus mmOSorfcbem«-- 
S>er^firnbergifcDe^d>riftjtel/er erinnert unti bier, auf Den UnterfcbieD jroifd>en Diefen 
sperfonen ja wol ju merfen, ör bat aber Diefeä NB. Dergeblicfc gemacbet. €0 i|t 
waljr, Der Gotfridus unD Der Conradus fmD &wo ^erfonen. 2tber war Denn auef) 
il)r Slmt zweierlei, ober t?on einanber unterfcbieDen? Wid)tßwenigcr. «Derkum* 
bergifct)e feeWftfleQet meinet freilid) Daß ©egcntbeil. SSJober fommt aber triefe*? 
£t fann Die| aus" Doppelten Urfadjen gcfcfycben feon. QJiellcicbt glaubte er, jene 
jwo 'Perfonen bitten su einer Seit in Dürnberg gelebet. 3n Diefem $aü müßte freu 
ltd) jwifeben einem Burggrauio unD jwifeben einem Pracfcclo ein UnfeifebieD fepn. 
$3ciDc mu§ten öerfebiebene ?lemter gebabt baben. ?(ber fie baben nid)t $u einer S*ü 
in Dumberg gclebct. S>r £6nig £etfmeb beft^ttigte Die t£d)cnFungen/ weld)e 
Dem (JgtDien £lo{ta finö Den gelt ju^eit aemacbet worDen. ©anj gewif baben jene 
jwo ^erfenen tu wfdjicDenen Seiten in Dürnberg gelebet. Slffb i|t jwifd)cn ibne» 
fein Unterfcbicb. £)ber OkUeitfet bat Der Wirnbergifcbe <£cbrift}Mler geglaubet, e$ 
\\Vt i»ifct)en einem Burggrauio unD iraifeben einem Praefeclo in Dumberg ein Un> 
tetfcbieD gewefen. *24ucf> Cie§ ijl gefeblet/ weit gefebfef. S)ie c Maxt< Caftellanus, 
Burggrauius unD Praefeäus jlnD Synonyma, (fcic finD Don Di'ii Sci*ibenteu«ntitt^ 
lerer Seiten allemal in gleicher ©«Deutung genommen rcorDen. 5)iei ift nun fo ge^ 
»ig, fo gcwiR Dreimal einet , Drei auemadjet. >^:r ^üinbenufd>e ^d)rtf(ficlJa 
bv\tte Die§ felb|t leicht bcgrcilfen tonnen, l£i gießet (elbfl 0, 54. auö einet Uvfur.De 

... t*om 
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bom 3<*^t 114*. einen Henricum Praefedum Racisbonnenfem unb einen Goto- 
fredum Caftelllinura de Nurnberc an. $)et Praefedus Ratisbonnenfis ift fein 
anDerer al$ ein &urggrao »on Svcgenaburg, unb jwar aueb ein Sjm oom bofteii 
»Del oDer gräülicben ^tanDe. ©er Caftellanus Gotofredus aber i|t ein 9?urggra& 
»on Dürnberg. "2llfo i|t Oer Conradus Praefedus de Nuremberg, n>cld><r oben in 
ber s ;ftürnbergifd>en UtfunDe botfommet, aueb fein anbetet alt! ehi 35utggrat> ton 
9Kirnberg. 2ljer war et abet? 9}icbt Derjenige, welcher in Diefer UtfunDe t>om 
3abr i2Ef. alt* Seuge feorfominek S)cnn Dte# i|i ber Conradus H. oDet ber Se- 
nior, betraut De* Conradi Pü. v£onrab lebte oorber. Sr würbe fonft 
nid>t jwetetlci dornen befommeu baben. (£t wütDe fon|l niebt balD Praefedus, 
bnlD Burggrauius genennet wotDen fepn. 3<ner Conradus Praefedus iji 
ber Sßurggrao gonrab I. Riefet wirb in ben UtfunDen, balb Caftella- 
nus, balD Praefedus, balb Burggrauius genennet. (So femmt in einer Urfunbc 
Dom 3 a ^ c 1164. in Den Monumentis Boicis Tom. V, pag 160. ein Cunradus 
Burggrauius de Nurenberg jutn 93orfd)ein. $n einet anDern UtfunDe gtieDe* 
rieb* I. Dom 3al)t 1 r 83. am angebogenen £)tte 3f8» fommet ein Conradus 
Praefedus de Nurinberg oor. (So fommet in (Blafet Anecdot. in einer UtfunDe 
StieDeiid)* I. unter Dem 3aftr 1 184. ein Conradus Caftellanus de Nurnberc 
jum 93orfd;etn. Abermals wirD in einer UtfunDe Dem 3^1 1198. in Den Monum. 
Boi. Tom V, pag. 360. ein Chunradus Praefedus de Nurinberg unter Den %av 
gen angef übtet. (Sollte biefer Conradus »Der ba(D alt Burggrauius, balD alö 
Caftellanus unb balD alö Praefedus oorfommt, foOte er nid?t eine ^erfon fepn? 
<$onj gewif war e*. Solglid) baben Die 2Borte Caftellanus , Burggrauius unb 
Praefedus einerlei 55eDcutung. (1) Solglid) bobeu Die 2Borte Burggrauius unb 
Praefedus in Der UrfunDc S\. ^einrieb* Dorn 3öJ>r 122g. aueb einerlei SßeDeutung. 
golglid) betffet Praefedus «ud) ein Suvctcuax). aber, warum würbe niebt Burg- 
grauius gefejet Hb wie Der Conradus unter ben Beugen t|f Burggrauius genennet 
loorDen? §)er £6nigti<ft< Notarius, welcb« biefe Urfunbe feftrieb, nennte bieder* 
fönen fo, wie er fte in ben UtfunDen fanbe. %55anj gewlf l>af Da* (JgiDien Äloitet 
bie (gebenfungö^tiefe uoigeleger. ©arnacb wurDe nun Der SÖejMttigung$>55rief 
eingeriebtet. £>a atfo ber ^urggrao (EonraD L in feinem ©cbenfungö^rief ftcf> 
Praefedum nennet: fo bereite Der Notarius Diefe* 2ßort in Der neuen Q3cftaüigung 
bt\). 3 n CDfn Mfa UrFunbe fommet eine Praefedisfa Hildegardis jum 93orfcbein, 
welcbe an Dad (JgiDien &(ofler aueb eine ©d)enfung getban bat« $Btt war wol)( 
biefetJ Jrauenjimmer? ® a Praefedus ei« önrggrao beiflet: fo wirb bi« Prae- 
fedisfa niebtö anDerö aifS eine öwrtfgrdoin beDeuten, ©awj geroi§ war fle bie ©e* 
malin De* Conradi Praefedi de Nurenberg. SOBer roar fte roel Oon ©eburt? 
£)Der no* Deutlicher in fragen: wer war ibr^ater? ^Bir muffen bi«nur mufft* 

€ maffem 
(1) 3cft »erbe bieg fünftta in einer beftnbern St6f^mbluna jeigetu 
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mafien. S5a fic unb tl>r ©emal Der Q3urggrai> Conrab r. an Da* (fgiDien Softer 
(gcbenamgen getban baben: fo ift Otcf ein93ewei§, ba§ fte in Die§£loftee, (int) 
«ucb begraben worDen. $?an war Damals für Die SKube feine* leibe* iuui> Dem 
§oDe unD für Da* feiner freien mehr beforget alö beut \u $oge. wac 
mebr befovaef, QSergebnng Der (gunDen ju befommen unD wn Dem fagfeuer, baiö 
erlöfel ui werben — iöeiDe* fuebte man Durcb ©Acnfungen an Die Äl&fta unD 
Staden ju erbalten. ©ergleldjen (ScbenFungen wurDen SiOitiofcn genennet. 5llfo 
t>ei|Jet c* in Der oben angebogenen UrfunDe ^. &cinrid)* oom 3abr 1125. t>on Dem 
€öiDien Softer in Börnberg : Praedicta Ecclefia de Elecmofmis Regalibus funda- 
ta eft — gben fo fM)et in Der UrfunDe Der beiDen 35urggrawn ju Samberg, 
Conrad unD ^rteDenct) »om.Sabr 1246. Darinn fie ibren Miniftcriaübus Die £r< 
faubni§ geben, an Das Softer #cil*bronn, ©ebenfungen tbun ju Dürfen: vniuerfis 
Aliniftcrijlibus et ceteris hominibus noftris, vt libere conferanc cidem mona- 
fterio Eleemofinas fuas de mobilibus et immobilibus bonis fuis — 6bcn Deö* 
wegen febenfte Der Q5urggrat> Conradus pius Die £errfct)aft QJirnöbcrg Den 53rtV 
Dem De* Dcutfdjen £)rDen* ju 2tUmofen — 5lber , warum würben Dergleichen 
©cbenFunqen 3ll!mofen genennet? £)c*wegcn, weil fic um (Rottes tviüen du* WH* 
leiD, Derivticb« gewiDmct worDen, Damit Diejenigen, welche Die ©otrc*Dien|tc Der* 
faben, Dauon leben fonnten. £* u>ar aber nod) emcUrfacbe, warum Dergleichen 
gelüftete ©ütter 2t0mofen genennet würben. ®ie l)ciDnifd)cn ^rijler batten Diefe 
£el)re aufeebraebt, Da§ Derglcieben ©utter w Dem Patrimonio Deorum unD alfo 
inter res nullius, mußten geilet werben. &l* Da* §bri|tcntbum aufEam: fobo 
hielten Die cbti|tlid>en @eiftlid)e Diefen ?e!>rfnj bei. <5te übleren Die $ird>en'©utter 
aueb ju Dem Patrimonio üei et Sanctorum. £M)er würben Derglcid)en ©fitter 
unter Den allgemeinen Rainen gebracht, Da* töotteopauf?, Der Meiling, £)a mau 
nun glaubte, Dafj Die Äirdjen^utfcr in Dominio Dei et Sanctorum feoen, unD Dag 
fte Den (Seitflicbcn nicf)tö angtengen; Da man weiter* fcblof?, Da{j Die @eiftlid)eu 
tinter Die Firmen geb6retcn, weil fie niebts eigene* batren: (2) fo würben Daber Die 
-©ütter, Daoon fie ibren Unterbart nnbmcn, mit Dem tarnen ftOmofen beleget, unD 
fie felbft 2ivme genennet; berglrkbcn Sfercntitet, fie im geblieben SKccbt gar oft 

tefommen £>iefe SlBmofen batten nun nacb Dem Damaligen iöegrif einen 

sroffen Stopn« ©an fabe Damit auf Die SGBorte $obia* £ap. 4,11. 12. Sfflmo* 

fen 

(2) 9ln* efrm Neffitt ©runte trtirbe« in bm Cr rfanger gelehrten gtnjcigen anjutreffett; 
teiWgent»/ tucld^c* uufere heutigen dauern fint>, fie tvaren Deswegen atme Jicute genennet mor* 
tn Den Urfunben bic armen Hcuee genennet«. ten , n?cil fte ftefe md)t fclbil tyciim fonnten» 
€fle (Hilten aud) nic^t* eigene*. 2)ie ©ütter, Da* lejtereif?n>oIn?al)r; aber beemegen Reifen 
»clcfce fie fedueten , gel>crtfeiT ü)ren ^erren. flr md)t arme Seute. 30re 2lrmut| , ba fie 
^er frtxt j^fratt) CBomic meinet jwac in einet «ic^t* eigene* Ratten , gab i^nc» Diefen 3to 
Sli^anDluna, von tiefen armen reuten, »el^e mn. 
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frn erl&fen \>on allen (Sönben , aucMom $oDe, unb fnffen niebt in ber <ftetk 
Slümofen i|t ein groffer $ro|t t>or Dem boebften dSJott, welche £ap. 12, 9. »ieDerfco* 
let roitD. tiefer (Sprucb »ar nun ein fräftiger *8e»egung0*@ninb, an Die £trd)eti 
unb Äl&jter Stiftungen m tbun. 9ton batfe aber noeb eine Urfacbt. SDian glaubte 
Damale, man f&nnte an feinem Ott rubiger fc^taffen, man »äre an feinem Orte 
bor Den b6fen (S)ei|tern fixerer / als in Den S?l6|tern. ©aber lieffen jtcb fo oiele 
<}>erfonen, »elcbe eö aufjunccnDen bitten, Dabin begraben, #terw fam ned) biefe*. 
ö)U\\ hielte e? für eine befonbere (MlucitWigf eit, »enn man im $obe neben feinett 
näebften geeunben rul>en fonnte. SDJan mar Daber in feinen Eeben hierauf befonber* 
beDacfyt, Diefee ©lücfa tbcilbaftig ;u »erben, ©aber sab bieß einen Sße»egung$* 
grunb »ornämlirb mit ab , an Diejenigen £l6|ter unb ftirc&en Stiftungen ju tbun, 
reo Die nähten greunbe rubeten ; Damit man im $obe m6gte ju ibnen gefeHef. 
»erben. 

!ftun »in icb an Den Q3urggraoen Conrab I. unb an feine ©emalin «äilbecjarb 
gebenfen. ©iefe beiDcn ^erfonen tbun (Stiftungen an Da« (Egibienflojter in töürn* 
bc*g. <2ßeö»egen tbaten fte bieö? ©anj ge»ij? aus Der Uefadje, Damit fie in Die* 
fem £lo|ter ibre SKulx finben m&gten. 2tber, »arum eben in biefer £ird)c? $Bar> 
um niebt in einer anbern Strebe ;u Dumberg? ©er 53urggrat> Convao »<«r üon 
(Seburt ein Sdjmab. ©ie ©rabtfättc feiner 2le(tern unb <§oraltern »aren oon ibm 
ju »cit entfernet. £r fonnte an Die (Seiten feiner mkbften greunDe niebt begraben 
»crDen. €r mu|te fia) ein anDero 53egrtübni§ ermdblen. €r mu|te jtcb atfo an Die 
(Seite Der $teunbe feiner ö)emalin begraben laffen. 2Ber »ar aber feine ©emalirt 
bon ©eburt? ©ie ftrau 33urggräoin lieffe fieb aud), »ie auö ibrer (Stiftung erbeU 
let, in ba* (*gibienffo|rer begraben. 3olgli<& muffen ibre greunDe bafelbtf begraben 
liegen. SScr »acen Diefe? ©ie oft angebogene UrfunDe £. ^inri^ Dom Sabt 
1225. nennet Die^erfonen, »eiebe an Da* G?giDienf(o|tcr cSebenfungen getban ba> 
ben unb bie alfo aueb muffen bafelbjr begraben liegen, ^n biefer Urfunbe fommen 
fonft feine ^>erfonen t>om boben 2IDel bor, (oon Dcrgleid)en ber J&urggrao <Ionrab I. 
unb feine ©emalin »aren,) als j»ei QSurggraoen (0ortfriebe, nebft ibren *»eten 
(£&bnen. ©enn Diefe »aren ge»i§ 00m boben 2lDel. ©ie burggräoliebe 'Sßürbe 
»utbc an ntemanb als au ^erfonen 00m boben Sibel ober Die gräolicbcn (StanDe* 
»aren, Damals oerlieben. 3$ fage, in obiger Urfunbe i\\ oon smeoen ©ottfrieDen 
bie !Hebe. (Ecöon im Sabr-i 105 i|t ein Q3urgurat> (Bottfrtcb befannt. 3m 3abr 
1 1 60, f ommt »leber ein (Borrfricb mm ^orfebein unb bieä jum lejten mal. ^d>»etf 
Iid> »itb j*ner 53urggrao biö auf Daß 3ob* «J^o. gelebet baben. ^r möjle fonfl 
ftber loc. Saint alt geworben fepn. ©arnacb i|t nid)t glaublid), Da§ er tvirö an 
baö Älojler n»eimal ^.d>enf ungen getl'an baben. S0?an thaf Die^ nur einmal, ofg# 
lid) ift flc»i8 oon n»eien (nortfrtcb<tj Die 9\eDe. Sin 2Sutggrat> (Bottftieb ftehet 
j»ar Dem $urggrabcn ^onvaberr na*. (S6 f*cinet.alfo, al* »enn er fpdter al^- 

<£ 2 Dtcfer 
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tiefet gelebet hatte. (5$ fornmt ober bie$ bat)»/ n>ct( bem Notario bie UrFunben 
finb nid)t in ber OrDnuna oorgeleget wotben. ^33te man fie ihm oorlegte : fo braute 
et fte in Den f&nigU4>cti ^5e(lättigungdbrtef. $?an finbet aud) nid)t baä geringfte oon 
einem JBurggraoen (»orrfrieo ju unb nacb ben 3<it*n betf 23urggraos <£onva& I. 
©anj gewi§ liegen bie beiben (Bottfrtebe nebft ibren ©ebnen in bem (JaiDienf (öfter 
begraben. ?Jber warum nid>t auet) ibte ©emaliunen? <2ie liegen gewif niebt in 
biefem Softer begraben; weil ihrer in obigen Q3etiättigungäbrief niebt gebad)t wirb. 
5Die §öef)ter liefen ftet) gar ;u gern bei ibren keltern begraben; wenn fte mein ju 
weit »on ihnen entfernet waren. ÖJanj gewi§ liegen jene beiben ÖurggraVmnen bei 
ibren Heftern begraben. S)ie ©emalin beä lejten Q3urggrat>en$ ©ottfrieb war ob«* 
feblbar eine $od)ter ober eine ®d)we|ta emeö ©raben« bon £&d)(tatt, weldjer ba$ 
Sfloft« SDiüticbauracr) geftiftet bat. £>bnfeh,lbat lieget fte aue& in biefem Softer be> 
graben, ©ie ©emalin be* 23urggraben* £onrab, «otlöeejavb/ täffet ftc& ju ibrem 
Sßater <5ottfite& begraben. 93ertnutMid) gefebabe eä beäwegen, weil auc& ibr @e# 
mal wolte Dafelbjt begraben fei.ni. Vielleicht hatte fte muh ein befonberä Vertrauen 
ju bem beiligen (£gibio unb ju bem £gibienflo|ter in Dürnberg, ©a fte aber an 
Dies Äloffrt Stiftungen bon liegenben Outtern tbat: fo mutfe fte felbige in ber 
SMbe baben. @ie mußten ibr eigentl)ümlid> jugeb&ren. Cbnfeblbar mufjte fte 
felbige geerbet baben. 9H5al)rfd)einlicber SIBeife muß fte felbige von ibrem SJater 
bem Q3urggrabcn (Bottfrict) geerbet baben. ölud) ibr ©emal ber 33urggrab Cdn* 
rat> muf; ©üttcr auf bie StBeife geerber baben. (5 ei ftnb bie* freilicb nur Sttutb* 
majfungen. 2fber biefe SRutbmaffungen werben ben gr6§ten ©rab ber 2Babr* 
fc&einlid)Feit erreichen/ wenn wir folgenben Umffanb in 93etraebtung sieben. Un* 
ter ben ©üttern, welcbe bev ältere $urggra& (ßottfrieb an Da* ^gibienflojter 
toi Dürnberg gefef)enfet, befinbet jtd) tllecfcnlob. 3" biefem Ott fdjenfte er 
einige «jDufen Sanbe* an gefcaebte* £lotfer. SDiefe* 29?ecfenlob Farn naebgebenbs 
in ben 5#eft$ ber Herren 33urggraben 3">Herifeben ©tammtf. S)iefe angenebme 
SRadjrirbt baben wir bem fei. ^aftor TOftrfel &u banfen. £r bat unä in bem 
erjten 35anb ber bitforifeben, genealogifeben unb Diplotnatifcben ^aebriebten jur 
Erläuterung ber ^urnbergifdben ©rabt* unb 2tbel*gefd)tcbte ©.3*4- biefe ^aen* 
riebt au$ einer fiebern Urfunbe mitgetbeilet r Ö>rro «^aiöen würben a. 1404. h 
»or fant ©eorgen tag bon $tn (£errn; Stnrggrao ju Dürnberg auf ein £eib* 
gebing ettict>e ©Itter um ein anfebnlid) <55elb üeffnet/ nemlid) ber ÜÄarft t>. Cunb) 
5lmt ju (ge&wano Specberölob/ Eebrftätten, SKegnij, 'Jarnbacl), ^)embacb/ tllccfen* 
lobe/ ©c&nitling, S^f/ «Ööfleö/ bae^ -öoebbom auf ben 9!BÄlbern ja »&eroltö# 
berg, jwewi ©efdjeiben, ju Q5erbaet>; ttDescntJoif, ^ronbof, ^raftßbof, fybftct, 
S)ennenlobe/ bieS&ubfe Q5ruct*/ ©fer^Dorf, bie ©ült *u ^tetenberg famt noeb 
mebrern - darüber teijlefen Q3ürgfer>aft (Jbrenfrieb ooh Qecfenborf ^)ofmeijter, 
2Buita> oon Crewlmgen, $ltnolb bon Qc<fenborf genannt Slbertbat, 95urcf* 

- u b<w& 
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barD t>on ttttlbernisborf, Juebericb QcfcrencF ganDfcbreiber, £ötm§3D&ver53urget 
ju Dürnberg. »£)ier Otiten wir Das ©orf tTJecfenlob/ Don welken Der $urggrat> 
<5ottfriet>*an Das SgiDienFfofter eine Stiftung getljan, unter Der Q5otm^töFeit Der 
Herren Sßurggraöen gollevifcben @tamms. 3" &«» 53eftattigungöbrief Des -£)c in* 
ricbs lieber jwar tllccf enloet). «£ieri (lebet tnecfenlok 2lber Die «äßorte lob unD 
lod) b«ben einerlei iBebeutung. Q3eiDe beDeuten fo Diel als ein 3öalD. <§o 
febrieb man ebcl)in IDannenlob unD aueb iDannenlocr>. (3) 2iber/ wie ftnD un* 
fere Herren 35urggrat>en jum 93eftj ieneS 2)erfS gefommen? (JS war fein SKeiebö' 
(eben. CDenn cd wirb fein in Den faiferlic&en £ebenbriefen niebt geDaebf. $oig^ 
lid> war cS ein glgentbum. 2Bie famen jle aber Daju? S)urtb Äauf wo! niebr. 
©enn cS finDet fidb bicDon niebt Die minbcfie @pur. ©ie muffen alfo Dor un> 
Denflieben 3abrcn jutn söefij DiefeS Orts gelanget fepn. ©ies fan niebt anDerS, 
als Durcb «Öeiratb gefc^e^en fetm. £)a nun Der 35urggrat> cBottftieö (4) ef>el>tn 
Diefen Ort befeffen: fo i\\ bocbitwabrfcbeinlicb * Da§ Der 95urggraD i£omrao feine 
$od)ter gebciratbet bat unD Dafj DaDurd) Diefer Ort an Das 3oHertfe|>c £auS ge* 
fommen £ben Daher m&gen aueb Die andern anfebnlicben 2lfloDia(gätter rüb' 
uw, wclcbe Die Herren Q5urggraoen el>el>in in Dem 9iürnbergifd)en befeffen ba* 
ben. 3»n S^bt ia5c. oerfnufte Der 33urggraD Conrafc feine ©öfter/ welcbe er 
ju (SnDeuberg befeffen, ingleieben Die ^etigereutb/ Da« geben ju Heuerling, Das 
^eugeceutl) uj SäJeierSberg, Den v^cfun über ein geben }u ©erbeirDöburg/ Den 
©cfouj ju OberbaiDelbad) unD anDere mebr an Das hofier €nge(tbat. err (bat 
Dies mit Einwilligung feines SÖruDerS $x\tbtx\4c> unD feiner <£ebwe|ter ; wie Der ' > 
berübmte ^)err M. rttartim in Der @cfebid;te Des ÄlofterS (Jngcltbal <5. 19. 
unD £err QBütfct am angebogenen Orte «ns Dies berichtet. $ßarum 

Durfte Der Sßurggrat) <£omao feine (5}ütter niebt obne 33orwiffen unD obne (£in* 
wiQigung feiner ÖJefebwiilertc oerfaufen? SS ift Dies Der Deutlicbfte SBcweifj, Daß 
er fie niebt erraufee unD aueb niebt ei'betvatbcr bat. (Sonft t > a 1 1 c er ja Damit 
frei febalten unD walten f&uncn, obne Deswegen feine ©efejbwiltette ;u fragen. 
S)icfe ©ütter muffn aifo iErb* unD Stammgärter gewefen fcon. (Sie muffen 
ton Der odterlidjen Q$crlaffenfd>aft b«gerubtet bdben. €5ic werDen Dem Q3ucg> 
graoen ConuiD ja feinem Unterbau angewiefen worDen fepn. 2Bie gelangte aber 
ibr 93ater, oöer melmcbr ibr Öiroöoater ju Diefen ©uttern ? Obnfeblbar Durd> 
^rbfebaft. Obnfel>(bar rübrten fte oon Dem 55urggrawn (5ottfvie& ber. £ben 
Diefer 'öurggrao Conrad wrfaufte im 3^br »264. ein anDerS eigentümliches 
@uf. S)enn fo berietet uns XX>itrfeI am «ngejogenen Orte <S. 87. 5lnno 1264. 
^)ecr 33utggrar> Convaö ju Dürnberg Derfauft ^einrieb 9\oS ju »öobenfi5d>fn ge^ 

t 3 feffen 

(9) 2><tS ijl ber 2)Annenn?flIo. radus Pms feinen S»j gehabt/ Don bem Q3urg? 

(4) gßidleicGt tü^ret aud) berBar^wvmftof grauen ©ottfrieb ^er. 
tft6t.S««l> in ftürnberj), worinn ber Coa^ 
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fcflkn ein ©utju $ncierling. (Heuerling) Teftes: *2Balter (Scbenf oort Hungen* 
bürg. SöertolD oon Der §ann. ^einrieb oon «Sartungf-bcrg. £eupolb oan (Beben* 
berg. ©ottfrieb uon £inDeu. S&arquarD oon ^irfeufee. £onraD Der (Stromer. 
£>I)nfel)lbat gel)6rtc Dieö ©ut *u ben obigen tfrbguttern. (Solche eigentümlich 
©ütter Ratten bie Herren Sßurggraoen in unb in Der «Dttbe Der (StaDt Dumberg 
mebrere. (So baffe Eubmig 3\mb>etnaul einen «ßof in ber (Stabt Dumberg/ wct> 
eben er im 3abe 137^* an £einrid> oon VOtlbenfiein 33urgmannen tum SKotenberg 
um loo. ^>f. Kaller oerfauffe. ©iefer #of war ein burggvaolid) &ben/ wie ber fei, 
SLßtirfel am angejogenen jDrfe im &w:iten Q3auöe <S. S°f- beriebtet. ©iefer £of 
muß ein (£igentbum Der Herren Sßurggraoen unb fein 0utd;$gut gewefen fepn. (So 
(lebet batf neue (Spital &u Bömberg auf einer £ßiefe , weldie oormal* Den Herren 
SBurggraoen eigentbümlid) jugettanDen bat. ©en ^eweijj bierübet finDct man bej) 
Dem feel. ITUufelnm angejogenen A>rtc im elften 2>anD (S. »94. ©er £bumaO (nro$ 
batte biefe Sßicfe oon ben Herren ißurggraoen ju £cben. ©er «£H'rr ^uvggrao^vU* 
berief eignete aber im 3abr 133 r; biefe ^Biefe unb Der vpeer £>urggrai> 3ol>ann 
wicbcrbolcte Die* im 3al>r 1334. ©iefe SÜStefe geljorete uidH ;u beii Duicbelclnn. 
©ie Herren 53urggraocn bitten fie fonjt mebt eignen f&nnen. ?lbcr ned) mebr. 
fflarepsart trienbel ftiftet in Dürnberg Da? £ae*baufcrflo|tcr. ©er »]M.u, auf roclg 
eben Daß Softer follte erbauet werben ; war ein burggvaolicbeö Vcl)en. Qliif 3>orbittc 
4>wiftn unb "Jacob ber VOatöfiremer eignete ber *£)err Q5urggra* ,$ric(>erieb bie* 
fen ^Ma| unb begab fid> ber tebenfebaft. ©iefer 'JMaj aber lag in Der 33or|taDt auf 
Dem Kraben &roifd)cn (St. (Slarcnflojtcr uub Der Deutfften $8rüb«rfird)e bei (St. 3a* 
cob; wie loh. ab Inchgine in ber Beitreibung Der (Stabt Dürnberg <S. 508. be* 
richtet, ©a$ £lojtcr \u (St. €arbarina Eaufte im 3al>r ifit. einen fcb&nen unb 
aroffen ©arten oou Dem reieben 38ei$ef. ©iefei war aueb ein burggraülidjeö frben. 
©ic Herren $3urggraocn t£omat> unb jneOertcb lieflen aber Die Eebenfchaft nad)/ 
wie Würfel im erjten 93anD (S. 402. beriebtet. ©iefer garten muß ein (Jrbgut ber 
beiben Herren ^3urggraoen gewefen feon. ©er SSurggrao (EonraD i}l Der Conradus 
Pius, ©er anbere i|t ftrieDeritb Ii). fon|t ber »ierte genanm. ©iefer ©arten war 
alfo gemcinfd)aft(id). ^otbwenbig muf; erein€tb^ ober ein @tnmmaut gewefen 
fei>n. S^eibe Herren batten nidu einen Q3ater. (Sic waren Oettern, golglid) muf 
jener ©arten üon ibren Q3oraliern bet rubren, lieber feilen nun alle biefe dUobial' 
gütter ber Vetren iöurggraoen SoHcri)cben ^tammetl gefommen fepn ? ©ePauft ba* 
ben fie felbige niebt. gu ?eben bitten fie felbiae 00m datier / ober fonfl oon einem 
4)errn aud) niebt. ^onft hatten fie niefct fo frei Damit febatten unD walten f&nnen. 
(Sic muffen alfo felbige geerbet babeu. Viber, fonnen fie felbige anDerö al^ Durcb ei^ 
ne ^ßeiratb befommen baben? 

3eu tMet mir uoe^ ein mcrfivurbiger Ort ein, wekbee obnfeblbar bon biefer 
<Srbfcba|t betrübret. ^o i(t Dieß Die beutige Äurbairifctyc •gjejtung ^orenberej, mU 

*■ •••• • •*•- » •• • r 
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rJbe nur etticbe (gtunben Don Dumberg entfernet iß. SDicfct £rt war fcormaf* ein 
Suiggr4i>Ucfces €igentbum. SDie 9\itterfd)affli3)e gamilie oon ttOilbenfJejn bejci§ 
fdbigen al* ein £ebeu i>on Den Herren 35urggra»en in Dürnberg bi* in Da* t>ier$e/ 
bente 3abrbunbetf. Um triefe Seif »etfauften fie Diefeo Ort an Den ßaiferSavl IV« 
£>iefer £err fuebte auf alle 3Beif* feinen Wbmifcben Sebenbof &u toergr&ffern. 3a 
niebt nur Den $5öl>mifcben £ebenl)of fud)te er *u öergr&fieru. €r fud)te Don Dürnberg 
an big Q36bmen ein Territorium/ ober ein eigene* ßanD, unD DaDurcb einen fiebern 
<£d)(upfu>inFeI naeb rö&imien ju bekommen, (s) ®e*n)egen bemtibete er ftd) alle 
fianDfcbaften, rcelebe $roifd>en Dürnberg unD Q3&bmen lagen, aufwfaufen. £)ce* 
n>cqcn »ertrauetc er au* Die QSerroabrung eine* $bor* an Der fatferlicben Q5utg in 
Allenberg, einem geb&brnen >-Sol)tnen, namtid> Den Raffen t»on *6aficnburg. QM 
Öiefer Urjadje, raufte er Den Rotenberg/ aber &um groflen ©djaDen De* 33urggrai» 
tl)Um*. £* gefd;abe biefj im 3abr 1360. ®er5Beroei§ hierüber befinDet ficb in 
meiner Sammlung oerfcbieDencr 9}aebrid)ten au* allen Reifen Der biftorifefoen 5 3£Bif> 
fenfebaften im jtveiren $beif 8s>. ©afclbjt liefet man unter Dem3abr 1360. alfo : 
3d)^einnd)üonV^tlbenfJcin befrnne--- Daf ifb Dem aUerDurdMaucbtigjlen — 
vtviv! , 3\6mifd)en tfaifern - — mein ^auß genannt Rotenberg ~- Düfj i<fy 
t>on Denselben meinem .£errn, DemÄaifer al* t>on einem £untge &u 9?öbeim 
ju 2eben gebabt t>abC/ baß ie^ oormalo onb meine üittvn von bem eblen 
»^eern bem 2$uv$Qtavtn von Hürnberg 511 Üeben gebabt baben, von bem 
et biefclb Üebcnfibafc getauft bat, n«d) Caut Der 33tiefe, Die fie 3bm Daruber 
f>aben gegeben, mit alJen Dem Da* ju Dcmfclben fld)6ret, £euten, ©üttern--- 
mb to8o. £kboci 23omifa>r ©tofefcen -~ Der geben i|t ju ^rag 1360. an Der 
ga§nad)t. 

QJorber aber, nämlicl) am näcbflen Sonntage uor <Sf. ^auf* sBcfebrungtag ju 
plaffcnbtivg auf Der heften oerfauffen Die Herren 53urggrauen ibre Eefycnfcfyafi über 
Die SBctfe unD £au& Rotenberg, £)enn fo jre&et in meiner 4pi)krifc()en Sammlung 
am angebogenen ©tütf 98. weitet*; 

2ßir 

(?) ^cc tfaifer gie&ct jttar in einer Urfunbc @>uljfcaeb , ÄofVnberg , t7eibf?cin , ^Attcn* 
eine anberc Urfacbe an; nämlid), vt quod ca tftin , i^obcnUcin , -yilpeltffcin, ÄicbtfiiecF, 
ratione Rcgibus Bohcmiae ad Curiam imperh- fcjiecenöorf, 5ranFcnb«vt (bei greufm) Xuet* 
lern, quae in Nurcnberg cdcbiari confueuir, bftcb , -^etfpjrudr , Äauf , Velgen, piedi/ 
acccdcndi fecuritas c» opportunifas praebcacur. {fifdvcnbftcb, p<*cr«>i> , -»Sanfetf' , XJDerOenfrcin, 
flbfc, bief trat nur tm Sermanb ober eine Oie Vcfitn pno 'etAöte «itfAu, i^rua.ftÄtr, 
^d)cinuifad)c. J\i« iva^re Ur^adje \\l oben an> Qtutmircin unö ÄtcHciiffetn, pict)d/crf?cin, 
gc<]eb<u »orben. J)a^er Ijattcti toefe erfaufren 2Ceid?en|r«rin , JveifVnrcf , ^emfert' , ^trab' 
föütter einen fcblecbten i£e(?anb. Unter feinen Irnfctu, Öpien unö 2vuprcel?t«icin ; tvic in be<J 
Cobn bem SBenjel gieng alle* lieber ju Srutn» ^cmi fon ^3ifToriu* AmccHtat. Hill lurid, 
mern. (f* n?aren aber iMele Orte, meldjc cer 3, Xpcil 6. 676. ju fe&en ijt- 
^aifet (>arl um Dürnberg erfauffet N«i 
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40 23on ber ©elangumj fce$ *8>mWoti)mi Dürnberg 

<2Bit 2Ubrecr>t unb $rtebertcr> oon ©otte* ©naben Burggraoen Harn* 
berg - tl)un funD, Da§ mit Dem — £arl 9K6m. ivaifet — üerfauft baben 
3bme als einem Ä6nig ju Q}&bcim Die £ebenf4>aft ber )0e|ten unb bet 
Öerge ju bem Äotenberge, als btefelben Vefien unb Sergt, unfer lieber 
getreuer «äetnricfc ber ft>ilben|teiner genannt von Bottenberg , t>on un$ 
unD unfer £ettfcr;aft ju Dumberg ju reben gebabt (KU um 3000. gut« fetterer 
©ulben 

©ie £etren 33urggrat>en wfauften olfo tbre £el)enf<fcaft übet ba$<Sd>lofc ^totem» 
berg an Den taifet (lad, alt tfonig in $ebmen — £)et «äetmicfc oon VEWbem 
(rem trug atöDenn Dief <5cblo& Dem Äaifet €atl altf £6uig in 23&bmen *u tfeben auf. 
£nDlid) t-etfaufte et aud) Daö @igcntbum an Diefen #ettn. ©et Äaifet befennet 
Die& fclb|t in einet UrfunDe in Dem etjtcn $anD meinet £i|totif#en Sammlung, 
alrco et 169. alfo faget: 

233>t £arl — getauft baben. 33on «^einrieben ton Wiltcnßcin fein 

<2>auß genannt Rotenberg , Daä oon un$ als eiuem ft&nlg ju 356bmen $u 
Ücben tübrt unD oormate i?on bem eblen öurggraffen von tltfrnberg -— 

ju Heben gerubrt bat, oon Dem 2ßir Dieffelb tel;enfa>aft getauft baben 

©eben ju ?ptag 1360. an Dem 3a|jnad)trag — 

Sftuu fraget ficb: wie nad) Die fetten JÖutggtaüen &u Dem @ct)(o§ 9votenbet§ 
gePommen finD? S)ie bittet oon ';JßtlDentfein batten eo oon ibnen *u ijebcn. 93ieU 
letd;t «>ih eö ein feudum oblatum? 5Dte§ fann niebt fcon. <Son|t bätten Dienet* 
ten Q3urggt(Wen für Die Etbcnfd)aft niebt 3000, ©olDgulDen befommeu. £0 war 
bicj? Damalö eine gtoffe Stimme ©elDä, Damit man eine gauje 4berrfd)aft fauffen 
tonnte.« £>ie§ ©cblo& maebte aud) gain gewiß eine ^ertfebaft au$, obgleicb Die oon 
SJBUDenjrein c$ niebt untet Dem Hirtel einet J&crrfdjafr befafen. 5D?an fann Dief 
auö folgcnDen Um|tänDen abnebmen. £inm«i batte Diefetf (^d)to§ Die bobe Suri** 
Diction. ?D?an Datf nur Deö betübmten «Oettn Öiebeimen 9vegietungtf*9\arb <Jzftov9 
t leine ©cr>riften # unD jrcat Daö fiebenfc ^tücf @. 486. auffud)en, unD Dafe(b|t 
Den Kaufbrief über Dag #auf? unD £ertfd>aft 3*iotetibetg Dom 3al)t 1478- lefen : 
fo roitD man Daoon überzeuget wetDen. Wlun lefe Die folgenDeo UrfunDen <S. cio. 
^n. fo mirD man DaDutd) nod) mebt übet^euget rbetben« (g5o>ann geb6rcten &u Die* 
fem ©cblo§ necb mebrere Cttfcbaften. 9Wan fud;e nut Deö £etrn ©cijeimen 9ve» , 
gietungä'SRatb öf^orö etjt angejogeneß ^ud> ^07. auf; fo »vitD man Dafelbfl 
weitet finöen : ^etjeicbnü^ Det @d)(o§, (StaDt, SWatfflecfen , &$, S)6tfer — - 
welche in Det Ütotenbetgifeben ^)ocbftai^lrd)en ^erritodo unD Dbtigfeit begriffen 
unD gelegen feyn. darunter befiinDet ficb untet anDctn Dat5 5)orf (Dttenfog oDer 
£)ttenfa|5, meld>eö nid)t weit oon Dem Rotenberg entfetnet ift: wie man in Dem et|t 
angejogenem Q3ud) ^10. fet}fti fann. ©iefc* Öttenfaf? hatten ootmalö Minifte- 
riales oD« Homincs militaris conditionis im #cft&. ?0?an l,\nn Dicf au* einer 

UtfunDe 
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tlrfunbe abnebmen, voelcbe Der feligc VCmftl in ben <£>tjrorifd>en Sftacbriebten jut 
Erläuterung Der Mrnbergifcben <Btabt> unt> 9f&cltfg<fc|>icf>ce beigegeben, unb 
jtoar in bem jroeiten Q3nnb ©. 949. afiroo man unter Dem 3<tftt 12*4. nlfo liefet 4 . 
Ego htilteboldus de Rotenbergs — duxi proferendum quod Conrado 
diclo de Rot , ciue Norimbergenfi curiam fitara in Riftelbach , quam 
a me iure feodario posfedit — mihi libere refignante — proprietärem 
eius curiae fororibus ordinis St. Mariae Magdalenae in Nurenberc — 
de confenfu et bona voluntate Elifabeth coniugis meae in animarum 
noftrarum remedium libere condonaui — Cuius rei teftes funt , Wal- 
terus Pincerna de Oingcnberg , Poppo de Henfenfe/d , Gebehardus de 
Hdtifttifeld , Eckenpertus de Henfenfeld , Hinricus de Stralenvels , (1) 
Leupoldus de Rehperch , Friedericus de Otenfaze , Engelhardus de Hit- 
tenpacb , lleinricus Scultetus de Nurenberg , Conradus Onoltfpeker (2) 
Ada funt haec MCCLMI. 
#ier fomtmt ein Friedericus de Otenfaze jum QSorfc&ein. £>le SBotte Öaff, 
Ba$ unb ©15 baben einerlei QJebeutung. Unb nacb Der 9*ürnbercufd)en unb JÖftieti* 
feben StöunDart, faget manSoe. jOttenfoä bebeutet eigentlicr) einen ©ij ober £>au§, 
toelcbe* fteb ein getDiffer Otto in felbiger ©egenb erbauet bot. 3Öer roat aber Der Frie- 
dericus de Ottenfos nad) feinem <£tanb? 2Bat er Dom gemeinen @tant»? fDa et 
Dem Sculteto de Nurenbere Dorjtebet : fo f ann er niebt Dom gemeinen <E5tanb geroc* 
fen feon. ©er <^d>ultbci|? oon Börnberg roar Dom 9)Jilitd>|tanbe. golglid; mu§ Der 
Friedericus oon JÜltenfog oem gleid)cn ©tanbe geroefen fepn. ©iefer Wann mu§ nun 
einen £)eun gehabt haben. Unb mz war Diefer #err ? ©anj geroif roaren Die Herren 
S^urggraoen Don Dürnberg feine Herren, ©anj genMjj geborete er jur ^errfebaft 
SRotenberg. SEBenn man aÜeUmjtänbe jufammen nimmt: fo fann man bieran niebt 
&r»eiflen. 5Jlfo roar Der Rotenberg fein gemeine* Caftrum. ®ie Herren SSutggra* 
Den roörben Dom £aifer roobl niebt fo Diel befommen baben, trenn e$ feine |)crr# 
f*aft auägemacbet b<Ütte, unb roenn fte niebt tbr gigentbum geroefen rcäre. roat 
alfo Da* <2>cblo§ Rotenberg ein feudum darum, ober Die Don 3Bilbenfrein batten e$ 
Don Den sperren 93urggraoen ju geben befommen, unb Dafür fte £rieg*»53urg» ober 
anbere ©ienfte tbun muffen« Slber , roienad) finb Die Herren 53urggraoen u> Diefem 
<*cblojj gefommen? 9iicbt nur Der ^einrieb Don Xütlbcnjlein batte bief? <E5cblof} Don 
De» Herren 55urggraoen ju geben. 2lucb feine Zlelrcrn befajfen eö febon Don ibnen 
alö ein geben. £>aburcb werben DierordlrcrnDerftanben. 3a Der Dormalige^ro^ 



(1) £i<& etrablenfelff tarn na$*<1)<n\>4 an <£r $oa oon CDnolDsbaA nad) !Wärt»6<rg. 2)a* 

bie^arailie oon SBitOenffein. 9Sermurt)Itd) war fclbtf »uro« tv 6er (Dnotosbadj« benennet, 

ter Hcnricus de Strahlenfds aueb auö htm %$\U £)*mt oon Dem ©eturt^ort mtflunten Die meitfen 

fcenfteinifdjcir ^aufe. Zunamen. 

c a) Onoldspckcr ift fo Oid att (DnolDobAdjec 
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feffor nu 2llt0orf Daniel VC übclm tTJollcr, berichtet in Der Disp. acad. de caftro 
$Kotcmberg §.6. Daf; fd;on im 3öbr ia?4. ein «oüpofb Don Voremberg/ Mefen 
Ort im Wn gehabt habe. S)ic& i|t nun Derjenige, welcher Die obenangejogene Ur> 
funDe ausfertigen laffen. £>a* Daran baugenDe @ic«cl / ober Dielniebr Da* 3Bap> 
penbilD, ijt nach Dem geugnif? De* feiigen Wärfeie mit Dem 2BappenbilD Derer oon 
Q£ilDen|tcin einerlei. <2ßir Dütfen Diefen 3™P$ txaunx ; weil Diefer ©efebiebt* 
(d)reiber Da* Original Der UrFunDe in £anDen gehabt bat. 2llfo mar er Don Der 
2BilDenjtcinifcben Jürnilie. SMefer ^)ilpolD roirD aber Den Rotenberg nicf>t im3abr 
12*4. Da obige UrfunDe au*gefcrtigct rcotDen, eitt ju Vcben btfommen baben. €t 
ivirD ibn ebenDer ©on Den öftren 53urggrai>en , al* ein £eben empfangen haben. 
Sa ferne Weitem unD fcine^orältern werben fetjon Damit belieben gemefen fepn — 
$lber, wenn unD rcienad) finD Die Herren $urggraven jum De* Dvotenbeicjci 
gekommen? £)a in Den 5Eurggräoiid)en 2lrcbiDen niebt Die minDe|te5ftad>ricbt |ii ftu* 
Den ijt, roienacb Die Herren ^urggraoen jum Söfpj De* ©cbloffetflKotcnberg gefonu 
men finD : foi|tbie§ ein 2}eroet§, Dafc fic c* oor unDenflid)en 3<*breti überfommen 
haben. Slber, auf roa* für einem ^SBeg finD fie Darju gelanget? AI* ein teben hoben 
fie felbige* nicht befommen. S)cnn fonfl bauen fte e*, obne SinmiOigung De* U> 
benberrn, niebt oerfaufen formen. @* mar alfo fein S)veid)*lcben oDer fon|t ein £e* 
Üen eine* weltlichen £errn. €* mar aud) fem bifd)oflid)e* Eeben. SlDe UmjMnDe 
geben e*, Da§ Diefj ein (Jigentbum Der Herren Sßurggru&en mar. 9hl« (m& nod) 
imti 4 2Bcge übrig, auf welchen jte num Q5efu Diefe* <Sd;loflfe* gelangen F&nncn. £nt> 
w?Der haben fte e* eeiaufet, ober fie baben e* geerbet, £)a* ertfe febeinet mir nicht 
wabrfd>einlicb ju fepn. 3>nn man finDet niebt Die minbefte <§pur Daoon. 93on 
anDern £errfcbaften unD Ortfcbaftcn, roeld)e Die Herren eifaufct,. Darüber baben 
wir Die febriftlicbe SÖeweife. 9D?an bat fte forgfältig oermahret unD batte in jenen 
ttwnDerltcben Seiten hohe Urfacbe Dergleichen Briefe n>ol ja Dermalen. #bcr über 
Da* (Sd>lo§ Rotenberg bat man niebt* aufjuweifen. 9llfo bleibet blo* Der $Beg Der 
€rbfd>aft übrig. 5iBe UmjldnDe geben e*, Daß Die Herren ^urggraoen SoUerifcbea 
Stammes, tureb eine (Jrbfcbaft Diefe* @dilo§ überfemmen baben. 5>a man aber 
niebt n>et§, wenn unD &u meld;er 3«il bie§ gefebeben i|i: fo folget, Da§ ee muffe oor 
unDewflicben 3al>rcn gefebeben feon. 2tber, auf ma* für einen ^eg haben fie e* gc> 
<rbet? @anj geivif Durcb eine ^)etratb. S)urd) roelcbe ^erfon aber? JDbnfeblbat 
^ureb Die $od)ter De* lejtern SÖurggraoen* ©ottfrieD. Sinke Die ^Xrqutftctou De* 
<*d)lofle6 Rotenberg in Den fpdtern geiten gefd^eben: fo trürDe man gen>i§ eine^ad)* 
jtiebt Dauon baben. UnD üicDetcbt mar Die§ Rotenberg Da* ©fttmmbauf De* 53urg/ 
graoen* (Bottfvitb. gum roenigjten mar er in Der TObe begüttert. ^oeb f6nnte 
<r au* an eihem entfernten Orte ju »öaufe «emefen fepn. gr f6nnte aud) auf eben 
fcem 2B3eg, al* Der ©rat> Conrafc »on goflem, jum Jöurggraotbum Dürnberg ge^ 
anset feyu, 3* berniutb« W<6 W<h rc ?il er uon Oem ®tifc ^ulba eeben hatte. 
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®<no Nt Godefridus Comes Vrbis de Nurenberc ftebet in Koppen <j£el>enpr<v 
bcn im 5 weiten ^beil <3. f. auöDrüalicb mit unter Den ^afaüen jenes <?. tiftö. clf5 
oerotfenbatet ficb l)ierauö, wie febr Die D\eicb$ritterfd)af( lieben ©cbrift|tefler im Jiiu 
ftern tappen/ wenn fte Das ganje Vermögen Der Herten ©urggraoen oon Der mmv 
nifc&en (Srbfcbaft l>ti:I<trfn unb Dabei weiter oorgeben, eö l>abe oormal* alles berSHit* 
rerfc&aft juaetfanDen. Sin grofler 3mbum! ©er aber aueb eine groflfe Unwifienbeif 
verrätl). Slber, fo gebete*, wenn ein SMinDet |lcf> oon einem 53tm&«n Den 2Beg 
jeigen lafet 

3ejt mu§ ic& wieber an Me burggrA&liebe «äofcapeUe gebenden. 2lucb biefe wirb 
Den 3Beg anzeigen, auf wetzen ba$ gräolid) goOerifcb* #auf} jum ©urggraotbum 
Dürnberg gelanget ift. UnD Da mu§ icb bor aQen fingen fragen: aus rcati für Ur* 
fachen Die Herren löurggraben eine £ofcapeu"e n6tt)ig Ratten? £ö gab in Dürnberg 
Derfcbiebene Capellen. 3c& fage Capellen. £>enn *}>farrfircben waten Damalö in 
Dürnberg niebt. £)ie (Seite Der (StaDt Dürnberg, welche jenfetfö ber ^>egnij lag, 
war nad) poppcm*enrr> gepfarret, unb Die anDere (Seite nad) 3l&er boeb 

fcatte Dürnberg oerfd)iebene Capellen. £)ie Herren S3urggrat>en batten niebt weit in 
Die (Sebalbet unD in Dfe£giDien &irc&< \u oxhen. lieber Die§ balten fte Die ratfertiaV 
#ofcapclle nocr> nä>r. UnD boeb lieflen jte ficb eine eigene Capelle bauen. 2lbet 
weswegen? 3n Die ©ebalber unD in Die SgiDien £ircb< ju geben / Die§ war ibnen ;u 
befd) wer I icl). &e mußten atlemat einen tiefen Q3erg hinab , unb ihn mieDer hinauf 
freigen. £ö mußte bief aflemaf \\\ $uflfe gefc&eben. £)enn fahren fonnte man Da> 
in a \$ Diefen 3&eg oDer 33erg n id) t. S&ollte man fahren : fo muf te man Durcf) Das 
3;bor an Dem faiferiieben ©cblofc btaaua, unb Durcfr ein anDereä $bor binein fabren. 
©ie§ war ein Umweg. 5lber biefj war aud) unbequem. £)ie faiferlidjc £ofcapcfle 
lag &war Den Herren ©urggraoen ganj uab*. war aber fein betfänbiger ©ei|t(u 
. cfcer an Derfefben. £t würbe alfo nid>f bcjlänbig eine $feffe Darin^n gelefen. 9hr 
aleDcnn gefcr)abe biefe* , wenn Die tfaifer gegenwärtig waren, Sßei fo gehalten ^a* 
eben mujfen Die Herren Q3urggra»en um eine eigene Capelle beforgt feyn. ©a* gute 
£Berf , welche? man Durcfy Die Erbauung einer Capelle tl>ate, Die Vergebung Der 
©unDen unb ber Gimmel, weteben man Daburcj) ju erbalten bofte, biefe QDinge m6^ 
gen Die anbern $3ewegunggqrünDe gewefen fevn/ warum Die Herren Q3utggraoen fic& 
eine eigene Capene erbauen laflfen. S)ie^ war aueb leiebt gefebeben. Sin teber, auej 
gani gemeine ^erfonen, burften mit Einwilligung M Q3ifcbof</ in bejfen S)i&ce$ 
man geborte, Capellen erbauen. $?an finbet Daber fytmytl, ba§ gemeine »7>erfonen 
au* ibren Rufern Capellen erbauen unb Die ©ütter ober Selber unb SBiefcn Dabei 
tieffen, wclcbe baju geb6rten; Damit ber ©otre$bien|t ober Die Steffen fonnten Dar* 
innen gebaltcn werben, unb bamit ber Friller, ber bieS tbat, feinen Unterhalt 
ober Sobn b^tte. ©ab« finb Die meiften CapeOen in Den ©tdbten unb fon(t 
entjtanben. 

5 * £>ett 
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£)en getreu 55urggrat>eu war cö alfo um fo leiebter, eine eigene Spelle ju übet/ 
fommen. £ie mujten felbige aus tbcen eigenen SDlütelu bauen lajfen. <§ie muftm 
aud) felbige mit einem QBibem oDer mit liegenDcn ©urfern oerfeben, Da§ Datoon ein 
©eitflicber ober ein CapeUan (eben fonnte. £)enn ol)ne einen foleben SßiDem Durfte 
feine Capelle erbauet werDen. £r mujte aueb au* liegenDen ©ütteru unb niebt in 
©:1b begeben, sab Damals nid)t oief C53c(ö. lieber Die* war Daß ©elD niebt fo 
ficber angeleget, e$ Die liegenDen ©ütter waren. 2(ber Durcb wen lieffen Dieser/ 
reu Q3urggraoen ibre Capelle oerfeljen? ®urcr> ibre Notarios. £>iefc waren jugleicr) 
»Öofcapettönc. £)enn weil niemanD treiben fonnte alö Die Oerie/, unD weil nie/ 
manD Die (afeinifebe <3pracbe t>er|tunDe, als biefe: fo waren ße Die Secretarii ober 
Die Schreiber Der Herren, unD ibre £ofcapeltäue jugleid). $)ie burggr<folicbe£of/ 
Capelle baue aud> einen "SBiDem oT)<r (Mütter/ wie obige UrfunDe bezeuget. £)ie* 
roaren aber feine 3faicr>$gütter, oDer 9\eid)*lcbcn. £)ie* waren eigentbümliebe@üt/ 
ter. £)icfe ©üttcr, alt* 3 cl >enDen, ©irrten unD Dergleichen lagen in Der 9edbe. $Hj> 
in nihil fie oon einem #errn Darju getviDmet worDen fepn, Der Dafelb|t begüttert war. 
£e i\\ aud) b6d)|h\)al)tfcbeinlieb/ Da§ an Dem »)Ma$, wo Die burcjguwlicbe 4bofcapeÜe 
erbauet worDen, oorbec ein «öauf} getfanDen feoe, unD Dafj Daju jene ©arten unD an/ 
Dere ©ütter geboret, unD Daß Die Herren 55urggraöen Diefe ©ütter Dabei gelaffen ba/ 
ben , alö auö Dicfem #au§ eine Capelle erriebtet wurDe. 21bcr, wer bat Diefe Ca/ 
pelle eebauen lajfen? £)er£errQ5urggrao5i*i«toi'i4>bat Diefe Capelle niebt bauen laf/ 
fen. Cr bat fie uon feinen Antecesforibus befommen. 9Mfo bat jre fein QJaterJJric/ 
&crid> aud) niebt erbauen lajfen. «üGare DiefcS gefd)ebcn: fo bätte er Da* 2öort An- 
tecesfores ntct>t f6nnen fefcen fajfen. Sllfo bat fie fein Qtroöparer Der 53urggrat> 
(tonrab , Der ertfe ^urggrao au» Dem golterifcben #aufe, auefr nid)t bauen lajfen. 
Sftidn feine TOoralrcrn, fonDern Die QSorfabren baben jie bauen lajfen. Slber Docfr 
Klaffen Diefe Antccesfores JreunDe oon Dem 3oDerifd)en <£)<iufe gewefen fepti/ ober 
Das gollcrifcbe £au§ mu§ mit ibnen genau DermanD gewefen fepn? ©anj gewi§. 
Wie Denn aud> unter Dem ^LBott Antccesfores, gar oft Die ^oraltern DerjtanDen 
wer Den. <Son(t bätte ja Diefe Capelle niebt auf Die Herren Q3nrggraoen 3oUerifct;ert 
(Stamme* fommen fönnen. 2lber wer waren Die Antecesfores Der Herren 53nrg/ 
graoen 3oflerifd>en (Stamme* , wetebe Diefe Capelle erbauen lajfen? Sfticbt Die ©ra/ 
Den uon Abenberg waren Diefe. 2lueb Die 4D<rjogen oon 5)?eran nict>f. ©enn m$ 
folten Diefe Herren mit einer Capelle ju Dürnberg tl>un? <5ie batten ja Dafelbft feine 
bc|UnDtge ^obnang. ^öaö folten jle nod) Da;u an einem fo nnbequemen Oxt mit 
einer Capelle tbun? <2ie bitten ficr; feibige gewig an einem bequemem Ott bauen la(V 
fen. S)iefe Capelle bat ein Sjm bauen laffeu, Der niebt weit in felbige \u geben baf^ 
ic, unD Der in Der 9?äbe wobnete. ^lüer war aber Diefer Capelle näber, alö Dieser/ 
ren ^uragraoeu? 5)enn uon Dem burgar&olid)en (Sd)lo§ bi^ ju Diefer Capelle fmD 
tmaift ©ebrttte. ^ottjwcnDig baben fie Die ^urggrapcn, Die il>rc 9\eftDcus Dabe^ 

i C Ratten, 
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hatten, Dabin bauen (äffen. e XBec fan aber Dies anDert? fepn, nte ber Q3urggrat> 
C5ortfWco, oDet feine ^orAltern. groar fnget Die ^tfionfet)* iTiad)ri<bt t?on 
närnberg unb auä Derfdben Dcr^trSonfulent oonXDolPern in Der Hift. Norimb. 
Diplom, im QJorberidH 79. in Der flnmerfung, Da§ Der Staifer Conrad I. Die 
£)lf mar* Capelle, unö Die§ i\\ Die Q5urggrä\>liebc Capelle, erbauet habe. (*6 fann 
ober bie(i nid>t gefdjeben feun. £)enn in jenem 5all bitten Die Vetren SBurggrewn 
Diefe (Eapene nebfr Dem 33urggr»tolid)en <£eblo§ ;u ?eben befommen muffen, CDa 
Die§ nun niebt gefd^ben tfl: fo i|t gam gen?i§, Da§ Die Q^urggräolicbe^bofcapiflc utct>t 
üon einem ftaijet erbauet trorDen. UeberDie§ bitten Die Herren $urggtaüeti jeneCa* 
pelle obne Qponvifien De* £aifertf ntd)t oerfebenfen fonnen. (j) 9?uj Der ^ifebof in 
Bamberg bat im gabt i >68. Diefe ^cbenfung bejtattiget. (?r tbat tief? alö Diocco 
fanus. <£enn Der £beil Der ©taDt Dürnberg, n>o Die 93urggrat>lid)e #ofcapelle lie> 
get, gehörete nur Q^ambergifcben S>i6ce$. 2ilfo mujjte Der $3ifcbof ju Diefer (Beben* 
fung notbwenDig feine (^inroilligung geben unD fie befUttigen. ©anj gett>if? bat Die 
iftürnbergifd)e 9?ad>rid)t Die $urggra%lid)e ^ofcapelle, unD Die £aiferlicr)e 4bofcapeu"e 

mit einanDer oerroeebfelt. Obnfeblbar hatte Der erfte 35urggrat> <£omab au* 

Dem 3ollerifcben£aufe eine^oebfer oon biefem 33urggrauen (ßottfitcö jur®emal)lin. 
£>er 25urggrao Conrao aus Dem JoOerifcben £aufe roar Der unmittelbare ffiaebfol* 
ger Deß QMirggraoeuö (Bottftteo. 5)a Die Joofrapellc auf ihn gefommen i|t : fo mu§ 
er mit Diefem (Bortfiieö oerroanD gemefen feon. <2on|t ff) feine Urfad) ju ftnDen, 
ttMenad) Diefe £>ofeaud!e hätte auf üjn unD auf feine ^aebfommenfebaff gelangen fonnen. 
©ie fam niebt Iure feudi an fie. Iure hcrclitatis erluelten (ie felbige. £)ie £of> 
Capellen gel)6wten ju Den 2lUot>ten. <2ie gcb&reten Deswegen Dauj, weil fte Don c» 
gentbümlicben Q5erm6gen erbauet unD mit cigentbnmlid)cn füttern oerfeben wurOen. 
S)al)er hatten Die Herren Söutggravcn Das Ius Patronatus über Diefclbe. £>ie An- 
tecesfores De6 öerrn^urggraoenö gebend) mußten Da5 lusPatronatus über Diefe 
Capelle aud) haben. 2tber, wie befamen fie felbige*? DrDentlicber ^ßeife baffe ein 
(eDer QJifcbof Daö lusPatronatus über aOe $farrf iro>en unD Capellen in feinem ^pven* 

05 Qtt&tvt »on Saltinßein Betupfet «u«J raffen ivoflftt, fvofertt et ftcf> berglci^en um 

biefer 35erWenfung fctr ^urggriolictjen Aofca« terfangen oattc — greplid^ war baß Q\urji* 

peUe in bet 3>rf<t>rciburt9 btx ^fabt ^ärnbcri)/ grat>ri)um bcimalä fd)on tvblid) , bie Acrrcn 

n>elcbe er unter bem tarnen lohanncs ab Inda- &urg<jrat>cn waren aud) bamaltf feine blofe fai^ 

ginc bcranßgeaeten , 8- 310. batf ^urggra»? fertige Beamte mttyc ?tb<r 5Alfp»^in hat 

tpum mü|T< bamale fdjon etblid) gewefen Ut)t\; fkt^ »jeirrer , wenn er bie ^eweife über biefc 

»eil ber ^urggraD ötieberid) bitte biefe Capelle ©ableiten auö ber 35erfd)enfung ber ^urg* 

o|)nc^5ct'n>itTen be^ ^atferö, fonff md)tt)erfcr;eiw gravltdjen ^ofcapeüe nebnifn wollen. <£r bat 

fenf innen, llnbin berülnmerfauo St. fd)reilet nid)t be^ad)t, bap biefe SapfOe em Allodium 

«r, ba^ wenn bief<r jpüragrao ein bloffcr, 5fai# gewefen ijt. 

fcrliajer Beamter flewefen whxt, er e$ »t>m ma)t . 
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gel. ©0(1) litte Diefe SKegel eine 2lu$nabme. 2Bcnn iemanD eine £ird)e oDer eine 
Capelle oom eigenen Vermögen bauete ; alöbenn baue Der ©ctfter Da$ lus Patrona- 
tus. £)ie Capellen waren, wie alle auDcre Bona priuata, in Dominio fundatoris. 
S)ie Capellen unD Da* lus Pttroiucus getreten alfo mit |« Den (£rbgüttem. ©ie 
Famen auf Die ÄinDer. (4) 93on Diefen gelangten fie auf Die naebften Crben, mdnnV 
liefen unD n>etbUd>en ©cfd)lcd)tsJ. ©aljer batten aud) Die Antecesfores Der Herren 
Q3urggrat>en in Dürnberg Das lus Pacronatus über il)te ^)ofcapette. S)ic§ lus Pa- 
tronatus war nun erblicb. $t geborete, wie fd>on geDacbt worDen, ju Den ?(Oobien. 
©aber fonnte Diefe Capelle unD Da* lus Patromtus iiiebt anDer», alß Dureb Da* 
' *Ked}t Der £rbfd)aft auf Die fetten 33urggraoen golltrifcben @tamm$ fommen. 
©aber fonnten fie felbige au* toerfcbenFen. ©iefe Capelle t|t nid)t oon Den gollera* 
neru erbauet worDen. ©anj gewiß tft fte oon DemCBottfrict» oDer oon feinen ^orAO» 
tem erbauet worDen. <5ie Farn mit Der 3 cl * nn Die Vetren ^urggraoen BoOerifd)en 
(Stammt. $wer, wie b^t fie auf Diefe Oerren Fommen F6nnen? s 3}otl>wenDig Durd) 
Da» SKeebt Der <£rbfebaft. (Sonjt mar fein Ißeg Dam oorbanDen. S^aUd) mu? Det 
erjte s 33urggcao au$ Dem 3oOertfd)cit *£)aufe mit Dem^urggraocn<J5ottfneo »erroauD 
gewefen femi, aber fo nabe oerwanb gewefen feon, Da£ er ti>m in feinen SilloDien allein 
bat nachfolgen ober felbige erben f6nneu. \\\ wat)r, Die ^QoDten auögeftorbenet 
gamilien fielen Dem ftaijei unD Dem 9\cid> beim, unD wir baben in Der SKeid)$bi|torie 
bieoon eine Spenge Krempel, £)ie Samilic De? iSur^graoenö (Sortfriefc Fann abet 
mit ibm niebt ganj autfgeftorben feint. <2Barc Die§ würFlieb gegeben : fo bdece Die 
#ofcdpeUe, unD Die auDcrn Allodia an Da* 9\cid> fallen müffen. ©er Äatfer bäfte 
foDann fte Dem erjten SÖurggraoen au$ Dem goüerifcben #aufe ju &ben geben muffen, 
wie er ibrn Da* $urggräolicbc <Sd>lo§ *u 2eben gegeben bat. $?an bat aud) genug 
Krempel, baß Die Capellen, unD Die Sxircfcen, oDer oielmebt M lus Pacronatus 
über felbige jtnD Den weltlichen Herren ju te\)m gegeben worDen. Stbet, fo Farn ienc 
Capelle nid)t Durd) teben, fonDern Durcb Da* 3fied)t De» Crbfcbaft an fte. S)ie§ faget 
Der Söurggtao £rieberid) in Dem @d>enFttngßbrief über Diefe Capelle Deutlid). Cr 
bezeuget, Daß Diefe Capelle nid)t oon Dem Äaifer, fonDern »on feinen 93orfabren auf 
il>n gefornmen feoe. €c -bejeuget weiter, Da§ fte blo* Durd) Da« 9\ecbt Det Crbfdjaft 
auf ibn gefornmen feoe; weil et fte oerfebenfen F6nnen. 5llfoFann Die Samilie DeU 
«öurggraoenö (BotrfricO mit tym uiebt ganj ausgejbrben fepn. 5llfo mu§ er netb* 

wenDig 

(4) $tet>Ott pttbet fiel) <itt bcfonbercSGr ;emp«l asfumens habitum monachalcm pro haereditaris 
ttt t>CÖ JjXttn ©eljeimett ^atb t)0t1 tJung Anti- fuae parte im patronum EccUfiae in S/tlbach cum 
quirat.Wilzburg. pag. 2^. atltvo untft bfm ^af)r aliis bonis a nobisrcccpcritcttranstulcritinrno- 
1282. olfo fielet: Nos Cunradus et Hainricus nafterium fupra diäum — vt eandem donatio- 
fratres didi de Salach ad notitiara pcruenire.cu- nein vcllemus noflro figillo et litteris robora- 

pimus — quod licet noftcr fratcr Vlricus , qui re -« — nos ergo confentimus 1 

te traastulit \ad monattcriuui Wilzburg, ibidem 
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wenDig eine $ocbt« binterlaffen baben. S)icfc muf notbroenbig mit Dem ©ravcn 
tomab von 3o0ern vetmäiet gervefen fcpn. 

£)aiu fommt enDlicfc nocb Da« SurejrjiaoHcbe tJOappen. ©a« SPutqgrnvtbum 
Dürnberg, botte eigentlid) fein Rappen. Sltt<t> Die *&cr.,ofltbiimct unD $D?arggrcv* 
fcbaften unD alle anDere (fcravfct)afteu beuten fein Wappen, £« gab Donuil« tut* ju 
jagen, feine J2anDfct)»ifr9*XX)app<Jn. (£in jcDer #err braute fein jamihen^ooppen 
in Die ganbfebaft/ in Da« -g>er^og{!?tnii in Da« Q3urggravtbum/ rvelcbc« ihn Dorn 
tfaifet p^erivaltung anvertrauet tvorDcn. @turb et unD feine Emilie ab; fam 
eine neue ftamilie w @uccefl"ion : fo nabm Diefe Da* SEßappcn , Den Jpc\m unD 
Da* £leinoD oDet Deften gierDe, De« vorigen #errn nid)t an. 3ßenig|ren« gefdjabe 
e« feiten. UnD nur in Dem #a0 gefebabe e«, wenn er ein TRtfyt Daju batte. S)ee 
@d)ilb, Der $clm, unD D?(fen gierDe gelj&rfcn ju Den;2iUoDien. S)a« 33urggr<Jviicbe 
^ürnberaifebe SlßappenbilD begebet in einem febtvarten £6rven, im golDenen JelDc. 
©er <$c\m i|t mit Diefem ?6wen gejieret. ©ief Wappen, neb|l Dem #clm unö 
£(einoD, nabmen Die Herren ©raven von SoUernan, al« Die Da« $urgg?avtbum 
Dumberg überfomen. S)ie§ 3Mtrggravtl)um hatte eigentlid) fein Söappen. $olg<» 
lict) mujj Dicfc 2Bappen Dem leuen Jöurggraven Dem <25ottfnet> &uge|ranDen baben. 
£>ie Herren sSutögraven goUcrifcftcn Stamme* nabmen Dtc§ ÖBappen an. @ie 
müjfen alfo ein 9\cd>t Daju gehabt haben. 2lber, rva« für ein 9\cd>t fonnten fie Daju 
baben? Äein anDere« al« Da« Üiccbf Der grbfc&afr. ^o[glid> muffen jte mit Dem le$# 
fen ^urggraven ÖortfrieD, Der unmittelbar vor ibnen b« di«"9 / vettvanD gemefen 
fcon — 

#ie*u f ommet nod) Diefer befonbere UmfranD. Sine ^urggraven au« Dem golle* 
jifd)en £aufe, unD rvenn fie aud) nicht rvirflid) regierenDe Q^urggraven waren, be# 
dienten pet) De« alten 93urggravlid>en (gcbilbe« ober Deffen $ilDe«, nämlicb De« fco* 
wen«. @ie gienget» Damit, al« mit einem etgcutl)ümlid>en 2öappcn um. <&o füb' 
tete Der 58urggrav ilonrafc , Der^ruDer De« 5ßurggraven« Srie&eiic^, welcher Die 
43ernogin Don hieran jut etficn ©emalin baue, Diefer fübtete im Riegel Den alten 
Suragraolicben (Sd)ilD/ unD fein Q5ruDcr Der wirFlief) regierenDe 33urggrav, fülnetc 
Den 3olierifd>en <5d)ilD, Davon DeriSeroei§ in Dem jvedten QJerfud) meiner ©BIß* 
grÄDlieben ^iflorie v5. 464. anjutreffen ijr. ©ie^ roäre nid)t angegangen ; Der ^urg# 
grao ^onraD b«itje Den ©urggrÄolicben <£ebitD ntd)t fübren f6nucn ; roenn er eigene 
lief) Der Öurggrav>lt4)e gewefen vo&tt, unD menn er ntebt wäre für (in $ami[itnß 
Wappen gehalten morDcn. 25a« folget biffouö? S>a$ Q^urggrÄDlid)e Leippen 
mu§ ein 5armli<n'3£appen ober ein ererbte« SBappen geivefcn fcpn. Jolglid) bat 
ein 33urggtao au? Dem gollerifdjen ^)aufe fo Diel Sterbt Daran gebnbt al« Der anDere. 
2lber , von mem baben fte e« geerbet ? 9?otbroenDia von Dem lejtcn iBurggravcu 
CDOttfiieD; »eil Die 3o0eraner Diefem unmittelbar nad;gefolgcf (IrtD, 

■ 

/ 
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tftun t>abe id) mir Die ^efanntfc&aft ju Dem <2Beg gebnbnet, nuf weld)en ein 
•öerr ©rao Don gollern m6gte ju Dem ißurggriiDtbum Dürnberg unD ju Denen in Der 
%\be gelegenen 3llloDial ©uttern gelanget feon. g$ it>ac olfo Diefer SLÖeg. *£>cr 
55utggrao (Bottfvtefc |turb um Die 3^br 1 i f 8 bis 1 160. 3n Diefem 3<ibr erfebeinet 
ein oWggraü donvaD. S)a§ er auö Dem <£)aufe DoUevn gen?efcn fepe, ba$ bcn>eife 
icb funfrig banDgretjlid). 3fcjt mu§ am er|len Der ^ame donraD in 23ctracbtung 
gewgen werben, ©iefer 9*ame war in Dem 3oUerifd;en £aufe Dorber niebt be* 
fannt. 2lud> Der Sftame ^vteociic^ war niebt befannt. £>bnfel)lbar bat Der 
©tao <£om\;o Don gollcrn nacbmaliger 53urggrao ju Dumberg Diefen tarnen 
Don Dem ßaifer Comao III. geerbet. Obnfeblbar war Dicjer Jptxt fein §aufbatb. 
(£$ \\\ Die§ erjtlicb m6glicb. £r fann fein $auft>atb gewefen feon. S)iefer 
£err befauDe ftd) Don Seit ju %t\t in (Scbwaben; wie Die§ Die UrfunDen geben. 
3a , er wirb febon Dorber / ebe er £5nig geworben , oft in @d)waben gewefen 
fcon / unD nwar ju Der 3«f / & a ber ©ra» ilomao Don Sollcrn gebobren wor> 
Den. 3m 3abr iifi. |turb Der Äaifer SonraD, unD um Diefe war unfer $urg* 
graf £onraD gewiß lange gebobren. (Denn im Saht n6o. war er febon 33urg> 
grew. t|t aud) b&cbjlwabrfcbeinlid) , Daß Der Äaifer (Convao Der ^aufbatl) 
gewefen feoe. S)er 9tamc gonraD würbe in Dem Sßurggräülicb 9Kirnbergifd)en 
#aufe befonDerS beilig gcbalten. lebten im 13. S^brbunDert örey 33urg* 
grauen auf einmal, weld>e Den tarnen t£omat> hatten, waren Die§ Der 
Conradus Senior unD Der Conradus lunior , weld)e im 3<*br 12 f 9. Den 
Ueberre|t Der £errfd)aft Q3irn$bcrg faufteu. ©arnad) lebte ju eben Diefer Seit 
Der Burggraf Comub, ein SßruDer Det* SSurggrauS Srieberid), welcher eine 
JDcrwgin Don SDieran jur erilen ©emaltn batte ; wie icb Diefj in Den Q3aureutbec 
w6ebentlid)en l)iftorifd)en 9?ad)ricbten auf Da^ 3abr 1766. (Seite 313. bereit* 
Dargetban babe. ©er 9vame donrao wurDe in Dem ^urggrdolicben £auf< 
btö in Daö Dier&ebente Sabrbunbert fortgefüljret. i|t Dic§ ein Deutlicber %o 
wei§, Da§ Diefer 9}ame in Dem 35ttrggraDltd)en £aufe befonberS bocbgebalten 
worDen i|t. Sollte er alfo niebr Don einem Dornebmen £errn abftommen ? UnD 
war Damals ein Dornebmerer J>rr al? Der £aifer (Convao III. UnD Da er 
Don ©eburt ein ^ebwab gewefen , follte Dn^ #au§ Sollcm mit Diefem »öervn 
nidbt wol Daran gewefen fepn ? £t i|t wabr , mon gab Damals Dem ^inb ine# 
gemein Den tarnen Demjenigen «äeiltrjen , an Dcjfen ©eDi\cbini§tag etf gebobrcri 
worDen. ^ir baben aueb in unfern Äalenber einen ^eiligen ^amen^ (Conrad 
Dejfen öeDi\cbtnte?tag auf Den 26. Siooember fallet. (£$ war Diefi ein ®rao Don 
?lltDorf in (Scbwaben auf5 Dem ©uelfifd)en ^)aufe / Der ^ßifcbof in ^ojtnij ge^ 
worDen, Der fein ganjeö Vermögen auf Treben unD (Bcbulen Derwenbet, Det 
Dreimal nacb 3 f rufalem geretfet , unD Der um Diefer guten <2Ber£e willen unte< 
Die 3al)l Der ^eiligen Derfe^et worDen, nacr;Dem er im 3«^r 976, am 26. 9v0* 
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wmbet Das jeillfcb« gefegnef (jatte. CS war aber fein renommirrer ^eiliger, 
fein £<ilig« Dom erften SKang. £><rgleid)en Cbre tt>at man Den 3>utf<ben 
niebt an. Sftur Die auSmärtigen *£>eifigcn , unD befonDerS Diejenigen , nxlcfee Den 
SDJartorertoD litten, nur Diefe würben befonDerS erboben. Unfere Deutfcben £eill# 

gen aber mürben nur ju ben Diis minorum gentium gejctylet CS fann 

aber Dod) feun , Da§ tener »£)eilige, meil er Don ©eburt ein (Scbroab mar, 
bei Den (Scbmaben ijt in Slnfeben geftanDen, unD Da§ Der £aifer £onra& III« 
feinen tarnen Don Diefem ^eiligen , Der SßurggraD SonraD aber ibn Don Diefem 
#errn geerbet bat* S>iefj laffet ficb nun Daber oermutben , meil Diefcr 9tame 
in Dem Söurggraolicben £aufe ijt fo fange fbrrgefubret , unD atfo Daburcb befon# 
Der* beilig gehalten morDen. Q$ermutb(icb bat man Dief De« Damals lebenDett 
Äaifcru auä Dem <§d)m<übifd>en #aufe }U Cbren getban. Cben fo mag and> 
Der Q3urggrat) SrieDerid) / Der <§obn De* Burggraf ConraDS L feinen tarnen 
Don Dem Äaifer ,$rieD*rick l. geerbet baben unD melcber tfaiferlicb £ol)cnftau# 
jifebe 9*ame in Dem #&niglid)en ^reufifeben unD Söranbenburgtfcben #aufe 
niebt obne befonDere ©ebtefung unD DieQeicbt aueb nifbt obne befonDere |ur 3eit 
unbefannte SöeDeutung bis auf Den blutigen $ag fortgefübret mirD. S)er junge 
©rao <£onrat> oon goDern mag alfo bei Dem Äaiferlia)en £obenltaufifcben £aufe 
»ol befannt unD mol empfoblen gemefen fepn — QJieOeicbt ift er aud) an Dem 
Äaiferlicben #ofe mit ermgen morDen. $)enn es mar Damals gem6bnlifb , Dag 
Die jungen ©raoen an Die ßaiferlieben £6fe getban unD Dafelbft mit Den ftai' 
fertigen ^>rinjen auferjogen morDen ftnb. ©o lange Der £aifec vtonraD III. 
lebte, fonnte Diefer ©rao oon ienen ^)errn ju niebts bef6rDert merDen. Cr mar 
noeb ?u iung. 9tocb meniger fonnte er SSurggrao in Dürnberg merDen. Cs 
lebte Damal« Der $urggrao ©ottfrieD. Crft unter Äaifer 5vteDertct> I. fonnte 
t>t«§ gefd)eben. CS mag Dieß alfo erfolget fepn. S)ie (^cbmdbifebcn ©raoen 
famen mit Dem Äaifer ConraD III. unD mit feinem SRacbfolger Dem Äaifer 
^rieben* I. febr oft nacb Dürnberg, ©er fange ©rao €onraD mirD auefc 
mit Da gemefen fepn. Cr mirD Dafelbft mit Der $ocbter Des Burggrafen* (Sott* 
fvieb befannt. Cr oermdlf« fieb mit ibr. £)urd) Diefe OBermälung erbdft er 
feines ©cbmiegeroattcrS $lüoDial ^errfebaften unD jugleicb Das SÖurggraotbum 
Dumberg. S)enn Dk ©raoen unD Die Q3urggraoen befamen insgemein biejent* 
gen ©raofebaften unD SÖurggraofcbaften jur Qtamalfung , reo fie ?lOoDialgötter 

hatten, unD Dief aus leiebt iu erratbenDen Urfacben 5Benn man alle 

Uml^AnDe mfammen nimmet : fo fänn Dief nid)t anDerS gefebeben fepn. ©an» 
9en>i§ ifl Der 53urggrao (Bottfvieb obne m<ünnlicbe Crben geworben, ^onrt 
bdtte Das Sßurggtaotbum Dürnberg niebt auf Da* goOerifebe ^)«u§ fommen 
finnen. 5>er Sßurggrao ©ottfrieD flunDe mit Dem Äaifer JHeDerid) I. in gu^ 
ttn ^ernebroen, SWan fann Dief Daber fcOlicflen # meil Diefer Äaifer in Der 
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$(offct €D?6ncl aurad)ifd)en Urfunbe Die Quitte, tiefet Q3urg9rci\)Cti€f niebl obfd>(d# 
get / unD nod) Daju v>crorC»nct , Da§ Die erben in Der SlDoocatie über ieneö £lo* 
Oer nacbfolcjen füllten. ©et ftaifer »firOe alfo feinem t^obn baö $urggrat» 
rbum niebt enrjogen l)aben , roenn er einen gebabt hatte, ©er 33urggrat> ton* 
raD au$ Dem 3oUerifd>en £aufe roar Der unmittelbare Sftae&folger Des 93urg* 
svauenö (SortfrieD. ©a t>ic SiDoocÄtic über D«$ £!o|ter 9D?öud)aurac& auf 
Diefen 33urggraocn £onraD gefommen i|t ; fo folget notbroenbig , ba§ liefet 
*£)crr mit Dem ®oltftieD mu§ oerroauD geroefen fepn. Söie f6nnte er aber mit 
ibm anDetö in eine QJcrroanDfdjaft gefommen feyn / al$ Durd) eine ^ciratb? 
QBoriuu aber farin tiefe «petratb auDers beftanDen fei;« , aii ba§ Der ®xcto % 
SontaD »ou. Seilern ficb mit Der £od)ter Des ©ottfrieDS üertnäler bat. Jolgr 
lieb umfc Die «äilDectarö , Die ©emalin Des ^ursgravö Com\;t> I. eine $od)ter 
Deö 33urggraoen* töotrfrieD geroefen fepn» 3n iener 2lDt>ocatie muften notfc 
roenbig ein JreunD oöct cm 35iirggrauen$ ©ottfrieD nad)folgen ; wie 

Die§ Der Äaifer ^vteOaud) 1. in obiger UrfuuDe be|timmet hatte. ©a Der 
Q3uvafjta\) £oiuv»t>, Der 9tacbfolger Dctl (ÖottfrieDa in Der ölbttocatie über Da* 
$lo|ier 9)i6nd)aurad) i|U fo muß er aueb fogleid) Der 9iacbfo(ger in Dem $5urg* 
grautbum unD in feinen ?JlloDicn geroefen feyn. SOßaS m oben oon Der Q3urg* 
graulieben £>ofcapclie oorgetragen babc , Da£ be^ttiget meine Meinung nodb 
niebr. ©iefe fam Durd) Daö Övedu Der £tbfd)aft an fte. QSon. niemauD an* 
Der* , als Don Dem Sßurggtaoen (5otrfrie& rann- fte Durob baä SKccbt Der §rb* 
febaft ; auf batf Sollerijrbe «£)au(j gefommen fepn. UnD fein anDerer 'SBeg war 
Da , ju Dicfer £rt>fcbaft &u: gelangen > als- Der "äßeg einer QJermÄlung mit Der 
£od)ter Diefetf #errn. ©aju trat nod) Das Sßurggräolidje Wappen. ©ie§ 
Faun niemauD aiö Dem (ejtcn Sßurggraoen (Bottfvtefc geboret baben. ©a Der 
©rao £omaö oon Seilern feine OllIoDialgütter erbte : fo erbte et aud) feinen: 
©cbilD, ^)elm unD ÄWnoD. (5on(r b^tte er fein 9\ecbt &u Diefen Wappen ge^ 
babt. UnD tcb fonnte mebr alö ein Krempel anfübreu, Da§ Die Herren Die 
Slvippeu ihrer ^d>\wgcfoattcr angenommen baben , wenn bier Der Ort Daju: 
»rare, ©aju fotnmet enDlid) nod) Diefeö. SRan giebet t>or / Der tejte 53urggrao 
in; Dürnberg , (öottfricfc feoc ein @rao Don Tobburg geroefen , mit ibm fepe 
&ief ©efcblccbt auögcftorben , unD feine einige ^oebrer b^tte. flcb mit Dem ©ra> 
ucn (Eonr^ öon golleu)./' nad)maligen Q5urggraoen in Dürnberg , toermdlef. 
©o§ iener ^urggrao. auß Dem Q3ol)burgifd)en ©efd>le<bt geroefen fe$e / Da0 ifl 
fnlf.b. £ben fo irrig ijt / Da§ er Der tejte au^ Diefem »&au§ geroefen fepe^ 
©enn eö lebten nod) lange Darnad) ©raoen Don QSobburg. UnD roÄre Der 
©ottfrieD auö Dcm^ Q^obburuifdjen Jbaufc geroefen : fo roaren Die CFraoen \>on 
QJobburg in Dem? 33urggraotbum Dürnberg unD in feinen StOobten geroiS nacb^ 
»folge/, ©iefc ^raDi^on. be|^ttiger nun. meine Meinung, ©er »urgara» 
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(Bottfneb I)at eine einjige $ocbtet tynterlaffen. £)iefe bermalte ficfj an Dtt 
©raoen (Conrab Don gollern. 2Da0urd> fam Dlefer £crc Juni 53cfij bee $urg* 
graotbum* , unb ju Den 2IQobien in unb um Dürnberg — — . (Bentt war 
n>ol fein £ßeg übrig, auf welcbem fte ju ienen 2lUobien gelangen f6nnen. 

S)icß wär* nun ber $Beg, auf weichen ber ©raD QÜonrab jum $urg* 

graotbum Dürnberg gelanget i|t 2ßcnn man alle UmuWnbe &ufammen 

nimmet: fo fallen aOe ßweifel weg. Stbet bieOeicfrt machen ucr 2BolgebOW 
eine ginwenbung. QJielleiebt roenben öte ein , Der Sßurggra» <£oni^o 1. bat 
ia eine ©rtüoin oon Abenberg jur ©emalin gebabt. 93on biefer i|t ia Die 
©raofebaft Abenberg an Daö ^urggraotbum Dürnberg geFommen. Unb wenn 
ber SSurggra» Sonrab l unb feine ©emalin in bem Egibienflojter begruftet 
ftnb ; warum bat ficb fein <6ol)n unb warum l)at ftd> feine ganje 9*ad)fom> 
tnenfebaft niebt in itnei Heller unb Dielmefcr in ba$ £lo|ter ^etlebronrt begra* 
ben f offen ? 3cb töugne niebt / ba§ ber S3urggrab £onrab I. eine ©caDin Don 
Abenberg nur ©emalin gebabt bat. £}ie ©roDfdjaft Abenberg / welche an ba$ 
35urggn\»lid)e £auß geFommen , ift bieruber ber ftefoerfte !8eweiß. ©pÄtet 
fann biefe 2lcquifition niebt gefebeben fe*n. 3m 3abr u8t. fturb Da* $lbcn> 
t>«gifct)e £au§ au*. Jolglid) muß um biefe Seit Die -©raDfcbaft Abenberg an 
baö '-Surggraotbum Dürnberg gefommen fcon. ©>enber fann bieß niebt gefcr)e* 
ben fepn. ©ie ©raoen von Abenberg werben ia it)t ©tammbauß niebt bei le> 
benbigen Seibe weggegeben baben. <l$ fann Dieß aud) nicf>t fpäter gefebeben 
feun. £)a$ iöutggrtwlie^e #auß I>at bie ^benbergifc^e (*tbfd)aft angetretten; 
fo balb bieß £auß feine £nbfd)aft erreichet b«t. £)er Sßurggrao Cotmtb bat, 
bei fo gehalten 0acben, gewiß eine ©räoin Don Abenberg jur ©emalin gehabt. 
2iber ea giebt ia Krempel , baß man jwo unb mebrere ©emalinen gebabt bat. 

fann alfo beibeä beifammen fteben. ^ieDck&t Ijat feine ertfe ©emalin niebt 
lange gelebet ? €ö i|t bieß moglter). (Jö ijt bieg aucr) WebftwabrfdKtnlicb. <5o 
Diel ift auet) gewiß, ba§ er wenig £tnber, unb bielkicfyt nur einen @obn , nAm* 
(idt) ben Söurggraoen ^fiebertet) I, binterlajfen r>at, welcher gain gewiß bon ber 
Ojraoin Don Abenberg gebobren worben / unb baoon bie Urfaebe wirb gleicb 
angegeben werben. £><i§ aber bie Herten 25urggraben ibr SrbbegrAbni^ naeb* 
gebenbü in bem Aftotfer ^ftlobronn crwdblet l)aben , babon ijt bie Urfaebe aua> 
erraten. S)ie *wote ©emalin M Söurggraben Vortrat) I. war eine ©rdoin 
t>on Abenberg. Öie ©rat>en Don Abenberg tyatten it^t Erbbegräbnis in bem 
Ävlofter ^)eilebronn. ®ie ^ÖurggrdDin lief fid) ju ibren Steifem begraben ; ba* 
Don ieb bie Urfad>e febon oben anqeaeben babe. ©er <&obn biefer JöurggraDin 
^riebeite^) I. Iie§ fjd) ju feiner hinter begraben , unb Dielleicbt au« befonberer 
^icbc gegen (He unb gegen baö 2lbenbergtfcbe ^&au§. ©ie ^ad)fommenen Ui 
Jöurggraoenö ^ricbeiict) traten ein Qlti&tt. S>ic Örabcn Don Abenberg (inb 
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alfo btc Utfadj:, marum Di« Herten $urggratwu if>r erbbeor^bnt^ in Dem 
£lo|tcr £eii*i>ronn erroablet baben. Q3ieüeid)t war eine <5taatöurfacr)e auet> 

Dabei S)er 2*urggrao $riet>ertft> *• if* 9«n>i§ Der er|re unter Den £er* 

ren 9$urggraoen/ welche fiel) &u £eilobronn begruften (äffen. £>ie§ befuget 
fein ^oDenfcbilÖ in Diefein ßlofter. QJon Dem ^urggra&en (lonvao I. i|t fei* 
»et oorbanben. Uno ganj getoij? tfr er Derjenige $ Deflen in Dem &eil*bronnu 
fe4>en $oDenf«lenDer unter Dem 25. 3anuar alfo gfDacbt roirD: Friderici Comi- 
tis Cancelhrii de Nürnberg et vxoris Qjorber fommt unter Dem 22. 
Sanuar ein Fridericus Burggrauius oor. ©um geroig i|t Der iejtere Der $urg* 
gtao SrieDencfc , roelcbet eine £erjogin uon 9)feran unb Don @acbfen gu (So 
malinnen batte. £)iefer ©emalinnen mirD nid)t geDarbr. £>ie erfte lieber itn 
iv(o|rer Sangbeim unD Die anDere in Dürnberg begrufter. (Darum roitD ihrer 
bier nid)t geDaebt. 2lber, roer foÜ Der Fridericus Coraes et CanceUarius de 
Nürnberg feon ? 3QaS foU ein Cancellarius in Dumberg macben ? UnD noct> 
fcaju ein Sanjlet , Der Dabe» @rat> \\\ ? SDicf finb , nacb ^efebaffenbeit felbiger 
3eit, roiDerfprecbenDe £)ingc. $>ie Ganzer waren ia Damal* geijtlic&e unö 
obgleicb gar oiele Cancellarii groolicben ©tanDe* gewefen ftnD : fo baben fie 
Docb Den gräölicben $itel nid)t gefübret. ©ans geroifj ift biet Da* 3Bort Can- 
cellarius oetfdmeben. ©anj getoifc foU e* Cafteiianus b^if™* ©anj gcivi§ 
foll alfo gelefen werben: Fridericus Comes et Caftellanus in Nürnberg — -— 
S)enn man finDet, Da§ Der ©rnolidje unD Der 33urggräolicbe §itel bei Dem 
goüerifcben #aufe i|t gar oft jufammcnacfe*et worDen. 2lifo mu§ ganj gewi§ 
gelefen flKtbcu. Wmmermebr fann t$ Cancellarius beiffen. UnD ein anDerO 
Qßovt finDet aueb nid)t <£tatt oDer reimet ficr) ju Dem Qföcrt Comes — 
Sfber wober fommt Diefer gebler? 3m 3a(>r 1485. rourDe iener §oDenfalenbet 
neu abgefebrieben. QBieÜeiebt war in Dem alten (Somplar Daö 3ßort Caftcl- 
lan u s oerblieben, S&ieflcic&t mar eö abbreoiret? ^Bicfleicbt ftunbe nur Callnus 
»De Dergkicben Dafelbft ©arau* bat nun ein einfältiger SDtöncb einen Can- 
ceJ arium gemacbef, 5llfo f nD t>it ^eelenmeflen nid)t für eiHcn öm'rjfjraperr, 
on'Dern für einen Cancer gelefen rootDen. S)ie§ mar ein arefla Sd)lcr — 
f2)ie @eelenme(ff roirD alfo roenig genujet baben — ©tüuDe Da$ Äloftet 

noeb : fo roärDe e^ tvegen Diefe* ^eljlerö einen greifen (Streit befommen •- 

€inen anDern groflen Jel)ler , roelcber in eben Diefem ^oDenfalenDer liebet , unD 
toclcber Die Chriftina Regina in Rotenburg bettift ; babe ieb an einem «tiDera 

£>rt bemerFet. , ; 

3c.:.t muft id) noch cinmaf an Da* £(ofier ^6neb)tcinacb unD an Deffcn 
»ecatk geDenfm. 3" ben Q3aireutber rooebentticbcn ^acbsicbien babe ict> einen 
SIBeg angejeißer, auf welchen Die Herren $5urggraoen mogten ,ur «^errfebaft &a* 
^l&burg gelanget fep. Sniroifcben t>abc i^ meine Meinung nQt^ioenDig dn* 
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bern muffen» Q5tcnetd;t rübret tie £errfcbaft CaboUburtt, au$ Der ^erlaffen* 
fd)aft te$ Q5urggrai>en* (Bottfrteb her? 3* fccrmutbe bieg babet. 2üarum 
bat Da« Älojtct trtfn&auract) liefen (Bottfrteb &um <gd)ujberrn erwctylet? Webt 
nur um De* Jreuntfcbaft willen, in weicht et mit Den ©raten oon «ä&bfiatr 
Ou n De. €r mufte Meiern $vlo|ler oud> nahe feun. Dumberg, reo feine ottent* 
liebe JKejioenj war, tiefer A>rt war ju weit entfernet, £t mußte tiefem Älotfet 
näber fepn. Caboloburcj tfcget tiefem Älofter öiel näber. $)a$ 2tmt ^agen* 
biic^ac^ i|r ein $beil Don ter «öerrfebaft €abol*burg. 3n tiefem 3uritftictionä# 
amt lieget Da? Stoffel tttfncfemtraeb (i) unt tejfen meiften ©öfter. QJielletd)* 
geirrte tie £errfd)aft Cabolsburg tem $urggrat>en (Bottfrteb? ^ieOeiebt er* 
wablte jene* ftfoftet tiefen QJurggraben befonterä bewegen &u feinem @<b{to 
berrn; weil er ibm in 2lbftcbt ter £errfcbaft £abolflburg fo nabe war. QSief* 
triebt erbte ter @rao Conrab pon Rollern mit tiefer «Derrfcbaft aueb fo gleicb tie 
Slooocatie über jene* tflojter? £i i|T tic§ «He« m&glicb gewefen. €6 i|t tief 
aueb b&cbtf roabrfcbeinlicb. <5o Diel i|> gerate, ta& wenn tiefe £errfcbaft niebr 
Don Dem 55urggraoen (Bottfrteb berrübren folte, fte toeb gauj gewi§ au« te* 
?tbenbergifct>en ©rbfe&aft bekommen muffe. 33on Den £er&ogen oon Hieran 
fan jte obnm&qlicb Od) berfebreiben, 3d> wollte tie Urfacben gieieb angeben, 
wenn icb nirbt fo weitläuftig gewefen wäre. &od) tarf icb niebt befürchten, 
tag Cutr 2ß0la,eb0W Deswegen auf mieb unwillig werten. Qt> lieben Die 
(SrünDltcbfeit. SRein QSorfaj war, gruntlieb &u fe*n. Solglicb tarf icb nicht 
beforgen, Da§ icb ju wcitlduftig gewefen, unt tat} mein weitläufiger Vortrag 
jum £cfel geworten fepe. 2öie gro§ wuete nicht aber Die £t)re für Diefe SRutb* 
maffungen fepn, wenn @te fi-tbige prüfen, unt wenn Sie £ero Sweifet mtttt>cU 
(en m6gten/ wenn einige Dotrommen foüten. 

£)ie g6ttlicbe SSorfebung raffe ffurr OBolgefcOM noeb lange leben, unb 
jwar nur Sierße unfer* 33aterlantc$ noeb lange leben - (Sie tafle ©te Diejeni* 
ge $Gürte noeb lange begleiten, weld)e icb Öie febon auf tem Gymnafio ju 
53aireutb im ©eijie begleiten fabe, (als icb ju eben tiefer Seit tiefcö Collegium 
befuebte) unt welcbe Sie bteber mir fo groffen SKubm begleitet baben — unt fcM 
mit öic tie 2Belt mit noeb meiern ©cbriften erfreuen f6nnen, «lä e* oor ei> 
ntgen ^abren gefebeben ifr 

SÜarP (Eilenbacb 
am 26. SRäri 177a» 

P. s. 

(?) Der jfaifer Cart >er grofe $af in bfm ipfi (AdaocatO Iiabcant in illo Comitatu pro- 
Capimlari Cap. 14. t>otn^fa^r8io. »frorbiKf: priam hereditärem - - 2Jif Ucict)t fitltf t J)Ur bicfc 
vt £pifcopi et Abbatcs Aduocatos habcant et vü'jci aiKl; c Mtt, 
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<fl<x& mu§ ic& anmerfen , Da§ baö Softer -t1tfn4>*ura<b ficfc nicfct bcfon# 
$er* bercid)ert babe. £)arum wirD es in Der obigen Uvfunbe ein armes &lo|«r 
genennet, ^on Dem Älojtct m$n&>fttina<b , m aud) Q3cncDic*tn<r , wie ju 
-gOioncbaurad) roatert/ {an man ein gleicbeö fagen. £>ae £lo|ter ^ettebvimn 
aber bat e$ wettet gebracht. £>ie Urfadjc Daum mag Dtefe feou. <£l)e Der Hilter» 
cienferorDen auffam, waren Die SöencDtcttnec im groflen einleben-, unD *»at we* 
aen Der guten ©cbulen, wclaV fte batten. <&on\\ gab es be£anntce Waffen Nu 
ne @d)ulen. S)aDurd) ern?arben fte ftcb tyre mei|ten ©üttcr., 3m Dreibeinen 
SabrbunDert fiengen fie an, nacbliifjig ju werDen. £)ie €i|tacunfer, weld)cr Qu 
Den ctrt aufeefommen unb atfo arm war, wujjten ftcb Diefee mShuetuu mad)en. 
(Sie wußten ftd) in Die £eute ju fd)icfen. *§ie Demütbigten ftcb auf alle ißeifc. 
(Sie umerriebteten aud) Die Sugeiib auf Da* fprgtütig|te. SJaDurefc famen Die 
Q3eneDictiner in SBrtacbtung. Die €t|tercien|er aber famen in SKttf unD DaDuid) 
ju groffen «KeidHbum. SRun wirb man ieiebt Die Urfudje erratben C6nnen; war* 
um jene SßeneDictiner Äl&fier ftnD niebt fo reieb geworben, alö Da^ £i|tercienfer 

Ätojter /leitöbrunn. 3m lertem £lojter war betfänDig eine gute ©dmle 

Ueber Dic§ »urDen Die 3B5ncbe Dicfeö OrDenö audaces ac jmprudentes genen* 
net $ian Darf hur Die UrfunDen De* ÄlojJer« .&ciltfbrunn lefen unD befonDcrS 
Diejenigen , welche t>on Den Herren ©urggraoen in Dürnberg berrübren ; fo wirb 
man firiDen, Dafe Die $i&nd)e Dicfe* OrDen* auf Da« Deuthd)|te cbaractcrijtret 
finD ©ie baben ja Die Herren &urggraoen bejlanbtg angelaufen, ©ie baben 
ftcb von ibnen betfanbig fdfccnfen iaffen. 3a, fte tbaten niebt Jeicbt einen 
Äauf/ wobei Die Herren 23urggraDen niebt jugegen waren. S)od) 
bat Da* Segfeuer Dabei auefc Da* feiniae gctljan 
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